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A mitt tr s '

Dit Mal hero id man wenig anner Wör mienen

tweeten Band vörut to (diden . Klaas Hinnerf is ins

fört, hett vál Frünn funn un ward ſiđ mit de ehr Hölp

nu wol Ban brüfen .

Ehrsans alſo an ,,Klaas Hinnerf" rien Frünn mienen

allerbeffen, beſſen Danf !

Mien Wunſch, den id to Anfang vun'n ehrßen Band

utſpróf: „ Slaas Hinnert" much in Jeden , de em ſien

Upmarkſamkeit ſchenk, en Päden ' ) Finn , is in Erfüllung

gan . He bett fic de Gunß vun mien leewen Laſerinnen

un Låjers verhältnißmäßig raſch erworbn ; un wat noch

ſwörer waſen idall: De Preß, de Grotmad , de ſtarter is

as Ruß un Türk tohopen , de , wenn ſe fled is , väl Dübelos

ſaat ſeiden, ganze Völfer in grimmigen un grauſamen Strieg

toſamenhiffen, Zwietrach un Haß in Stadt un Land drägen

un vål bor Leidenſchaft in de Harten vun ehr unglüdliden

Laſer® grot treden fann, ( mit be hem id gwer, Gott ſei

Danf, nir to bon hatt ) , un in'n annern Fall of wedder

en Sågen un en grot Wollbant för de Mindbeit is , -

" ) Páden
Gevuitor .



VI

id jegg, diff Grotmad hett mi in ehrn Schuß namen , hett

fid beſunders ginſtig ģber „ Klaas Hinnert" utſpraken,

mi upmuntert, jo bi to blieben un Frig Reuter nato

iwern .

Un nämen 'S' blot mal an : rogor de gefürchte Paul

linbau hett mi dördi't Dor laten , un dat dal doch füns

en heelen (darpen Bieter wäſen, jwer he mutt jewol jūs

up Herzog Wilhelm ſienen Breef fiekt hemm , ut den he fid

Humor, as de Imm den Honnig ut de Blom, ſüggt, as he

de Kritik ģber den ullen goden Klaasbengel in fien ,,Gegen

wart" upnamen hett .

3d ſülms mutt mennigmal in'n Stillen borgber lachen

un fann nich begripen, wat Kritifers un Låſers denn eegens

lidh Beſunbers an mienen ullen Dränſnac finn'n fânt,

awer dat mutt jewol jūs ſo wäfen as de Frei vun bat

Kind, dat nir Unners as Tort un Siofen friggt, wenn't

mal webber Swartbrod åten förf.

Na, mi dali't recy wajen ! Wo duller de fründlichwiſen !

Kritif mi lawt un wo leewer mien geneigten Laſers mien

Böfer to Hand nämt, um ſo bäter will ick ſchrieben un

mi anſtrengn, datt icf den ullen düchtigen Reuter nafam .

Un nu nodymals vål ſchön Dank an Au, de he angeit

un de’n verdcent hewt, vun

Angelius Beuthien .

Lubed , den 22. Auguſt 1877 .



Nägtes Kapittel.

Klaas Binnert reiſt aff. Mile Reimers. Klaas Hinnert ſüt ſien

Öllern ton leben Mai.

Wi flöten den ehrgen Band yun uni Geſdrid ), wil wi

dat Schimpen vun den erboſten Boddermelfshings nich

mehr anhörn müdyen . - Nu hett je fid ämer riditig aff

bellt. Dree Dahg fünd iim un dum verflaten un man

( chul doch woll denken, datt of dat allerbewegliche Mund

wart in de Tid to Ruh föm .

Klaas Hinnerf harrof nir wieder mit te Damen to

don hatt . Nu wehrt Abend. He jeet up fien Stum ,

nadenflid, den Ropp in de Hand ſtütt, an de Kommoh, wo

he bi wehr, dat Tig wetter ruter un in den groten Reiſ

fuffer to paden .

Annern Morrn will be affreiſen .

Dat Hart ſitten all baben in'n Hals un he ſüföt

redi ſo deep uit de Bob heruter, as Friß Reimers up ſien

Stuw fümmt.

,,Namu !" röppt de erſtaunt uit, wat is dit ? Dat fút

je vullſtånnig na’n Alfreif ut. Wat beg den min

Dienen sopp, Bobſien ?"

Benthien , klaas Hinwerl. II, 1
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,, Du hes vuliftannig Rech ,“ antwort Klaas Hinnerf

halm trurig, „ mien Affreiſ is'n beſlaten Saf, un wehr dat

of all, ehrer ic herköm . — Morrn frö to rechter Tið geit'tiç

los un doran lett fic nir nich ännern . Sett Di man

dal in ſtopp Di'n Piep an . 9Jitt Laden but it

Ogenblid farrig , denn will’i Di't Au vertelln ."

„füief mal," ſeggt he to Friß, de em mit Niegier in

Verwunnerung beobacht Gett , „ dat paßt jüs au ſo ſchön .

Hier to Hus un Dienen Olen , de up'n Por Dahg ver

reiſt is, ſeggs Du, id wull'n Tidlang to Hus; un Antwort

up inienen Breef hew id of all vun mien Ollernich

fragen . – Awer id denk dor je gornich mal an , datt Du ut

mienen Snad nich flof warrn fanns . Jd will Di alſo

man ſengn, batt'f up'n Por Jor mi de Welt, dor buten ,

mal anſehn will ; wohen qwer, dat mag Gott wäten ; vör

lopig na Hamborg, un denn fümmt dat up dat Schipp an ,

wat ic toehrs drapen do, wo de Reiſ denn wieder hen

geiht ; worſdinlich na Engelland. -- Du wult fengn,

dat is dummes Tüg . Du mags Rech hemm ; helpt Awer

Au nir . “

„ So, nu bün't farrig mit den ganzen Nram , bet up'nı

Breef an mien leewen Öllern , de mi noch reda ſuer falln

ward . - Di, Frit , vertru id ganz un gor. - Den Breef.

ichids Du ehrs na vehrtein Dahg aff. Vun Hamborg mett

iš mien Affreiſ un mit wat för'n Schipp ic gan bün un

rich dat ſo in, datt de vun Hamborg of nid ehrer afficicft

ward, bet id 'n Breef vun Engelland hew fchrieben funnt,

de mit den Hamborger togliet anfamen ſchat , denn hett

mien arm Mudder gornich Tið , fic vor de Seegefor to

ångßen . Affreiſ un Anfunf ward ehr toglief melt . -

-
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Vun Engelland ídkriew id denn , datt id dor wol'n Monat

bliew un driew denn ehrs wedder, wenn ic in'n annern

Haben anfamen bün . Un wenn man ehrs de ehr8 Tid

vörậber, denn ångſt ſe ſic of wol nid mehr ſo duu . -- Dat

is ſo mien Plan .“

„Dor möt id ja reed'n dat Stillſwigen bi friegen ,

Bobſien . Up de Art büs Du je’n ganz gefährlichen

Kierl ; un wenn id wüß , datt id Di haltern ' ) tünn , leet

id Di binn ' un idreew an Dienen Dlen. Awer de Dübel

gåw ſich mit Di in'n Böſen aff un to'n Annern nüßt dat

je of body nicy . – Nu ſceg mi , wat fa't Di to Gefalln

donen ? Rafen fanns up mi ! Wenn's Di birrn

fünn , noch'n Tidlang hier bi uns to blieben , würr id't

Don'n, äwerſen id ſeeh dat wol in , Du büs nich mehr to

holn . - 3d harr mi in'n Anfang en ſchönen Plan ut

dadyt, un Vadding un Mudding harrn't , glöw id, för ehr

Läben giern ſeenen ; awerſen dat het jewol nich finn füllt.

- Jn't iers wier mien Sweſter je reed'n dämelig ?), un nu,

datt Du ehr nicy mit'n Blick auſühs, nu lett et mees , as

wenn je fid all vál ut Di maft un fift ben Scholpreeſter

man fnapp mehr an . "

„ Frig , wenn dat de Fal is , denn ſegg ehr man ,
id

harr to Hus all’n Brut. Denn lat ehr nich bi den Globen,

dat is nicht rech. Dat fann alſo een för alle Mal nicy

angan un giwt rid of wol wedder . Di wull id alſo

blot birrn , dit Tug un de Lábensmittel an de Lüh in'n

Dörp to gäben , de't bedürftig ſünd; in de Romoh as Ans

denfen för Di to beholn un to feenen Minden vuu de Reiſ

' ) baltern berrätigen. :) dämelig bornirt , dumm .

1*
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to ſprafen . Mien Safen ſchics Du morri na Wismar,

datt de Fradhfohrmann , de de Sioplih Kaffe in Zuder run

Hamborg halt , chr mitnimmt. lin wult Du mi denn

noch'n Frei mafen ,“ ſeggt he , rech ſo innig, jo dat Reener

em wedderſtan funn, wenn he beeh , un mi den Afſdieet

vun hier erlichtern , denn begleits Du mi'n Enn."

„Bobſien ,“ ſeggt Friß, „ dat fall All ' ſo na Dien An

ordnung geſdehn, un begleiten wil'i Di of mit Vergnögen .

Wi nåmen den lüten Strowagen un de beeden Ponnis un

denn für id Di bet de Herrnfahr. Du denfs toch wol un :

möglidi, datt'f Di to Fot lopen leet ?"

Un as Silaas Hinnerf Inwennung mafen wull, jeggt

he fort : „ Gegenrähr is nidi erlaoubt , nocy bün id Dien

Enſpefter. Hol Di Sloc fief bereeit, denn geet de Reef

los ! Inf Mudding un Sweſting , un den Scholpreeſter

mit ſien ganz Kinnergeſellſdyopp fanns D ' hüt Aben noch Aff

dheed van námen, un wenn wi uns ünerwägens nich to

langn upholln , denn tönen mi hodh Medbag bi de Herrn :

fähr finn. Nwerſen wat rähr ick van de Herrnfähr ?

dor bruke je gurnidy ’nöbern, wenn Du na Hamborg wiß .

Id warr Di furten na Lübād futſcheern . “

„Dat ſtimmt wol, " ſeggt Klaas Hinnerf, , qwer id

hew doch fon Verlangen , mien Öllern noch mal ſtill to

febr . 3d rid dat ſo in , datt't nod mal in't Finſter

fief , wenn ſe all Lid) anſtäfen hewt. Ahn Affideed,

wenn't of man up diſſ Ort is , fann'f dod; nid ruhig wajen .

Wenn Du mi alſo bordut förn wullt, denn brings mi bet

Daſſow un vun dor ga id aber Johannsdorp in Pätniş

up Tramunn los, wo id mi ĝberſetten lat. "

„ Of bat, “ ſeggt Friß , „ick bring Di ĝwerſen bet an't

1
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Water. Nu fumm man mit 'runn, wi åten wol mibdes

miel, un wenn Du Di man nir marfen lette , van mi

ſau wiß un warraftig feen Seel en Starbengwuert borgber

hüern .“

Se güngn Beih ’rünner, eeten wat, un as't Tib to

Bett wehr , un Klaas Hinnert ehr vertell, datt he morrn

frötidig affreiſen wul, un ehr Au adus ſal), fünn' ſe dat

wol'n båten plößlich, gwer doch nich upfällig.

Fru Reimers frag , ww he denn hen wull un wo langn

he weg blecw . - He fäly, he wul mal na Hus un funn

nod) nich beſtimmen, wenn he wedder föm . Friß wör em'n

Fladı wegförn. Dormit ſchien ſe denn of beruhigt un de

Famili güng to Bett .

Up'e Dül meen Julius , wat Bobſien nicht ſo langn

töben wull, bet de ol Reimers wedder to Hus wehr , de

wör dat jedenfalls merkwürdig finn ’; ģwer Klaas Hinnerf

ichów dat up den Breef, den he vun Hus frågen harr, un

he müß to Hus.

In de Nach waf unſ Holſteener vun en ångslich Ges

minſel un Geſtan up . - He hord. - Dat wehr de

Meierſch . Ümmer ängslider un jämmerlicher wörn de

Ton . Klaas Hinnerf frigt bat mit de Angs un benft,

ſe is ſwor franf. -- Do hört he de Meierſch mit een Mal

rödseln , as wenn ehr wer bi de Käl harr . He as der

Döbel ut dat Bett , grippt na'n Handſtock, floppt an de

Twiſdienbör un rõppt : „ Wat is dor los , Meierſch ? Ge:

düt Se wat ? "

„ Ach, Se ſilind dat , Herr Bobſien ,“ antwort de

Meierid ), de it ehrn ſworen Drom fümmt, wat hew't miIT
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ångßt ! - 3d hew dat öftern fo. Mi hett de Nadmurd

råden . ') Dat wier, as wenn mi ſoon foll Hand up'e Hart

ful drück un flemm mi de Luch weg. Un as id nu up

wat, ftött dor wat jo grugelid jegen de Dör , batt't noch

Hartfloppen hew. – Un nu ſúhnb Se dat ! — 'N grotes

Glüc ! gwerſen id möt mi man ſo ſchämen , datt'i ſo un

ruhig dröm . Se möten mi dat man nich förøbel nåmen ,

datt id Se Ehrn Slap ſtürt hew . -- Wenn ic neeger mit

Ihnen bekannt weer, weer dat wvat annes, denn bruft'n

dat nid ſo genaug to nämen . “

Klaas Hinnerk wehr argerlich ĝber ſien Vöriligkeit,

antwor gor nid mehr un leeg bi ehr leßen Wör all wedder

in't Bett ; frei fick gwer man blot, datt he ehr nidy wedder

to rehn freeg , denn wenn he morrn frö wegför , wehr je

nody in't Veehhus.

Annern Morrn, as Friß un Klaas Hinnerf ehrn Kaffe

vertehrt harrn, föm Mile of in de Wanſtuw rin .

Bet jeß harr ſe Klaas Hinnert noch nid en eenzigs

Mal anſprafen . Nu mit een Mal, o Winner, fröggt ſe

em : „ Sie bleiben wohl lange fort, Herr Bobſien ?"

„ Wahrſcheinlich, Fräulein Reimers," antwort he fort..

„ Sie freuen ſich wol recht, einmal von hier fortzu

fommen, wo es ſo unfreundliche Menſchen, wie ich, giebt ? "

Un äben ſo folt as vörher ſeggt he : „ Waren Sie uns

freundlich ? Ich habe es gar nicht bemerft. “

Son gliefgülligen Minſchen ! Gornic marft, dady

Mile . Dat harr ſe doch nich vun em dacht, datt he fid ſo

wenig ut ehr maken deeh . Awer dat wehr of man blot

.

1

) Nadmord riden Alpbrüden.
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Verſtellung, he mehr je body fünd nich ſo ; ſpróf he doch

mit all ehr Gefwiſter un ehr Öllern ümmer jo fründlich,

ſogar de Lehrmanſell harr he giftern Abend noch fründlich

bi Diſch anſehn un en Por Wör mit ehr ſprafen ; blot

mit ehr nich! Un worüm nich ? — Se meen , he wüß dat

redy god : Wil ſe nic bi em up'n Wagen harr ſitten wult ;

dat harr he ehr noch nich wedder vergåten . - Un wo ver

ſtünn he dat nu ehr to quälen. He müß doch all langn

marft bemm, datt ehr dat leed webr. Se wieſ dod alle

Dag, datt ſe vun ben Huslehrer nir mehr wäten wul, vun

den erbärmlichen Lehrl, de't chr jewol mit ſlech Mitteln

andan harr . – Se funn noch gor nich begripen , wo fe

dorto harr famen funnt, fic mit ſon Minſdien ſo wiet in

tolaten, ĝwer dat wehr ſo, as ehr Broder Friß jeggt harr,

he harr ehr llnerforenheit benußt.

Klaas Hinnert müß ehr doch gewaltig mit ſien leß

Antwort argert hemm , denn as ſe in ehrn Gedankengang

nu up ein föm , wehr ſe all ſo vergreßt, datt ſe binah ziep

nåft harr un upſprüng un fäh : Herr Bobſien , Mutting

läßt Ihnen beſte Grüße durch mich an Ihre Eltern auf

tragen, falls ſie nid ) t ſo früh fäme . Lange fann es nicht

mehr währen, daß fie fommt, da ſie ſchon beim Anzug iſt.

Wenn Ihre Gleidigültigfeit es zuläßt, noch zchn Minuten

zu warten , fo fönnte Sie Ihnen ſelbſt Adieu ſagen . “

„ Meine Gleichgültigkeit ? ſagen Sie, gegen Ihre Mut

ter ? Das wüste idi nidit, daß id; irgendwie Veranlaſung

gegeben hätte , was zu einer ſolchen Vermuthung berechtigt.

Ich glaube auch , daß Ihre Mutter beſſer von mir denft,

als Sie es zu thun ideinen . Uebrigens fann mir das

Peştere ja audy ſo ziemlid einerlei ſein . “

1
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Fru Reimers fom herinner un mat den Strit en Enn .

Selaas Hinnerf wehr nu upſtan un ſpröf ehr ſien

Beduern ut , batt ſe fientwägen den ehr ſo nödigen Slap

fic enttrocen harr, un nadám be dat Gröten an fien Dülern

yun ehr fulws ąbernamen harr , föm Friß all un dreew

to de Afffort.

Fru Reimers drüc em noch mal de Hand un beeh em ,

nich ſo langn to tõben , in Mile jäh noch halwlud : Haben

Sie es noch nicht bemerft, daß ich unfreundlich war ? " wo

he gwer gornich wieder up ingång , ſündern blot torügjäh :

„ So gedenken Sie meiner wenigſtens freundlich !" un denn

rul de Strowagen fnaſch ') ģber'n Steendamm , datt de

Huslehrer vor Schred upwaf un an't Finſter löp .

Nu wör he je wor, wer dat wehr un fief dat For

wart noch ſo langn na, as he't fehn funn .

As't verſwunn wehr, worn fien Gedanken (ub un he

fåh : ,,Son ausverſchämtes Bauernvolt ! Jd ſollte der alte

Reimers ſein , ich wollte ihn zum Menſchen machen , wenn

er wieder fame ! Dhne Erlaubniß während meiner Ab

wejenheit fortzureiſen auf unbeſtimmte Zeit ! Haha, das

hat ſich wohl noch niemals ein Lehrling hier auf Wendorf

erlaubt! - Wirflid liderlich, wenn man bedenft, daß ein

Lehrer um zwei Tage betteln muß, wenn er mal verreiſen

will ich Hauſe! Und worauf bildet dieſer Bauernburſche

fich eigentlich etwas ein ? Auf ſein Bischen Schönheit ?

Na, das iſt auch nicht ſo ſchlimm . Gelernt hat er allers

dings envas , aber auch nicht zu viel . – Hätt ' er meinen.

Umgang geſucht , hätt ' er noch viel von mir profitiren

1Inalca" ) fnald - 1.rf, energija .
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fönnen . Aber ich werde mich doch nicht an ihn drängen ,

wenn auch alle Welt ihn wie ' en fleinen Herrgott behandelt . “

Sien Selbsgeſpräf wehr to Enn un he fróp webber

in't Bett , um ſick ſien Verhältniß to Mile , dat in de les

Tid fon gewaltigen Riß frägen harr , mal rech flor vör

Dgen to lengn , denn meen he , dat müß je doch mit'n

Dibel togan, wenn ſon gewandten Rehrl as he , dat nidh

wedder in de Reeg to bringn verſtůnn .

Up'e Däl ſtünn Mubber un Dochter un jeegen of den

Wagen na .

Fru Reimers ſeggt : „ Mile, Vadding ward of nich ſier

torvon erbaugt finn , datt he ſo ahnen Erlaubniß utreeft,

awerſen he mot body wol Grund hebben, denn he is ſüſſen

dodh en ſier geſeßten Minſchen , un Frik ſdien je of dormit

inverſtan ."

„ De deet al, wat he will,“ ſeggt Mile, „mi is förtens

teen ſon ſteenpöttigen Minſchen vörfamen. Åwerſen Vadding

ſeggt je , de oll Bobſien is of ſo grang. Na , lat'n lopen,

wat fall'n ſich bor noch langn an argern , denn müß'n jes

wol thörig ſinn . Mi tom alerwenigſen fölt dat nidy in .“

De Mudder güng wedder in ehr Slapſtuw un Mile

ging na de Wanſtum , üm of'n Taff Kaffe to drinfen,

eegentlid awer , um ehr Gebanfen ungeſtört nahengn to

fanen .

Sick ſülws bruf je je nir mehr vörtoleegen . So ab

ſcheulich fünn ſe em cegenlich gor nid mehr, as ſe åben

jeggt harr . Dat wehr nu wor (io ungefähr wehrn ehr Ges

danfen ), för'n Lehrling paſſen ſien Manehren gor nido,

awer he wör je all to grot un to olt dorto, un ehr Vabber

harr'n je of glief vun vörnherin behannelt , as wenn he

11
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man to Beföf bor wör. Un wenn he fic nu of'n båten

mehr heruternöm , as'n Lehrling bifön , he wehr je body

of'n ganz annern Minſchen . - Wo wehr he ſmud wuſſen

un wat harrhe för ſchön Dgen , dat wehr nu wor , ge

ftunn ſe fick in , en hübſchern Mann harr fe noch nich ſehn,

gwer en gliefgülligern of noch nich. Un wenn ſe denn

wedder an fien Wör vun ehrſen dach, denn harr ſe em

wol de Ogen utflein funnt; full ehr gwer wedder in , wo

blant un ſchon ſe wehrn , denn wünſdy ſe fic , datt dat ehr

Brüdigam wehr un ſe em füſſen funn , un wenn re em

den Rop of faßholn müß , as de Scolmeiſter bat ümmer

bi ehr dan hemm dull.

Mile Reimers hett langn an Klaas Hinnerf dacht.

Ümmer hoff fe, datt he noch mal medder fom un datt de

brunen Ogen un de ganze ſchön Mann ehr noch mal hörn

(dull , gwer dat bleew man bi den ſchönen Gedanken . Se

heirath ſõben Jor ſpäter en benachborten Godsbeſißer, mit

den ſe den Anſcien na tämlich glüdlich läwt hett ; gwer id

’ löw nich , datt ehr Klaas Hinnerf ſien Nam medber ut

Gedächniß famen is , denn re hett ſid ſpäter dör ehrn Broder

en Bild vun em to verſchaffen wüßt , wat ümmer ünner'n

Florgbertog baben ehr Bett hängt hett.

As Friß Reimers ſienen Fründ up'n Priwall affſett

un em noch mal verſprafen har, all fien Wünſch genau ſo

uttoforn , as affípraken wehr , beſteeg Klaas Hinnerf en

Boot un leet fid aberſetten .

Friß Reimers ſeeg em noch langn na un harr jo fien

eegen Gebanfen . - He meen : fien Fründ funn bat nu fo

ſchön hemm un fan fick doch na wat anners. In ſienen

-
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Wirkungsfreiß wehr he een vun de Minſchen, de man wol

beneiden kunn : En prachtig Geſundheit, hübſch, fråftig, in

ftenen Stand binah rief as olls Sán, un Öllern, de em

aber de Maten leer harrn . Dat Alens geew he dorhen

för'n Wahn, en unbeſtimmtes Geföl , wat em rutbreew to

jagen na velich unerreichbor Dingn. — Wat wull he eegen:

lidh buten in de Welt, ob he't ſülms wol genau wüß ?

So bady Friß , un he harr wol nid ganz Unrech .

Klaas Hinnerf Qwer harr nu mal fid de Saf in dent

Kopp ſett un bi ſienen Starrſinn wehr dat nid lich ümtos

ännern . Dat harr of Alton goden Enn lopen funnt,

wenn nich de Bol ſien Fingern bor mang fragen un ſien

Ulenjaat ſeit harr .

Klaas Hinnerf wander rüftig, awer mit ſorgenvullen

Ropp un bedrückten Harten up ſien Heimath los .

He fehr noch mal ünnerwägs an, im dat Abend warrn

to laten, denn ging be Klod bento ad ģber ſien Feldmart

querrýber, un föm ftill un unbemarf dör de fülwig lütt

Siedenport up’n Hof an , wo ſien Vadder to Anfang vun

diff Geſchich vör'n Wafne vehr rinnerfamen wehr .

Dat wehr all All' ftill up'n Hof , as wenn dor feest

Minſch wanen deeb, blot vun'n Behrſtall raber funn Klaas

Hinnert dat dump Gemuff hörn , wat de Pehr bi't Fråten

maft . He güng up't Hus los, lüh un Herrſd)affen wehrn

worſchinlich all bit Älten.

Mit een Mal flog de Hund an . - Klans Hinnerf

verfehr fict, as menn he de Deer weſt wehr , för den de

Hund em höl ; röp gwer forts : „ Tiraß , ruhig ,“ ſprung:

did an de Schün ran un tow dor'n Dgenblick.

Menn he nid entdeckt warrn wull , wehrt man god,

C
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batt he dat dan harr , denn glief dorup fief de ol Bobſien,

den dat fort afſtött Bellen vun den Hund upfulln wehr,

ut' Finſter un güng ehrs webber vun't Finſter weg, as he

nir Upfallendes bemarfen beeh .

Tiraß winſel lieſ ', wil he ogenblicflidh ſienen Herrn

an de Spraf fennt harr, un geew fick of nid ehrer , bet

Klaas Hinnert em en Por Mal ĝber't Fell ſtrafen deely,

benn lah he fid ftiu in fien Hütt un reeg niegierig to , wat

ſien Herr upſtell.

De harr ſick up'e Tenen an't Husrannerſlifert un

luer man ſo åben mit een Dg achter de Muer um in't

Finſter.

Dor ſeet ſien Mudder. En groten Dok üm de Sculs

lern , den Ropp matt an ehrn Mann ſien Boß leggt .

Ghr frör wol , obber ſdul ſe gor franf wåſen ? Klaas

Hinnert ğberföm en fürchterlich Angs, denn wenn ſe würf:

lich frank wehr, muß he doch hier blieben un wat hul he

benn fengn , wat he hier wul.

De Dl füng an to ſnaden.

,,Di fält doch nir, Liefe ? Du füs mi rein ſo klenb ut."

„Na, Vadder," antwort ſe, ,wat ſchull mi wol falen .

38 hem mi ebrien 'n båten warm arbeit ' un nu früſt mi .

- Wider ist nir . Segg mal, Bobſien , dul Klaas

Hinnerf wol bald wedder ſchrieben ? He verſpröf mi, redh

orf uns de Frei to mafen . "

„ Na, Mudder, ſo gau geitt nicy, he hett unſen je noch

nich mal, " meen de DI.

Slans Hinnerf wehr trügſprungn, as he ſien'n Namen

hört harr ; nu fief he webber rin .
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Sien Mutter ſeggt : „ De Hund bel doch vör'n tein

Minuten jo fort aff. Behr bor wat ?"

,, Na, id hew nir ſehn , de Hund leeg of ſtill , he hett

lid wol verſehn hatt. "

„ Jd weet nid , mi is ſo leidig to Mooh, wenn Klaas

Hinnerf man nid ) to Schaden famen is . De leew Herr:.

gott beit uns tat mennigmal dör Teefen fund, wenn unſ

Lecben wat paſiehrt is . "

Mit een Mal idriet je lubhalo up .

„ Huh! Wat wehr dat ? Hewt ji nir ſehn ? Já gang

tüdlidy. Dor fick en Rehrl in't Finſter in wenn id nid

wüß, datt Klaas Hinnert miet weg vun hier wehr , denn

wul id fengn , he wehrt weſt. Du frommer Gott, wat

hew id mi verfehrt . "

Se funn fnapp luff frigen .

„ Odder (dul folaas Hinnert ſo ſtart hierher dadit

hemm ? Man ſeggt, tatt, wenn Eener ſo darp denft , denn

wicft fic fien Geiß dor , wo he hen denft."

Mudder , beruhig Di Dody ,“ ſeggt Bobſien , de dör't

Finſter nir harr wor warrn funnt , wil Klaas Hinnerf

trügſprungn wehr . „ Dor is nir , dat ſünd Dien eegen

Gedanken, de Di bat inbilit hewt. "

„ Nä, nå , nå, id hew't to düdlid ſehn, lat Jochen doch

mal mit be finedyen rummerſöfen !"

Nu wör Klaas Hinnerf ſien lag ſwieriger . De Kinechen

fomen van't Acten un müſſen quer vör't Hus aber un

wenn he jim de anner Hused wull, funn Jodien em in de

Dor bemöten. Dor bleew Qwer feen Wal . - De lineden

fomen all . He gau up at Vehr ünner't Finſter vör de

yusdör rörøber, un im De Huded rümmer, un man jūs
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noch ſo knapp to rediter Tid , denn Jochen föm all ut de

Hudbör un de Knechen um de Ed, as Klaas Hinnerf up'e

anner Siet verſwünn.

„ Dor hett'n Sehrl in't Finſter fieft , " ſeggt Jodien ,

„ halt ju mal gau Sinübbels un ſlat ein gber'n Stopp, wenn

he fic eenerwägd verſtäfen hett .“

„ Ja ,“ ſeggt Krijdian, „ as id im de Ec föm , hew id

nodh'n Geſtalt úm de anner Ed wutſden ſeyn . Wi wält

den Hund man mal losmaken . "

He ſett fienen Kattentrog dal un mat'n Hund los, de

of forts den Ropp an de Eer harr un adter Alaas þinnerf

anſtöber.

De wehr ſietwards in'n Bomgorn lopen, wo de Bad

aben ſtünn un dor rinner frapen . As de Hund kön ,

loc he em an fid un feet benn erwartungsvoll mit den

Hund in'n Bacaben un tow ſo langn, bet de Jagg webber

vörbi wehr .

Eenmal wehrn je al didi bi em un Johann ſeggt :

Scull de Rehrl wol in'n Bacaben ſitten ? " awer Kriſdan

meen : ,, Büs D' narríd ? Wo cul de Hund tenn wäfen ?

gà dent mi, de Rehrl is na't Nedder lopen un de Hund

is aditer cm . Hört mal! Dor belt wat ! Dat is je all'n

bannig Enn weg !"

„ Den yett he bald aber de Feldſcheeh ' rõber , “ ſeggt

Sriſdan.

„ Inbillung ,“ ſeggt Johann, „ is doch duller as de Peß.

Ehrsand is bat gornich unſ Hund, de dor bellt , un

tweetens is dat ſäfer dree Mal ſo wiet as unſ Feldſcheeh.

1
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Het Du Angs ? Mi lett ") dat ſo , as wenn Du gehrn ' n

båten briſter waſen funns. "

Striſchan har noch mal tohorft un antwort em :

„ Sier ! wat Jehann kloof Au weet . Dit Mal bett

be nu mal Red, dat is unſ Tiraß nich . – Vun de Bang

büren gwer bün id feen , denn muß' Di mal ehre fülws

bi de Nåſ faten .“

„De ull Röter is eenerwäg to Beſöf,“ ſeggt Johann,

„ , lat dat Söfen nu man wiſen un maft nahſen den Hund

dat lebber mal los dorför, wenn be webber fümmt."

Jochen güng webder 'rinner un maf ſten Ollern mit

den Ümſtand befannt, datt de Jagg ahn Wildpret afflopen

mehr .

Db be bat ahnt bett , datt Klaas Hinnerf bor wehr?

Wer weet dat ! -- Jedenfalls hett em , wenn he't wüßt hett,

doran lagen , em nidy to finn ' ; denn : wör he funn ' , ſo muß

he je dody an't Dagslich kamen, un denn bleew Klaas Hinnerk

fäfer bi ſien Mudder , wil ſe all ümmer piepig wehr un

Jodien fien Plan funn heel un deel dormit to Water warrn .

28 de finedyen ehr Staubörn tomafen , fröp Klaas

Hinnert mit den truen Tiraß , de fienen jungen Herr .:

nic verradt harr , ut'n Bacaben herruter , vun ünner bet

baben vul Aid - Dor ( chehr ) he fid Gwer wenig üm ,

em feet wat anners in'ı Ropp . - He wehr ſo himmelangs,

batt fien Mubber em to Bett gan wehr , u be wull ehr

toch ſo bitterlich gehrn noch mal fehn

He flifer fich wender an't Finſter 'ran un freeg nech

mit Inapper Noth ſienen Wunſch erfüllt , denn Jochen wehr

1

? ) lett ideint . :) cheerelt barang maden .
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all weg un fien Mudder harr den Dlen of jüs bären, mit

to Bett to gan , un flaas Hinnerf ſien beiden Ollern

wieſen em noch mal vull un dütlicly, tai lich in de Hand,

chr ehrlich un ' leew Geſic ); ften Mubber fogor fief nody

mal ångslich un beſorgt na de Nut' ), wo ſe chrſen fien

Gefidh dór ſehn harr . Nu wehr be gwer vörſidytiger un

wie ſich nich webber ſo did , an't finſter , um ſien leem ,

leew Mudder nicht noch mal to ångſen. So langn je em

in de Wanſtum fidibor wehrn , ſtünn he ſtill as'n Bild

fául, as fe awer dör de Slapſtubendür verſwünn ', do ſtred

he de beiden Arms unwillkürlich achter ehr an , as wenn

he ſe faßholn funn. Den Kopp läly he gegen't Finſterfrüz

un ween fien bitterliden Tranen ftill för fick hin .

Klaas Hinnert! Still ! Hörs Du nich Dien or

Fründin , be Wanbklod ? Se ſleit nágen . Uwer Du

deis webber, as wenn Du chr nid hors noch verſteis !

As find hes du doch all up chrn Ton adyen un hörn

müßt. Hett Dien Mudder Di nidh, as ganz lüttes Kind

dör ehrn Slag de Rooh ferſport? Hett ſe nid; reggt to?

Di , wenn de ull Alod anſeggt harr : „ Nu was ģwer orig ,

ſünd fümmt glief de Bumann." In wenn be ud flod

brumin , wehrst Du ftill. Naßen, as Du gröter wörs, hett

do Dien DI Di nidi Pünflichfeit dör ehr bibröcht, datt Dien

ol Lehrer Timm Di wagen Dien Pünflidifeit belaw ? un wenn

Du mal to lat föms, he fien eegen Klod nich trug in

meen : ,,Heut muß meine alte Aur wieder ' n Brummer in'n

Stopp haben , ſie rönnt wie verrüdt." Alſo Gehorſam un

2 ) Rut Fenſterſdeibe.
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Sinn för Dronung un Pünftlichkeit bes Iu dór ehr Stimm

lehrt ; nu will fe Di to Nadenfen un Âberleggung bringn ,

Du das noch in Di ſlan, noch ist nidi to lat , woto brufs

Du denn gra in de Fróm to gan , Du das Dien älenb

Mubber nich verlaten , awer nå ! Tu būs ſon tagen Rarafter,

te dor meent, De Mind) mutt tat ünner allen Ümſtårn

utförn , wat he ſid mal vörnamen heit . Folg toch de uU

Klod nod dit Mal in dat ward Di nid leed don !

Klaas Hinnert hör un reeg nir, he ween un ween ,

ahn fick weiter faten to fønen .

De eefen Handſtoc wehr em ut te Sund fulln un he

wehr ſo ſtill worn , datt Tiraß , ne bi cin itan harr , fid

dat gornich erflärn funn , mit de Vörreten bi em upit

Rägenbrett ſpring un em vun de Siet an te Bacf licf.

Dat wehr verſtändlicher , as de Ton vun de ol

Wandflod .

He rich fick up un reggt : „ Ja, Tiraß , Du hes Rech,

dat ward Tib , ic mutt mafen , datt icf na Hamborg fam .

3d hew hier nir mehr to föfen , Du mus ten Hof rein

holn un bat mult Du mi wol andüben . Na , giw

man nody en Ogenblic Geduld, glief is't Au vörbi . "

He drüd fienen Mund noch mal inbriinſtig up de

Slapſtubenfinſterſchiew , as wenn he fien Munder den fuß

geew un güng tenn liegt im De Hused an Jochen fien

Finſter vörbi . Silaas Hinnerf fief dor nodi mal herinner,

wo he of ſo langn want harr un meen en Geſich trug

hoppen to ſehn. - He ſtünn ſtil, ſecg ömer nir mehr uminebr

dad fid wol verfehn to hemm .

Beuthien , slaat þinnerl. II , 2
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As he gwer wieder güng, föm dat Geſich wedder an't

Finſter un jeeg em na , un liter , bet be in'n Gori ver

fwunn webr .

Do murrt de cor binnen in de Stuw för ſiď red ſu

erlichtert, as wenn ein 'n Steen vun'n Harten fulln wehr :

„ Gott ſei Dant, datt he man vun'n Hof 'raff is ! J& hew

richtig Angs utſtan , datt he ſic verraden deeh , odber datt

de Kinechen em upitöbern un denn wehr ut de gang Reiſ '

nir worn . Uwer is't nich jon richtigen Romanheld ?

Wat hett he dor nu vun , datt he hier in't Finſter fieft ?

Un dorüm nu ben groten Ümweg to maken ! – 38 dat

en bummen Bengel ! Nu ſtiggt he achter dör de Gornhed

un nimmt vun de lutt franf Brut in deſülbig Wieſ Aff

ſcheed as hier . Hahaha ,“ lachy he vergnögt, „wat'n

dummen Geſeln ! He geit weg un mi lett he hier .

Dat wuß ick wol , wenn't mien Brut wehr , ic güng nid)

weg un leet Klaas Hinnerf Dorbi . "

He lach webber .

,, Dat Schap !" inact he wieder. Nu is he ſ boch

los ! Denn dor will'e doc) 11p werrn, un mi ídal forts

der Döbel bi lebennigen Liew hali , wenn't nich wor is,

datt je in twee for mien Brut is . "

Denn ſett he ingrimmig hento : „Son didſnutig Dehrn !

fiathenjung, jewol , mūcis wol ! Paß man up , te Rathen

jung will Di nodi wieſen , wat'n Hart is ! "

Nu ſünn hen biten na , denn jeggt he : „ Mien ullütt

hochſtudehrt Broder is gewif at half hen na Wunstorp.

Wo ſchull he fic verſchrn, wenn he wüß, datt re ſo ſwor

frant liggt . — Na, lat em benfen , wat he will, hier blieben
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teit he nu nich mehr un dat is de Hauptſaf. Adus, Klaas

broder , wenn't Glück gob is, friggt de Friedrichsbarg Di

nid wedder to fehn ."

Un mit de Wör låh he fic ganz vergnögt to Bett.

Sien Broder Klaas Hinnert wander in de Nach herin .

Bi den Scheenſteen ſtünn he noch mal ſtill un fief 'rgber

11a fien Heimath, wo be awer nir vör Dunfelheit vun fehn

funn , do wör he ehrs wor , datt Tiraſ em begleit harr.

He wul’n elrs al ganz mitnámen , wör ģwer doran

denfen , datt ſien Mudder fick dorấber ängſen funn , wenn

De Hund verſwunn' mehr, un ſo brüd he denn blot dat ull

tru Thier ſienen Kopp an fick in dic em wedber trüg .

Bi Smuſer in Wunsdörp reeg Klaas Hinnerf nod)

Lich brenn'n , wat em bannig wunnern deeh .

Wenn he nu awer of ſien Niegir befridigen wull,

ſo wehr em dat gornid ahn Upſehn to mafen möglid,

denn as he vor de Port ftill ſtünn , flög bor forts fon

lútten Tegel mit ſon fürdyterlichen Larm an , worup of

bald en groten Hönersund fidy fehn leet un mit den Tedel

tohopen en Munzert geew , datt felaas Hinnerf ut Angs,

bat ganz Dörp mich in Upror famen , man ganz flint fic

up'e Söden maf, in in Begleitung vun de beiden Jagg

leewhibers ut Dorp güng.

As he Wunstorp nu of after fic harr , do tred he

be Beenen ömer na . He barr ficf bod) riflid 'n Stünt

langer as he dadt harr , upholn un he wull noch vorvör

Sünnenupgang dörd Neinfeld im Disloe , ut Furdy , he

müdy bor bi Dabg fennt warrn . - Dat glüd em of , un'n

Stunn achter Disloe günn le ficf ehrs Nuls un leet ſiif

Raffe maken .
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Wo he in Hamborg anfamen is , un wo god un wo

fled) em dat dor gan is, will id wol mal ſpäter verteln,

jo vål fann icf blot jengn , datt wi em vērlopig ut og

verlehrn mģtt, un uns mit anner Püh ut unſ Gejdid;

befaten .



Teintes Kapittel.

lieſe Smüfer in 6 : Bäterniß . Maria Höpnern plägt ehr . Timm as

3nhöber up free Dabg up Friedrichsbarg.

Wi verleeten de Brut vun Klaas Hinnerf in en

Toſtand, wo ſe ben Dod neeger as dat leben wehr. –

Gjr o ! Tante ichid de Dehrn na'n Paftoren, de de Duern

vun den Dod vun ehr eenzigs Kind benarichtigen ſchuu.

De Paſtor wehr Gwer ſo vorſichtig un wul fid ehrs fülws

ĝbertügen , nom of glief ünnerwägs den Docter mit, be

in'n Dörp wan , un güng na't Dlendeelshus.

As de Beiden dor anfömen , harrde ol Jumfer

Smüſer ehrn Ogappel al webber in't Läben rinjammert.

- Se harr ehr mit fnapper Noth up't Bett leggt un ehr

dat Snörliew apen maft, wat ehr all bedübend Erlichterung

verſdiafft harr.

De Docter ünnerſöd ehr , (dürr mit'n Kopp, fäh awer

feen Wort un leet chr ganz uttrecen un in de ol Tante ehr

Bitt lengn , denn transportehrt funn ſe nich warrn , dat

erlaui he nich.

De Paſtor äbernöm dat , be Dllern de Narich to
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bringn , datt ehr Dochder in de Olendeelswanung wehr,

qwer fo väl Roppwendang harr, datt ſe to Bett gan mehr.

-

Vun Krankheiten is ſlech vertelln un ic do dat unnoh ' ),

dorům wğlt wi dat fort affbráfen in de ganz Krankheitstid

õberſprüngn.

Lieſe Smüſern ſitt nu all werder in ehr öllernhus

up'n olen leddern lánſtol, bi ehr ſitt Maria Höpnern , de

ehr al ehr ganz frankheit ġber plägt un mit grot Ups

opferung bi ehr wacht hett .

De franf wehr noch heel ſwad un müß noch bannig

in Ad namen warrn , denn de Docter harr nod jümmer

Angs vör'n Rügfall. Se wehr na ehr Krankheit ſo

fürchterlich mismöbig, datt ſlech umgan mit ehr wehr . Ehr

Mubber un ehr Tante , de fo gehrn bi ehr wehrn , funn '

ehr mit een Wort vertörn un uprägen , ſo vertagen wehr

je . – De eenzigs , de ehr't noch red mafen funn un de

Gewalt gber ehr harr, wehr Maria Hopnern . Wenn det

fah, gúng ſe webber to Bett un ſtünn of wedder na ehrn

Wunſd up , nom in, (wat ſe vun ehr Verwandten gornici

annämen wul ) , fort un god , ſe deeh ad , mat Maria för

god hou .

Wovun harr ſe nu ſo vål Gewalt äber ehr fragen ?

Se harr bi't ehrs Val, as fe nich harr innämen mult,

ehr lieſ in't Dhr flüſtert: ,, Do't üm Klaas Hinnerf ſienent

willen ." - De Krank harr ehr'n Tidlang faß un miss

truhidh anfieft, denn harr ſe willig innamen un fiet de Tid

harr Maria vulſtånnig Gewalt ĝber ehr .

1 ) unnob = ungern .
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Nu feeten ſe un vertelln ſid wat . Vun wat för een ,

fann'n fid wol benfen . Liefe mul of vun nir Anners wat

hörn obber wäten .

„ Du wees wat Nies, Maria, “ ſeggt lieſe, „ un wult

mi dat nich ſengn. Du muß nich ' loben , datt Du mi wat

verheemlichen fanns , denn wer Di ſo ſtudehrt bet as id,

De Tu mi ſotoſengn Allens büs , de verſteiht of in Dien

Ogen to låſen . - Segg mi dat , Maria , wat Du wees .

Wenn't nu anfang to birrn , denn fanno mi dat je dodi

nid affilan un batt't yun em is , föl id je of . “

„ Na, was man ſtil, Du lütt Quälgeis , “ ſeggt Maria ,

..jengn will’t Di bat, wenn Du red vernünftig wäſen

wullt. Awer ganz ruhig verheln un denn drec Rus! Büs

Dormit inverſtan ? denn will'f Di't ſengn .“

Lieſe verſpröf je gor to gehrn , gew of in de frohy Er

wartung nodi'n Por füß mehr, denn frag je amer :

,, Dat hett em doch seener ſdyräben , datt ist front bün ?

He will tod hier nic herfamen ? He dall mi nich ehrer

wedder ſehn, bet id mi wooder verhalt hew . Nu ſeh id

To mager uit , un menn he Di denn fühi , denn mag he Di

am Enn leewer lieten as mi. -- Nä, herfamen ſchall be nidy

in wenn he of bi fien Ollern to Bejöf is . "

,,Sis Du nu wol , wo Du Di glief wedder uprägt

hes , " ſeggt Maria , „wenn Du nid) anners warrs , friggs

nir to waten . "

Un as lieſe trurig den stopp hengn lett, jeggt ſe mit

mitleidigen Ton : „ Man nid ) gliek jo trurig, lütt Lieſchen ,

10 wäten friggs Du't je doc ). - Meend Du, datt id, wo

Cu al jo väl utholn un laten hes , Di of noc quälen

funn ? - Nä, mien ulitt ftalm , rat fann't nich . He heitullütt ,

/
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man blot idrabenim denf Di mal, Dumeend wol vun

Máfelnborg ? NiNá, väl wieder ! -- Vun Mäfelnborg

hett he man venen idräben , na, cod twee, de let is awer

nu ehrs anfamen . Dor hett he in idräben an ſien Öllern ,

he mult mal'n Reijita Hamborg mafen , he leet bent

Breef en Por Dabg up Wendörp fasholn un menn ſe em

freegen, denn töm of wol all'n annern Day eenen ut Ham

borg . lln nu benf Di , fümmt hüt Merdag een Breef vuit

Hamborg, Den Bobſien run te Pos hett haln laten un şüt

Namdag nod; een mit en cegen Baden vun de Poß.

Dat hert Klaas Hinnert ſo beſtellt; un nu fanns Du Di

De Frei vin ſien Mulder benfen , de jüns ſo fürchterlid

rål Ang8 harr utſtan müßt. -- Un wat denfs Dul , wo de

Breef herfamnen is ? -- Ut Engelland! Ni ninin doch

blot mal een Minſdenfind an ! 11t Engelland! Dor hett

he ganz to Water in'n Schipp rõberſmömmen mußt.

Wat'n Waghals ! Nimm blot mal an , liefe , wenn ſon

Dings mu ümſmitt, denn is body jeter Minid aun Onah

verlorn un Klaas Hinnert harr of init verbringen müßt.

– Nä, lieſe, dat dat he dod, nich werder don , in wenn

he man ehr's glücklid wedder hier is , will ic em ſo vil

birrn, bet he mi dat verſprict. Lieſe , Du jeggs je gor

nir, inaft Di dat gor feen Frei ? In id bün ſo glüdlicy,

datt be de Gefor ģberſtan ljett; Lieſe , lieſe , id frei mi

to väl. "

,, Dien Frei is je würflid) merfwürdig grot, " ſeggt

Lieſe, „ bat lett je binah, as wenn dat'n beſundern Grund

harr , jüns fann man fick vody nid; jo anſteun . Mein

Gott ja ! Wat'n llphabens im fon Kleenigfeit. Dor mutt

boch jo mennig een up'n Water (mömmen verfüppt



23

nid . – Dat begriep icf gor nid , Dien lamentebrn .

Dober hes Du velidh en Dg up em ſmåten ? Dat wil'e

Di man in'n Vörut ſengn , dor brufs de Mund nich na

to ſpißen . Dat heet : Hand vun'n Sad , de Habern is.

verföfft !"

Denn lad; ſe rect jo höhních in ſeggt : „ Dat fann't

ini wol denfen , datt Di Dor de Leder na ſteit. llp Fried

ridisbarg müden wol mehr Lüh wanen un Husfru ſpálen,

öner id ſegg, dor hett feen Een wat verlorn . Steen

Een, jegy id . - Birrn wus D'em ? Wat ſoul he Di

of wol nod to Gefalln ton ? -- Dor ſpis Di man nich;

up, mien Dodber, bor warrsnir bi . - Dor wus Di wol

öllig witt mit brennen ? Piui, maf, tatt Du weg fümins ,

id mag Di nich mehr ſehn !"

Un n8 ſe au diſl' böſen Wör ſprafen Jarr , füü ſe

achterrậber in'n Länſtol , un füng up'n fürchterlid Drt an

to weenen .

Un wat deeh Maria, de ſe doch jo weh dan harr . Se

vergeet all dat Unred ), dat de Anner ehr tofögt harr, geew

chr wat in , dat Blod to beruhigen un jeggt : „ Was man

ſtill, Liefe , id weet, Du hes dat nid ſo meent, dat fümmt

noch vun de ut boſ Krankheit ber , dat Du ſo upgerigt

büs . Lat nu man betainen . – Wenn id Slaas Hinnert

of lieben mag, dormit is nodi nidi reggt , datt he mi of

lieden mågen mutt. De mag man een litt Dehrn gebrn

un dat is mien ullütt eiferſüchtig liefe , de chr Früntin

Maria, de ehr au fief Wochen lang plågt hett , nich mal

günnen fann, tatt ſe of mal an den mufen Mann denft,

an den ſe bald nid mehr denfen Dörf.“

Se rich de franf den fopp in die Hög un füß ehr,
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denn hal ſe fid'n Stol , jett fic did bi chr , 11

nöm ehr Hand un ſeggt : „ Nu hör mal to, lieſe , nu will

id Di wat verteln, datt Du gornidy eenmal webder up mi

eiferſüchtig to marrn brufs , wenn Du't hört hes . -- Datt

id Klaas Hinnerf leewer hew as mien Caben, fann id un

will id of nich ſtrieren , un batt mi mien Leew nir helpt ,

wul id toehrs nid "löben , denn ich dady, ſo langn as he

Di noch nich harr, funn bor of jümmer nodi wat twürden

famen . Un as id do to Gören freeg , Du wehrs ſo ſwor

franf, do fömen mi ſon böf Gebanfen, datt id hüt rijlen

Dag mi nocy dorför ſcham . Wünſt bew id Dienen

Dod nidh, awer id harr mi bat all Au' jo utdacht, wo't

wol famen funn , wenn dat ſo wör. lin de böfen Ges

tanfen wuun mi bördut nici webber verlaten , id crög ehr

ſo langn mit mi herūm , bet id ' s Abens to Bett gäng.

As id båbt harr, do wórt anners, un do bech ich den leewen

Herrgott noch, he much mi de ſwore Sünn vergåben, datt ick

To wat harr denfer funnt un nom mi vör , dat wedder god

to mafen un morrn in'ı Dag hen to förn un Di to plagen ,

datt Du webher bäter wörs . -- Achterna dad id of , batt

ict em dor doch of gewiß en Gefallen mit deeh , wenn Du

wedder båter wörs , un do güng id ehrs rech gehrn

to Di. "

Se bejünn fid'n fort Tid , denn vertel ſe wieder .

„ lln as wenn de leew Herrgott mi up'e Proow

ſtelln wull, föm for fort vör Meddag en entfernten Ver:

wandten vun uns ut de Dhrndböfer Gegend to Beföf.

„ Wi wüffen ehrs nidi red), wat dat up fic harr, datt

he mit een Mal wedder bi uns föm , ta he doch in'n

Jorstid nich mehr bi uns weſt wehr. Dat föm awer bald

11
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an'n Dag, wat he will. -- Na't Åten giing he mit Vabber,

to Fell ' , un as ic medder fomen , ſpröfen Varder un Mulder

ſo geheemnißvol tohopen , un denn röpen ſe mi of un fåden :

De Vetter harr um mi anholn , wat id wol Luß harr em

to frien. En ſchön grot Stell harr he, mit wenig Schuun,

un en heelen vernünftigen Minſden wehr't of . Jd dull

man tolangn, mi rör relich feen Buerſtellun ſon goden

un of ganz ſmurfen Mann jemals meder baten . Vers

mögen funn ic man blikwenig mitfrigen , un wenn ic

feenen Buern freey, wat ic denn wol dad för'n Mann

uptojtafen ? -- Wieber nir as'n lütten Handwarferonder

' n Soolmeiſter ! -- Dat wirf am meipen , denn wenn'n

dat ſo füt , wo je lid off fümmerlich förſlan mật, denn

frigt'n bor all ? Ehr un Reíped vör . Alcas Hinnerf funn

id nich frigen , dat wüß ic , un wenn ich den nich hemm

kunn, denn mehr mit of jo tämlich eenerlei . "

Se mat en fort Pauſin ehr Vertelln , ſüfz mal hody

11p un denn vertell ſe wieder :

, 3 güng herut un ween in'n Gorn, bet mien Munder

mi hal .

He föm of glief achterna , un as Mudder ſäh : Te ull

twalſch Dehrn plinſt bi jeder Gelegenheit, do meen he , he

mull mi feen Dwang anton , wenn ic em nid) lieden funn ,

denn wehr he gerriß nid de Mann, fic uptodrängn.

W en'n id ömer rull, denn ſchull icf dat jo god bi em

hemm, ad feen inner in'n Dörp ; he mehr wol orig wat

öller ns icf, dat mehr amer ' n båter Birgid aff för mi, as

wenn he noco ſon Hans Haſenfot wehr. Denn vertell

he mi, wat tat för'n idiön gemüthlid läben in'n Dörp

wehr , wo de Nabers ſo nett mit'n anner verfehrn in to
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hopenhölln , un as he mi do de Hand henhöll, do weet iif

gornich, wo't föm , öwer icf flög in .

Ad Dang vör de Hciorn ,“ füng ſe wedder na'n lütt

Pauſ an , „ an'n föfteinßen Juni is Hodotit un eenen Dag

vörher verſpräf wi 100 ehrs . Ghrer hett he awer of feen

Anrech an mi , dat bew id mi fo utbedungn , un mees Du

of, worúm ? Je will in dijl Tib in mien'n Harten mit

Klaas Hinnerf affiluten , un will feen Sünn dormit don,

wenn icf an ein denf. Mien Hart mutt ſich in diſpor

Wochen foran gewonen , ſien ehrs , jien ſchöns leer to

edtſengn un mutt all fien ſtürmiſchen Wünſo ſtill un bes

graben hemm .“

Dat ullütt leew find wehr ton Sluß bi ehr Vertelin

ganz trurig worn , un de Anner, de nodi ümmer nir ſah,

ftünn' de Tranen in de Dgen. Maria güny't natürlich

nir bäter . Toleß fangt fe werder an : „ Mief mal , Lieſe ,

wat dat Glück mi verweigert, hett't Di beſdeeden . Kanns

mi dat nu nodi verdenfen, da id Di't nu au fo apenhartig

vertelt hew, obber günns mi dat noch nich, fatt id mi frei ,

wenn he glüdlid; ĝber't Water famen is ? “

,, AG, Maria , Du biis väl bäter as icf,“ ſeggt Lieſe,

„ id günn mi man blot alleen wat. 3d fann mi dat wol

denfen, wo Di to Moon waſen mutt, wenn Du em of ſo

leew hatt bes , as icf , in mut nu jo ganz un gor ale

Hoffnung upgåben . Jd hollt nich aff; id funn de, de

mi vörtrecen wehr, nid ) mit eenen Blic fründlid anfiefen .

Un du hes de ganz Tid , fo langn id frank bün, Dag

un Nach för ini jorgt un dat meig borto bidragen , batt id

för em an'n Läben bláber bün . - 3 fann't Di nich

lonen , awer de leew Serrgott ward't don , un wenn mien1
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Klaas webber to Hus fümmt, denn ſchall he Di of'n fuß

gäben . -- Qwer nich mehr as eenen ,“ ſeggt ſe adter an .

As ſe Maria forýber lachen ſeeg , datt ſe jo nich mehr

as cenen Kuß affgaben wull, ſeggt ſe ganz argerlid):

,, Tu lado, Maria ? Dat fenns Du nid båter, jüng

wörs Du dor nidy aber laden. Wenn Du wüß, wat bat

heet , man eenen Kuß yun em to frigen , denn funns Di

bat of erflarn, datt id for nich mehr as eenen vun mijien ')

will, un fünne dat gor nid mehr liderlid) . "

Nu lad Maria awer nidh mehr, je wehr füerroth im

ſteet den Kopf in beih Hänn un ſeggt : „ Ach, id weet,

ik weer ! "

Wat wees Cli , Maria , ſegg mi, wat wees Tu ? "

röppt liefe mit Baben , ,, Iu wus fod) nich ſengn , datt

mien Klaas Hinnert Ti fußt harr , dat wehr mien Dod !

Denn wehr id dat unglüdlichs Geſchöpf up'e Welt un mul

man leewer, datt'f gor nich wedder båter worn wehr.“

Maria harr fick in de Erinnerung an den ſchönen

Abend, as filaas Hinnerf in Swieſow atüs jäh, bald per:

raden , begreep ſid awer nocy redtidig , as ſe inſeeg , wat

ſe mit dat Geſtändniß up tat leidenſchafflich jungn Måten,

de jebe llprägung noch ſtreng verbaden wehr, för böſ Folgen

laden funn un fah : ,,Adi, Liefe, id meen , dat mů 6 idón

waſen , id dad mi bat man ſo . -- Wo dull he mi wol

füßt hemm ? He mag mi je nich mal lieden. Du brufs of

nich bangnt to miſen , ten eenen fuß , den Tu mi per :

ſprafen hes , frig is of nicy , denn ehrer he weider fümmt,

bin ic langn verheiraih . Vör de Hedtid nöm id'n wol

!

» ) niſjen = entbehren , abgeben .
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110dy, dat is wor, ģwer naßen is't vörbi , denn hew't anner

Flichen ."

Dat beruhig Lieje Smüſern eenigermaten wedder , un

be beiden jungn Mätens ünnerhölln fich vun nu an meiß vun

nir Anners as vun Klaas Hinnerf ſien Reiſ un wo langn

ſe wol worn funn .

warrn .

Behrtein Dahg bleew Maria Höpnern nodibi ehr

Fründin, denn föm ehr Brober un hal ehr webber na Hus,

denn ehr Mudder harr meent , wat ſe gornich an ehr Ut

ſtüer denken deeh ; wenn de Brüdigam nahs töm , wehr nidh'n

Stüd in de Reeg , un be harr denn alle Urſak ungnedig to

Maria inüß alſo, ſo gehrn as ſe of noch bi de

tranf, de doch nod jümmer in de Stuw blieben müß, en

ad Dahg utholn harr, ehr Safen paden un as ehr Brober

de Paſtorenlüh un Smüſer fiento de Hochtied inladt un

of beiderfiets de Toſag frågen harr (Sinüſers harrn dat

“wer noch affhängig maft vun ehr Dochber ehr Befinn '), do

nom Maria, be je al Au ' ſo leew in'n Huhs gewunn'n harrn ,

ganz trurig un bebrüdt Affidyeed vun Smüjers, un de Ge

ſchwiſter förn webber in ehr Heimath .

Up Friedrichsbarg güng bat läben eentönig her .

Fru Bobſien harr to nir mehr Luk. Se feet un ſünn

un dach nir wieder as Seegefor, will' Thieren un Röbers, de

ehrn Klaas Hinnert an't Läben wuln . De Arbeit harr

man in de ehrs Tid holpen ; as ģwer de Gedanken ehr bi

de Arbeit of feen Ruh mehr leeten , müdh ſe ĝber ehr Wirth:

dañi gornich mehr wáſen, ſündern ſeet ſtill in ſick verjunfen
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àberall herüinmer . So vál Bobſien ehr of toſpróf, je

much dod vernünftig wäſen, bat hölp all nir.

Bobfien wör toles ångslid) bi de Saf un leet ben Docter

halen . -- Frag de ehr, wat ehr fål , denn wieſ’ ſe up't Hart

un wieder funn he nir ut ehr ruterbringn. De Docter ſåh,

na allen Anſdien harr ſe Water in de Hartfamer , ver

idreewehr jümmer willig weg , wat ſe denn of ehrn Mann

to Gefaln nöm .

Jodien funn ſe vör Dgen nich ſehn, Tu väl as he ſic

dat of angelägen ſien leet , ehr to Hand to gan .

Di de ol Bobſien nom bebidend aff, be wehr langn

nich mehr de energiſch Karafter run fröher, de feenen Wedder:

jprudy bull ' . - He leet fick vun Jochen un vf vun de Dag

löners off wat bedüden un leet dat na de ehrn Willen gan .

- Sien Fru befümmer em gewaltig . He harr dat mal

verſöcht, ehr mit zornig Wör uptoſtacheln , do harr ſe em

jmer ſo trurig anfieft mit de brunen Dgen, de nu hou un

deep in'n ſtopp leegen , un harr ftill an ehr Arbeit gan ,

datt em dat in de Seel weh deeh . -- Siet de Tib wehr behe

of ſon halben Dromer worn ; be fäh nich mehr „ Gottver:

tammi“ un nid mehr „ Gott verbrenn bat ole Holt, “ dat

wehr Allut.

Jodien wehr de Eenzigs, de fick god bi de Saf ſtünn .

Wo mchr de öllern fic vun de Wirthidaff trügtrößen ,

wo düchtiger wör he . — He paß in'n Huhs ſo god up, as

up'n Hof un in'n Fell'. – As Klaas Hinnert to Hus

wehr , funn Jochen gornich ſo to de Entwicklung famen as

nu , mil Klaas Hinnert ſtenen Verwalterpoſſen vull un ganz

belieels, un inſofern för Joden nir wieder afffüll, ns to

arbeiten . Nu wehr äwer to Sat anners. De Ol funn
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ſien Fru nidh fo anſehn un helpen funn he chr of niet ,

dorüm güng he , wenn he mal aber't Feld gan wehr, gliet

na diffen oder den annern Naber , üm Tit un Getarfen

to verdrieben . He Jarr am Enn nich ſo off utgan, wenn

he nic ſehn harr, batt Jodien , ſo jung he of wehr, de ganz

Wirthſchaff god in'n Gangn höll .

So ftün'n be Safen , as de Breef föm , den Friß Rei

miers afffdhidt harr ut Mäfelnborg.

Glief wehr de Mutter, as wenn ſe eleftriſchrt wehr .

De Ogen wehrn vull friſden Glanz, de Gang nidy mehr ſo

matt, ſe leet rid of mal in de Rģf ſehn, denn ſe harr je

den Breef vun ehrn Klaas Hinnerf in'n Buſſen ſtäfen ,

wo ſe au Dgenblic mal henföl , wat ſe em of noch harr.

Wo Klaas Hinnert up den Gedanfen famen wehr, na

Hamborg to reiſen, wehr ehr rullſtännig unflor, ſe funn je

ĝwer nir dorbi ännern, ba't mal geſchehn wehr . – De Breef

wehr ģberhaup man ganz fort, un harr nidi de innig leew

to ehr ut jeden Wort ſprafen, denn wehr ſe gornich dormit

tofräden weſt.

Nu fömen ģwer de beiden Treew ut Hamborg un ut

Engelland, do wüß de Ol nich wat he ſengn (dul, un te

Mudder ehrs red nid .

Wat wehr dat för'n Stüc Arbeit ? 9ũng trở lit

reinen Narrenfram na Mäfelnborg un denn wull he'n Reiſ ?

na Hamborg mafen um för na Engelland ?! – De DI

wehr richtig bös .

„ 38 denn der Döbel in den Bengel fort ? " ſtörr he

rut. He mutt nodi, Gottverdammi, nid ' loben , datt’t mi

ſo reinweg vun em vernarrn brufen lat. Hett he uns
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un fid nich låderlich maft bi mien'n olen Fründ Reimers ?

Wat mult de run uns un unſ Famili 'tenien ?“

Dat ſteeg em jummer Duller up, he pub as'n Arrer, ' )

toleß löp em de lus aber de Caber.

,, Dat is dod rein to argun to dull !" rop he, for

dal doch warraftig en lamen Aciel rinilan , menn't em

nich webber up'e Stell trügfamen lat . Jeden jent Di büt

Abend noch hen un idriem em , he idul fict glief werber

up'n Weg mafen 'un ' räber famen !"

Dat güng awer nid fo gun , as te Ol meent barr,

denn de Mudder lüh iic in't Mittei im wirf em nodi'n

vehrtein Tabg Reſpiet uit , in Engelland te bliehen . Denn

dull he awer ehrs up friedridobarg vërfamen , chr he

webder na Mäfelnborg gung.

So dull Jeden drieben ; he crlauw ſit amper, den

Breef en båten mehr na ſienen Sinn affofaten un ſeireem :

,, Lieber Bruder.

Mit Deinen lieben Briff von Engellant un Teinen

lieben Briff von Hamborg haſt Du uns Alle bei guter

Geſundheit angetroffen und beffen wir auch ebenſo

von Dir.

Mutter läßt Dir vielmals grüßen und freut ſidi,

daß Du gut über's Waſſer gefommen biſt , und läßt Dir

ſagen, Du ſollteit Dir in Engelland nii aud man gleich

ordentlich unjen, daß Dii aud meo erzählen fünnis ,

wenn Du zu Herbſt wiederfömmít, denn ehrer würd es

doc) mol nidits werden mit Dir, meint ſie.

' ) Arrer = Natter

Neuthien , slangerl. ! ' .
3
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Vater läßt Dir audi vielmais grüßen. Er war ju

erſt ſehr böſe , Mutter hat aber für Dich geſprochen und

Dir vertheidigt un jo fannſt Du nu man gern biſchen

länger bleiben und 100 ſpetſdye Daler fönnſt Du aud

noch frigen.

Neulidis Abends haben wir hier mal'ı Kert auf'n Hof

gehabt, wo Tiraß mit in'n Backofen gelegen hat . – Die

Aſche von die Spuren , wo ſie zuſammen *weggegangen

waren , war andern Morgen nodi ganz deutlich zu ſehn.

Wenn Du wiederfömmſt, ſchreib an mir , denn idi

fann mir denfen, das es Dir angenehm iſt, wenn meiner

Wenigfeit Dir von Dibloe abholen jollte , um die Alten

zu überaſdien. Von Hamborg nad Disloe mußt Du

denn mit den Anibus fahren .

Es wünicht Dir gute Geſundheit und viele Grüße

Dein treuer Bruder

Jochen .

P. S. Wenn Du wieder dreibſt, ſchreib ja an

mir, denn frig id , das ehrer zu wiſſen, wenn Du fommit

und fann Dir ſtillſchweigens abholen ."

Diſlen Breew chick Jochen annern Dag aff un 10

wehr mit De Gewißheit , datt flaas Hinnerf bald wedder

famen deeh , doch dat Gliefgewich tämlich wedder in de Ge

müther vun de Ollern herſtellt.

So föm denn of de Hudtid vun Maria Hüpnern ran ,

un up Toriden vun chin Mann meen denn Fru Bobſien ,

datt ſe wol de Hodstid mitmafen funn, ſe harr doch wenig

ſtens Ogenweih, wenn je of nich vål Frei Joran harr, un

wull de ullütt Maria , te ehr ſo beſunders um ehr An
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wäſenheit harr (birrn laten , of den Wunſch {nich gehrn

affilan.

Jodien dörf je natürlich bi ſon Hochtið of nich fålen,

un ſo wör denn Herr Timm båden, de bree Dahg, de de

Hochtid för gewönlic wor, up Friedrichsbarg intohöden.

Herr Timm nom dat mit Freiden an , leet de Sommer

ferien angan ( de binah free Monat worn , bet Korn un

Kartuffelit all ’ vun'n Fell ' ſünd) un naf lidt ' 8 Morrns,

as Bobfien's affreijen wulin , to gober Tid up'n Weg, datt

he nod) vun allen Dingen Beſdheed krigen funn.

He will nodi'n Strüſchen för lien Gunnerin plüden .

Ju ſieneng Gorn idien de Sünn man ſo åben 'n

båten im de Ef . De luif wehr ſtill in dat lütt Fleegen -Ed un

ungeziefer ſumm all mal mit in'n Zidfjack dorade Sünnens

ſtralen. – Daut barr dat jo dull , datt de blanfen Druppen.

nod aberall an de Bläder hångn un de ſütten Inwaners

vun Timm ſienen beſcheiden Blomengorn ſic mal öllig ſatt

brunfen harri .

Timm ſåh ſien Pläglings of all gon Morrn; hier rük

he an de Roi, for an ide Vijol unas em fien Ruder

Torbi natt wör, jeggt be för fick in lütt Pauſen :

„ Der leidige Bengel hat Dudy Recht, wenn er meint ,

es war vor's frautplacen bijden ſer nab ; es geht doci

dabei bijden forſch auf die Büren un Sticbeln 108. -- Na ,

jeine Emier hat er weg ; warum berauft ſich jon Aefel

and darauf, daß ich vor dieſen Harfe feine Bir vor ihm

abſeen that . Abers m jammert mir's dodi, wenn ich

bedenfen thu, daß er der Dritte is , der ſeine Beine in eint

11 dieſelbige Bürſteden muß. - Abers zu beflagen braudyt

luy for rütending you Jung tod nid , denn Herr Bobient
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hat nich nöthig, die Bür zu ſchonen un thut's det, - idy

hab'o ſer nöthig un thu's auch , er aber hat's nud) nöthig

um thut's nid) , weil er cenfen tout, der anvere Sdcre:

nöther, der Wilhelm , der ſie nam ihm frigt , dreht ihris

nic dod) um . "

„ Na,“ jeggt he na'n lütt Pauſ, „ der Wilhelm wird

dod, auf al die Fälle jelig werden, denn unſer Herr Chriſtus

fagt : Selig ſind, die da leið tragen , und der Vierte ſollte

fich doch wol fon Dings leid tragen .“

Denn lady be ud Suigbow jon båten grienig ýber ſien

Gliefniß un füng an Blomen to plüden. De ichönßen

foch he ut.

Nu nodh'n Par Vijolen ,“ ſeggt he , „ un denn judi

id noch baußen an'n Wall en Par Meddeln, denn hat die

liebe holdſelige Frau abers ein Hochzeitsſtrüſden , was ſich

gewaſcht hat."

He fünn of Meddeln nog un noch en Por hübſd Feld

blomen un dat Struſdien wehr würflid nett, blot en båten

to grot, allmächtig binah.

Timm föm nu mit ſien Blomes an un ĝberreich ehr ſien

Gunnerin mit De Wör :

Dies Striſchen hab' ich hergericht'

Und mir dabei was ausgedid)t'.

Indäm ich Ihnen gebeten habe ,

zu nehmen dieſe Blumengabe,

So finden Sie, wie jederzeit,

Mich heut 311 Ihren Dienſt bereit

Ich hät Ihr Haug mit Freudigteit,

Paß auf den Garten , auf die leut ' .

Davör jag ich, bün ich Sie gut,

Daß nix bormang paſſiren thut.
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Sie fahren bin zur şochezeit,

Hier bleibet meine Wadoſamkeit.

Mein ' Frau hat mir noch aufgetragen ,

30 ſuất Sie noch von's Fertel ſagen :

Es frißt ſo ſchön , ftets blant den Trog .

Aud's Fertelchen grüßt Ihnen noch.

Nu fahr'n Sie man in Gottes Namen ,

Mir jou das Leb'n bier wol befamen .

, Amen ," ſeggt Bobſien un lach ſiet langer Tid ton

ehrßen Mal wedder red; herzlict , bait of ſien Fru en lütt

Lachen ſic dordör affloden leet .

„ Herr Timm , an Se is je en Profeeten verborben , “

ſeggt he.

Poreten, Herr Bobſien , Poreten !" verbätert Timm.

„ Ad wat ! Profeten obber Poreten , icf ( chehr ſe all'

( cih ýber cinen Ramm , updiden mật ſe fic doch beih wat,

un den Poreten fienen Namen fann't jummer nicht beholn ;

dorüm bent ict benn of : dat is ſo Mies as Mau, Katt

fritt je beil).“

,, Herr Bobfien , ich weiß wol, baß Sie feinen Sinn

vor die Blumenſprach hätten , abers daß Sie'n Profeten

un'n Poreten in Verweſſelung ziehen fönnten, das weiß id;

doch man fnapp, was id razu benten thu "

,Ady wat , Herr Timm , dat is all een don , bi ſon

Wör fümmt tat wol nich up'n Hand vul Noten an . 30

will je of nick för'n belüſen Minden gelli ; awer ſengn

Ce mal, wat Se vorher mien Fru upjäder , dat is de

Glomenſprat? - Heet dat DiSwarf denn jümmer ſo, obber

Clot, irenn dor Blomen bi aberreicht ward ? "

,, Das will id Sie ſagen , " jeggt Timm , der Poret„
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muß blümerant ſprechen , ſünfſen is es nir dorinit . lin

dorüm nenn id; das die Blumenſprach.“

„ Na," ſeggt Bebſien , „ laten S. dat nu man jo ſcheeten ,

denn för fon Kram is mi de Ropp body to did. 3d bün

of man'n holſteener Grüttfopp . Sören Se nu gwer mal

richtig to, datt Se diſi dree Dahg mit den Hugholer åben

ſo god farrig ward, as nu mit den Poreten : Ti Slatels

hängt hier an't Brett , un de Nam ſteiht up de sinübbels .

Den fornbänſlatel drägen Se jūmmer bi ſic , un vim't

oderforn hett Joden Se ehrſen jewol al Bejdseed ſeggt .

Sdull Aron famen , denn verföpen Se em de dree Fellen ,

De in'n Kalberſtall hängt, tat Stück för'n Mart lübſd), un

wat de Hauptſaf is : Paſſen Se god up Füer un lids. --

lin nu man Gott befalen, laten S fic de Tib nich to lang

warrn un of did ,tig wat up'n Dijd) ſetten ."

„Dh, Herr Bobſien , da hab ich gar feine Bange nich

vor, daß ich nich jatt werten that, und die Belcuditerung

foll audy wol ringelehr zugehen, denn ich werd bei's Aus:

paußen ſelbſten bei ſein, abers di Handelei mit den Juden,

die geht mir man über Kriet un Rothſtein , denn der Ebraer

ſnadt Einen dumm un dwatídy, taf'n zuletz von Hull crer

Tüll nich weiß. "

„ Herr Timm ," ſeggt Bobſien , „hemm Se man feen

Ange vör'n rugen Hannidhen . Bieten famn de ol Aror

nid ) , un wenn Se'n båten Ünnerholung hemm mält, denn

föllern Se man chrs'n Duppelmart, denn ſchält Se mal

wat befinn ' un belüben, denn ſpringt he banhöd. - Na,

Se ward wol mit em farrig warrni . “

„ Ja ," ſeggt Timm mit'n verſtellten Süfzer, „ Gott wird

die Unſchuld dißen !"

1

1
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Nu ſteeg de Famili to Wagen , Herr Timm röp ehr

noch na : Frau Bobfien , werden Sie mich auch man nich

frant, " un benn rull bat ull gal Sdipp ut'n Dor.

Timm wehr Herr up'n Hui . Dat wehr'n Vers

gnögen. He ſeeg den Hof vun eenen Eun bet den

annern mit ſon behaglidi Geföl äber, as wenn dat wiirt

lidh Al fien eegen wehr.

„ Johann,“ röp he för fict (Denn dat idull nich

hört warrn ), ſpann nid ) mal die beiden Fosbles mit

weiße Mahnen um'n weißen Swanz vor den Kurwagen,

wir wolln mal nad Naber Tecau fahren un uns ſeinen

Vierjöhrigen mal vormunitern laſſen ! - Johann !" rop he

nu au luder, wil em de ſamm jümmer duller ſwall, „ fanns

man die blanfen Sälen auflegen ."

„ Wat full ic, Herr Timnm ? “ fröggt Jetann un

fümint ut de Pehrſtalldór rut, wo he all'n Tidlang bör de

Riß luert hett .

Timm wull all roth warrn ; dat geew ſid qwer wether,

tenn Ichain harr he nod in te School battiin jo barr

he denn gau de Frag bi de Hand :

„ Mit mas futtert ihr denn die Pferde aber Sommer ? "

,, Mit Klappenbadels un Haper, uin's Abends ' n baten

Grön up'e Röp."

,, En ſehr rijelleó Futter, Jobann, habt ihr rer Morrn

all die Pferde gebürmt ?"

„ Au langn , Herr Timm , dat mard ' s Morrns glief

na't chre Foders dan . " --- lin Jehann lad ſo iberlagen ,. ,

dart Timm ſowat noch rid ; mal mi .

„ Sdon gut , jchon gut, Johann ," ſeggt Tinn, ,, id)
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weiß wol . - Hält eure Pfimfe denn den Heilen Sommer

über puu Waſſer ? "

„ Dh ," meen Johann, „wat ſoul te wol falen, de is

tagentig Fot deep."

„ Dho,“ ſeggt Timm , bröf dat Geſprädy aff in dreih

ſid um mit’n Mien, as wenn he ſengn wull : Joh trage

weit höheres Verlangen.

Ut ſienen ſchönen genußjüchtigen Drom harr Jehann

em nu grauſamer Wieſ rutbröcht; nu füll en wat in, wat

ſid ehrer verwirklichen leet , as dat Utförnun en Vehr:

jöhrigen ſich vörmunſtern laten .

He harr dat all off nog fehn , wenn de Knechen up

tómen un to Fell' reeben , datt de ol Bobſien mit'n halw

langn Piep vor te Dör up'e Banf fåten harr un de Plogers

denn an fick vürüber rieten leet . Dat wul he of ſo

mafen , dat wehr'ı ſdyönen Geranfen . Wehr dat nich

jūs ſo , as wenn de Rönig vun Dannemarf ſien Holſteener

Draguners munſter ? as de Buervag vun Swiejow dat

hier mal up Bejöf vertellt harr ? - Dat muß ſic ver :

döbelt utnämen . He wehr de König un de Plöger's de

Draginers, un wenn ſe denn na de Reey, as bi Bobſien,

de Müt affnomen un gon Morrn jäden , denn wehr dat

iiis ſo , as wenn de Draguners vör ehrn König ſalutehrn .

Un denn dat Klappern mit de Stiegbägels an dat

gjengeid irr vun de Sälen , - bat hör fic ad' ſo inilis

táridh sil .

Nu wul he rid'n Piep halıı .

Dherjederdi! Wenn Bobſien nu feenen Tabad ruts

fett harr ! De ganzen dree Tang ahn Tabad waſen ? –

In ſien to Hu : wehr all ehrgiſtern all weſt. Wat'n

1



41

Afſtand ! Äben nocy König un nu nich mal'n Piep

Tabad !

,, So geht's, " ſeggt he , mit'n Gedanfeit in der Auto

un mit's Adtertheil in'n Rönnſtein ! - 36 ! wo ſollte der

fadermentide Tobadofaſen ſein ? 3d fönnt mir bod wirf:

lich darüber die Quaff an'n Hals ärgern !"

Enblics barr fe'n funn . in de een Sophaec

ſtünn he , bet baben vuilpremſt, un tat anner balw Pund

dorbi . Fru Bobfien harr ehr Mifenſchjört ģber de Sopha

lån leggt un dormit den Tabac heel un deel verdeđt.

Nu wehr de Frei grot . „ Pfropfenvull!" wehr Adens,

wat he rutbröch , indem he den Tabacsfaſſen in de Hög höu .

Nu man'n Picp her vun't Piepenbrett ! Awer wat

för een ? 'n halwlangn ? --- Na ! de allerlangs !

Co maf he't denn of .

As he inſtoppt harr, lijft he up rat Tabacspapier :

„ Fine Maryland . “

„Raudit'n guten Tobad , der Alte, is auch'n Mann

vun lebensort, en ganz Pfund for mir ! - Roſt ihn body'n

heidenes Geld , ſo'n Toback ! lin wenn'n nu bedenft,

wovon wird Allens ſo in die Poppen hoch bezahlt ?! -

Vun den verfl — banden Toll ! - Das weiß'n wol.

Un wo bleibt das ? – Der frönig frigt meiß garnir mehr

dorvun. Ehrer das an den fummen thut, is das beß

Fett afffüllt. Au die Beamten hier in unſ' Herzogthümer,

wie ſie da gewudſen ſind , Dänen in Holſteiner, ſünd ein

mit'ı anner große Svigyobenbagaíd . Son Tafelzeug

proppt Allens in ihre eigenen elleniangn Birentaſden, un

die armen Herzogthümer werden totalemang rottenfal ausge:

jogen. Wie die Blutigels ſünd ſie. Haben ſie ich vollgeſogen,
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gehen ſie wieder nach ihre Por jammerlichen Inſels, un

denn fünd all wieder en ganz Theil Magere parat, die als

hunneris vermehrte un verbeſſerte Auflag vor uns noch

ümmer nid dharp nog ſünd . Das is'n Sünde un'n

Jammer, wenn'n ſo bedenft, was das vor'n Heidenwirth

ſchaft hier in'n Lann is . Fred un dreiſt wie'n Pubelhund

vun A bis 3 . Hätt mich nich, Gottverdammi , mal ſon

dummerigten Kerl von Tollidjandarm gebraut , mir vor's

Geridy zu bringn , wenn ich noch mal die Kipps auf’n Stopp

behielt, wenn er vorbeigehn that ? – Aus die Haut möcht

ich fahrn, wenn ich an den Grönſnabel denf! "

Mit diff Gedanken, wo of aff un to wat lud vun ruter

ſtött wör, harrhe all'n Tidlang vor de Dör up'c Banf

jäten un ſpie ümídichtig bald links bald rediſch.

Nu fül em in, datt he hier gliet König vun Danne

marf ſpålen wuu .

Sien Empörung dorýber maf fic lud Luff : „ Da ſullt

mir body fortſen Dieſer oder Jener holen , wenn mir das

nodi einfallen thate , ein Stück von einen Dånenhund ſein

zu wollen . Nein ! Nidh'n Spier !"

Mit een Mal inad he platt : „ Na," ſeagt he, leewer

Bobſien vun Friedrichsbarg , as fönig vun Dānnemart !“

He damp up Döbel hal .

Vörher bi ſien leßen Kraffwör wehr ſien Blid õllig

triumfortig weſt, nu wör he wedder argerlid; utſehn un ſeggt :

„ Nu ſmedt mir die ganze Piep Tobac nid . -- Hätt'n

das wol denfen fönnen , daß en jünſten einigermaßen un

verdorbener Menſch fon Gelüſten frigt . Pfui, Timm !

dham Dir was ! Auf Teine alten Tage wollſt Du nod Hanne
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mann ſpielen . Nu ſdad't Dich das auch garnich, daß firii

Maryland gallenbitter is . "

As de Plogers nu åber'n Hof reeden, öwer na de

anner Siet ruter un nich vör'n Huis aber, of feen een de

Müß affnöm , un man blot een vun de olen Tagliners

aber'n Hof röp : ,, Timm , wi ried bi de Scholfath vörbi, hett

he of nod) wat an de Scholmeiſterſch to beſtelln ? " do frei

uſull goh Timm fid , datt de Königstrom all vörher un

nich up diff Ort ſien Enn funn harr, umd he röp ganz ahn

boshaften Sinn :

„ Väl ſd ön Dant, Olof , nie nodig !"

Wenn den olen Timm nu nir wieder paſſehrt, denn

lat wi em be free Dang alleen inhören un ſien Pund Tabad

dipſmöfen un begåwt une in't anner Kapittel chrs mo !

wedder na anner Fläg . ^ )

' ) Flag plur . von Flag = Ort .



Elftes Kapittel.

To Fot na þamborg. Bruder Berliner . Twee Bröder langiehann.

En Beföt in en Hambörger Wienſtum . Marcus Seelig . Bruder

Berliner friggt bid Ogen vun en Por Spaniolen . Klaas Hinnert

rerrt em , mutt amer ſülws forför gegen Fief lämpfen.

-

Klaas Hinnerf ſpor feen Mödigkeit. Twee Stunn harr

he all wedder ganun noch wehr ſien Schritt åben To

haſtig ') as giſtern Abend. - De Gebanfen an dat, wat he

verlaten harr (wat em bevorſtünn, qualem gornid)),

jögen em förmlid up'e Landſtrat henlang. He grubel un

fünn un wiſch ſich denn un wenn en Thran vun de Bad.

Dat Bild vun rien Mudder funn he nicy los warrn .

Em wehr to Mooh, as wenn he'n grot Sünn beging in

as wenn he in Begriff wehr, wanſinnig Geſchidien to

mafen . He wehr tolets ſo lütt, datt he gehrn wedder

ümfehrt wehr, awer de Angs ſid lädierlid to mafen, hólp

em an ſienen Vorſat un Entſchluß faßholn .

Un wo mennigmal is dit Gefol nich all de Drieffiel

to goh un ſledy Daten weſt! - Wat leeny, Haß, Ehr,

" ) haſtig eilig .
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geföl un anner Eegens un Leidenſdhaffen vun'n Minichen

nid farrig bröden , dor hölp dit : de Angs vor de

lächerlidfeit.

In mehr odder weniger fehrt fick jeder Minſch doran ;

he mag noch ſo hodiſtellt, noch ſo gelehrt wäſen, he mag

Kaijer odber Snurrer ' ), Bismard odder Murerhandlanger

wäſen, au bögt ſe fic vör diff Grotmadı ; man blot de

Pabß, de Unfälbor, te erfennt ehr nid) an . So as he in

Allen unerreid;bor is , jo is he of dorin nich to ĝber

drapen . He jöcht wol , awer find't feenen Meiſter.

Wat ſchau'n dor ģwer vil vun ſengn ? De ud Mann is

all wat old !

Klaas Hinnerf harr den Si'opp vör dal un de Dgen

in de Taſch; --- un wehr ſo in Gedanfen bi Lütten in'n

Stormſchritt famen ; harr dat of gor nid marft, datt he

nid; mehr alleen up’e Landſtrat wehr , bet he bofſtáblich

mit de Naf an de ſpil Swingn vun'n Dornbandſtock

rönn ', den de Handwerksburß, de vör em gúng, ünner'n

Arm brög.

„ Gottverdammi!“ ſeggt he , „ bün't denn ganz blind ?

D, námen 'S ' nid) abel . - So piel ? ) up'n Stod los !""

,, Nanu ! " jeggt de Burs, „ jang ſind Se't wol nocy

nid, aber wat nidh is , fann nodi'r mal werden . Bei

ſo'ne Jugend is dat doch idyon nie janze nette Portion !

1

uff mene blanfe Müdigkeitserſparnißinſtrumentenſpitze

bei lebendigen Leibe ſich mit de Naſenlöcher ruffzuhangen !

Bei mid) zu Hauſe halten de Leut' de Hand vor, de Hol

ſteener brochen , wie et ſcheint, den ſtopp baju .
Det is

*) Snurrer = Bettler . ? ) piel = direft .
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de jrößte Verachtung aller harten irdiſchen Gegenſtände, wo

man hat, wenn Gener, den eejnen Ropp zur Befihlung her :

jiebt. - Nu laſſen Se't aber inan jut ſind, Se icheenen

mer ſchon verlejen zu werden . Det is ſo beeſe nic gemeent .

- Un denn meenten Se och yon wejen 3belnehmen : 3 ,

Jott bewahre, ſo was ſollte meglich find ? Nie nid nimmt

Unſereener ſo was ibel . Nu fommen Se man hier

neben mir, für mir brochen Se nich banje zu find, ic du

Se ſchon mal nir . Mid fönnen Se't doch wol jleech bei meene

Djen anſehn, dat id en heechſt friedliebender Menſch bin . "

De Berliner harr Klaas Hinnert richtig up anner

Gebanfen bröcht. 28 de fic awer inbil , tatt be FurchUs he

vör den fien lütt fiplig Perſon 1) hemm (dull un em de be

námen wul, bo muß he denn doch ſtill in fid laden. He

wull ġwer ehrs ' n báten Spaß an den Bruder Berliner

hemm , un ſtell fick noch rech ingslich an , as he ſah : „ Jd

ſchal mi ſchön worn un gan lo dich bi Se."

Euer vertrampeltes Platt, det is ja jar feene Sprache

nida. Wenn Se mitn vernünftigen Menſden ſprechen ,

da ſpredien Se doch berliniſd , det is de nobelſte Spracy,

wo jibt, wo man uff Erben hat. Oder fönnen Se man

blos Ihre Maulverziehungsſprach ?"

„Hods fönnt ich wol , " meen Klaas Hinnerf, „ nur

weiß id nidit ſo recht mit Ihrem mir und mich Beſcheid."

„Na ! " jeggt de Berliner, ,, da heert aber Alles uff !

Se ſcheenen mer och zu bie jehörnten Jeſdilediter zu jehörn .

Det wiſſen Se niit mal ? Nu heeren Se zu un merfen

ſich det : „Mir " gebrochen Se vor jewehnlich, un „micy"

man ſehr wenig. Denn Eener wie Se, den det behmiſche

1 ) fipfig --- winzig.
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Wälder ſind , der muß det „ mich“ man ſehr fürſichtig je

brochen . – Bei mich is bet wat anders , id weeß damit

umjujehu, mich hat de Natur bet idon ilee ch ſo in den

Mund jelegt un mich wird det och jar nich ſchwer. Se

würden vieleecht „mir “ ſagen, aber det is och nich von Se

zu verlangen . So wa 8 wie die deutſche Sprach, det roll

Gener von Jujend uff ielernt haben. Aber fommen

Se tot hier neben mir."

„ Das werd ich wol bleiben laſſen , denn meine Mutter

hat midi gewarnt," ſeggt Slaas Hinnerf.

..Sehn Se ? Laſſen Se't ,,mich" doch weg, ſagen Se body

lieber „ mir , “ denn treffen Se't eher . -- Alo 3hre Mutter

hat Ihnen jewarnt ? Vor was denn ? "

„ Nun, namentlich vor den Handwerksgeſellen auf der

Landſtraße , wenn ſie ſo große Knübbel hätten ?

„ Nu brat mir aber Eener'n Stord un de Beene rech

fnusperig ! Is det aber ' ne Angſthoſe ! Se jroßes

Sterlefen ſollten ſid, wat ſchamen . - Se zittern doch wol

nich jar ? 38 inir je fo wat vorjefommen. - Strigt det

Wurm hier noch det Fieber aus reener Angſt vor Dir,

Rulefe!

Lieſ for ſid ſett be bento : ,, 30 werde jest och mal

anfangen, fürchterlich zu werden .“

He föm ſic in Gedanken au as jon lütten Rinaldini

vör, un wil he nu low, datt he'n Minſchen vör fid harr,

De bangn vör em wehr, jo gefüll he ſick ſo in de Rul un

de Ramm ſwül em ſo dägt, datt em de Luß anwandel,

ren Annern mal red) to ångben . He höll Klaas

Hinnert mit een Mal den Dorninubbel baben den Kopp

un rov :
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„ Jib Deine Felder her, oder Tu Hund lebſt nid, mehr. “

Klaas Sinnerf verfehr fick dod 'n båten , harr amer

forts den Sinübbel fat un reet em an fick. De ſeet äwer

unglüdlicherwieſ an den Berliner mit'n langen Reemen

un't Handgelenf fas.

De Reem en höll unde Snieder füll .

Dor leeg he mit de affldrapt Näſ, den Rod baben

' n Stopp, mit'n fopp up'n harren Stieg !

Slans Hinnerf friggt em vun adoternto in fienen

Reemen, den he üm'n liem hett un den Bürenquarter un

hölt em in'n ſtieben Arm in de Luff. Ad Duleewer

Gott , " ſeggt he, ,,datDing fann'n je up'n Baſemer wägen,

mitſammt fienen Tornüfter."

Denn maft he cm fien Berliniſch na inna un ſeggt:

„ 30 jlobe, det Wurm friggt ibet Fieber aus reener Angſt

ror mir. “

Inädigſter Herr Landmann, ſeien Se jìtig, id habe

Ihnen jarnid; gemeent. - Ich ſlobte Ihnen bange un bin

tabei fnuffig 'rinjefallen .“

,,Hinjefallen !" ſeggt slags Hinnerf mit Laden, „wiſden

S ' fid man dat Blod aff."

Ten Snieder fien Moth wehr em forts wedder

famen , as he Klaas Hinnerf fien lachen Geſich fehn

harr . Nu ſtünn he wedder an de Eer, wiſch ſick dat

Blod aff vun de Näſ un frei fid, datt he ſo god dorvun

famen wehr.

Man jut," meen he toleg, as he fic wedder gehörig

beſunn'n harr, batt id mir bei eenen anjenehmen Menſchen

uff der Reiſe befinden du . "

„ Sulefe," ſeggt he to fidt ſülws , „ det war malin

11
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Leechtfinn vun Dich uff Deene alten Tage un janz un jar

jejen Deene friedliebende Natur jehandelt. Aber Strafe

muß och finn, meen armes Riechorjan ift in furchtbar un

anjenehme Berührung mit'n Geburtsort von die holſteener

Rleeje jefommen . Bei mich zu Hauſe wår det wenjer

blutig abjelofen .“

„ Das glaube ich wol ," ſeggt Klaas Hinnert, „ Sie

ſagten ja vorhin, daß man bei Ihnen zu Hauſe die Hand

vorhält, aber dies Mal, ſdeint eg, haben Sie es vergeſſen

und unſere Mode mitgemacht ."

„ Ne, id meene, unſer Sand is weecher. Aber

darum och ! " ſeggt he un fat ſid an de blödig Näſ.

Se marſehrten nu in de angenåmſte Únnerhollung

na Samborg. Klaas Hinnert fünn Gefalln an den

lütten wißigen Snieder un dat ſchien , wo långer ſe güngn,

datt be Sünn den Wiß jümmer duller ut'n Snieder

rutlod. — Dat Mundwart ſtünn em gor nich eenen Dgen:

blid ſtill un wenn ic de löpers al hier to Papier bringn

wul, denn fömen wie mit unſ Geſchich gewiß en Poßdag

later to Gangn .

Dat ehrs Wehrtshus ģwer, wat fe in Hamborg,

dropen, dor wör infehrt, denn den Snieder wehr de Mund

ro dróg worn bi all dat Vertelln , datt he innerwågs

al'n Por Mal inbrünſtig up fienen lerrigen Buddel

fieft, qwer nir bormit bewirft harr, wil de Wehrtshüſer

domals noch nich ſo riflich an de Landſtrat leegen as nu.

Nu wehr gwer goh Rath duer . – Wenn de Reiſ ' :

fulleg of nir harr, de Snieder wehr alleen , bat beet :

ahn dat nödige Kleengeld.

Beuthien , klaas Hinnett. II . 4

-



50

Harr he alleen reiſt, denn wehr bat Gelb of en über

flüſſig Sat för em weſt; he harr fic cenfach in vehr, fief

Dahg vun Dörp to Dörp na Hamborg ranfochen un velich

nodi'n Dalers Geld vun de godmödigen Dörper mitbröcht.

– Nu wehr fien Geldbübel awer lerrig . He mal alſo

in de Dor fon Pantomin mit'n Dumen, wat up berliních

un holſteenſd dat fülbig bedüht . A8 Klaas Hinnert

toſtimmend niden beeh, freeg de Berliner wedder Wort

un meen :

„ 3d weeß nich, wat det for ne eejenthümliche Bewand

niß mit meenen ollen Ledernen is . Jelb hat er nie nich.

Jd werde mir nich långer uff ihn verlaffen kennen.

Wat trinken wir ? -- Wenn nufon rupſiger Kerl man

blos eene fühle Blonde hátte . - Wat jibt et hier zu trinken ,

Herr Wirth ? "

„En ganzen ſcheunen Buddel Wien for twolw Schilling

un for ad verfeup id Se of all einen .“

„Na, “ ſeggt de Snieder, „ det werden ſcheene Droppen

finn, jießt Gener davon eene Pule uff'n Omnibus, wird

ileedhi ne Rutſche draus. “

„Dat brufen Se lieber nicy to gleuben ," meen de

Wirth . „ Se von boben herdol ſünd dor tom Weinigßen

ul ſcheun Sofen geweunt. — Wenn he nich ſmuggelt wehr

(id ligg hier je noch buten 'n Tolln ), foſt he of mehr, un

wenn he nich god is , mof wi em webber to, denn ſau he

Se feinen Schilling foſſen .“

,, Na, denn jeben Se mal 'ne Pulle her, denn wollen

wir et mal ristiren ; frißt er fid denn durch, denn frißt er

fic durdy .“

1
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Selaas Hinnert wör gornidh mehr fragt. De Wien

föm, de Snieder ſchenk in un ſeggt to Klaas Hinnerk :

„ Mein Juteſter, wenn Se nir dajejen haben, denn

ſag ict Du zu Dir . Da machen wir jarnich ville uifs

hebens davon . Jd meen et janz jut."

„Meinetwegen, “ ſeggt Klaas Hinnert, „ aber es hätte

auch gerade nicht gleich nöthig gethan .“

De Piepenfröger harr Red, de Wien wehr ganz

god, un ſien åten of. De Berliner müß fem gwer troß

dám doch noch uptreden. He frög : „ Wie heeft det hier denn

eejentlich ? Je meene Ihre Butife: „ Zum ſchmierigen Löffel,“

ober : „ Zum blutigen Anodien ?"

To de ganzen Finen hört de Hambörger nu gra nich.

So langn ſünd ſe de allergemüthlidyſten Minſchen as't in'nt

Goden togeit , fört ehr awer Eener an'n Wagen, denn ſünd

ſe of ſaugroff, as Bonenſtro.

Unfſen Ströger gefül nu den Berliner ſien Snad of

ganz un gornich. Dat wehr fort dorför, datt de Snieder

wat up'n Stofffittel freeg . „ Dammi," ſeggt he , un ſleit,,

mit de Fuß up'n Diſch, „ id will Di bald bi'n bleudigen

Kinofen, mien Jung, nimm Di man in Ad , datt wi nidh

beih Deel vereenigt, datt Du nich Smehr friggs un of

bleudige Anoken . Hes wol langn feene Ruſen ſpeet ?

Nummerehr Dien Kinofen man, Du Handvull !"

„Nanu,“ beſänftig de Berliner, „ det war ja der reene

Spaß . Werden Se dodi nidi ileedi fotterig .“

,, 3d meen of man blots , " ſeggt Langiohann un nid

fon Por Mal langiam mit'n Ropp un fiel em mit ſon

gewiſſen bebüdungsvullen Blid an , ,,Sc mütten nicySe

gleuben, datt id for einen lumpigen Buddel Wien mi

4*
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hier wat gefallen lot . So wat ſünd wi hier nich ge

weunt . Un wenn id Se roben fann , denn loten Se ehr

Piepen in'n Sad , denn wi Hamborger ſünd beus lich mit'n

fmehrigen lepel bi de Hand. “

„Ei, Alterdien , nur nidy ileech fo beeſe, wir trinken

node 'ne Pulle. "

De Wirth feef em vun ünner bet baben an un ſeggt :

Mein Jungedi ! betolen Se man ehrs den annern .

Hemm Se of Monni ? Dwer dat verſtot Se wol nich.

Hier, Kiind, ehrs berappen ! Wo ſüt dat mit de Kneup

ut ?" – Un denn ſchow he mit'n Dumen up'n Vörfinger

jūs as vorher de Snieder vor de Dör ban harr. Dat

wehr nu allerdings en fettelig Saf, brödi gwer den Ber:

liner dörchut nic in Verlägenheit.

Bruder Holſteener ,“ ſeggt he to fienen Rüdbörgen,

„Du fannſt et nur ruhig auslejen . Du weeßt ja, bei mich

jehſt Du fidher ."

Klaas Hinnerf betal .

„ Wo id mi dat nich dacht hem ," lacht de Kröger, „ datt

Bruber leidfuß bi't Betolen en bannig beſcheiden Minſden

wehr, denn will'f Maß heeten . Dwer en Jeder heu

fid vor de erſten Utlogen . Wenn Se noch langer toſomen

ſünd, denn lengn Se man'n Slott an ehr Pump, “ ſeggt

he to Klaas Hinnert. De meen ğwer, dat deeh nir, he

geew för den luſtigen Snieder fien Geſellſch opp gehrn'n

båten ut, he idhull man noch'n Buddel to twólw Schilling

hergåben.

„ Wenn't ſo gemeent i8, “ ſeggt de Wirth , „ denn hew

id nir ſeggt, un wenn de Geldbübel man langn nog is ,

denn mög mi ehr Slag Lüd wol lieden – Wenn't fo

-
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drieſt frogen dorf, hemm Se hier Geſchäften ? 3d frog bor

man no, wenn id Se mit wat dein'n funn . “

As de Wirth nu mit all ſien ſõbenuntwintig Fragen to

Enn wehr, do harr he Klaas Hinnerf of rein utpumpt,

un wüß vun fien ganzen Angelägenheiten Beſcheed, verſpröf

em gwer of, em mit goden Ruh an de Hand to gan.

„ Ehrsan ,“ ſeggt he, , wat de Frachformann vun Wismar

is, de kehrt bi mien Broder an, de heet of Langiehann,

gro as id. "

„ Jerade wie bei mici zu Haus, da heeßen de Brider

och immer eener wie der andere, “ ſeggt de Snieder.

,,De Saf," meen De Wirth argerlich, ward fid of

wol fo geheurn. - Mien Broder alſo, de wont an'n

Swienmark in Stadt Lübec. Hüt Nomedbag wul id doch

rin no Stabt, denn go id mit Se, un wenn Se wüln,

konnen Se gliek bi em loſdheern, denn brufen Se mit ehr

Sofen nich wieder to ſlepen . Wenn id Se bringn, is

he of nich ſo düer, as he dat ſuns wol mit is . — Un den

Juden ften Stantor, wo Se bat Gelb an ſchickt hemm, is

an'n Rothhusmark. Dor nemt wi mien Broder mit hen,

ſuns wurr de Juh uns velich noch Swierigkeiten mofen.

Un 1108 denn go wi'n beten ut , ehrs mol no'n Hoben un

erkunnigen uns no'n Schippsgelegenheit un denn go wi

mol'n Hus wieder. "

Klaas Hinnerf wehr mit Aden inverſtan, wul ĝwer

ehrs en Stunn de ogen todrüden, in de Tib funn langs

iehann fid farrig maken.

Un ſo wör't maft.

Bruder Berliner flop of'n båten un loc vehr wed

de Wirth ehr wedder un je gångn all dree tohopen na'n
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Swienmark, mafen Duartehr in Stadt Lübec un nomen

den annern Langiehann of mit. — De Snieder gúng na

fien Harbarg, freeg iwer noch'n Inladung to't Abendbrod

na Stadt Lübeck, wat he of Danfens annom .

As he weggüng, wehr he vullſtännig brģndun, un

(weng den Dornfnübbel in de Luff, datt em al Lüh ut :

wieken .

Vor den hew wi Roh, de hett ſten lodung,“ ſeggt

de Langiehann vun'n Swienmark.

Se güngn toehrs na'n Rathhusmart na den Juden

Marcus Seelig ſien Stuntor.

Up'n dreebeenten Hüfer feet ſon lütten Jubenbengel

vun'n vehrtein, föſtein Jor un ſlöp mit'n kopp up't Pult.

„ Hier ! Du Lappen !“ ſeggt de ut de Stadt. „ Wat

dreums Du ? Seſt wol de Nach rümſwutſcht ?“

De Bengel verfehr fick un ſprüng vun ’n Hüfer raff.

„ Wie meinen Sie, womit fann id, dienen ? " fröggt he

noch ganz verbaſt.

„Iſt Herr Seelig wol zu ſprechen ?" fröggt Klaas

Hinnerk.

,,Bebaure unendlich, thut mich leið, Herr Seelig iſt

augenblidlich nicht momentan . "

„ Wat ſnabbelt de Anapp dor ? “ feggt de Butendors

fröger. „Ranns fein Dütſdh mehr verſton , denn wil icf

Di de Dhren mol upfneupen . Nu heur to un antwoor mi

up god hamborgſdy: 38 Dien Jud to Hus ?"

Nei,“ ſeggt de Bengel, , he is eben bitten utgon .

He drinkt fienen Pooliden in de Wienſtuw bi den olen

Biebenbarg . "

„ Süſt Du, Wulfop, dat heurt ſic ganz anners an .

„
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Nu ſegg alſo Dienen Prinzepol, wenn wi em nich dropen

harrn ,; feumen wi in'n gob Stünn wedder vun'n Hoben

rup, he full fid'n beten to Hus boln . Huſeert Dien DI

noch immer mit Lotterilofſen ? Meens, id Di nich fenn ?

Wenn Du Dien Gewarw nu god utriche, denn fau Di be

Fenſterſchiew ſchenkt ſien. – Dit wehr en ſeutes Kind , “.

ſeggt he to fien Broder un Klaas Hinnert, „ as id noch in

de Stadt won, do harr ſien al een yun mien Boden un

dor ſon Stüde foß Galgenſtrid vun Jungs in . - Dif

Kleufling hier wehr ober de unbannigs un harr Dag for

Dag wat lang de Baß hemm mußt. - Hees 'D nich

Dunielſon ? Süs Du ! Na ! nu fünnt wi gon."

„ Denn lot uns nu man direk no de Wienſtuw gon ,"

ſeggt ſten Broder , „ dor fitt de ol Seelig ſtunnt sig los un

drinkt ſien halw Duß Poolſch ſtil for fid wig , denn brukt

wi dor nidh wedder rup. 3n de Wienfiuw funnt Se

wat to heurn un to ſeien frigen . Wo heeten Se

eigenlich ? "

,, Klaas Hinnerf Bobſien ,“ antwort de , „ un to Hus

bün id in't öftlich Holſteen . "

„ Denn ſünd Se jo en richtigen Holfteener Jung ; na ,

wi Hamborger ſund of nich ſledo. Wenn Se uber wat

lehrn wuun, funn'n Se hier man'n Tidlang blieben . In

de Wienſtuw , wo wi nu hen got , dorfonnt Se all

anfangn to ſtudeern ; dor ſitt luter ſon ole gediegene

Brüder. Di rooh Neſen in verſdhiedene Geſtalten friggt'n

bor to ſeien . - Na, Se warb fic fülws obertügen. En

ganz lütjet Lod is't man , ober urgemüthlich . “

In de Wienſtuw funn fe noch ſo åbento en lütten

Diſch, wo ſe man knapp al dree an ſitten kunn'n .
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De ol Biebenbarg föm mit'n Bubbel un wul dree

Polſche inſchenken.

„ Holt,“ ſeggt de ut Stadt Lübec, „ en Buddel ut de

E&, Biebenbarg ! "

Denn röppt vun'n annern Diſch Een : „ Fiers Dienen

Geburtstag, langiehann ? Denn grateler ick of vel Mol. "

„Kumm man god hen, " antwort be, „wift wol all

wedder up't Fechten utgon, ober, wenn Du't gern weten

mult, denn wil id Di't ſengn. Dit hier," un benn be

teekent he Klaas Hinnerf, ,,is uns Broderſön ut Amerika .

Sien Vabber hett bor grote Riefbag erwurbn un will to

Harms oof röber fomen un vun fien Linſen leben . Nu

is't man god, datt mi Di hier dropen . Du hes jewol en

groten Kaſſen vun Hus in'n Boo, wat noch fertig warb,

un nu meen id, wenn he doch een foopen will, funn

he oof Dien nemen. Biedenbarg, bring nod'n Glas

for Krüger Krüger fumm her, drink'n Glas mit, Du

büs doch ſuns nich ſo , datt Du Di langn neubigen letts . "

,,De ,“ ſeggt noch een vun de Gäß, „ is in Worheit

en Muſter vun Beſcheidenheit, de Lüb reggt zwor ümmer,

he wehr drift as'n danſch Perd, ober id gleuw bat nic,

denn heudſtens bett he in de verfloten Woc mi tree

Mol anpumpt un jeides Mol ſeggt he dorbi, id much

dat doch nich öbel nemen. -- Un is dat nich beſcheeden nog ?"

De Dummen ward wol dünn, ober all warb ſe doch

nich ,“ feggt Krüger. „Nu hett Langiehann dat hier wedber

öffentlich vertellt, datt mien Hus bald fertig is un batt iç

Utfidh few, dat to verfeupen, nu fann't mi morrn freu

vun Seelig webber'n Por þunnert Mark holn . Wat

fengn Se, Seelig ? "

11
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„Herr Kriger, fummen Se, ſo oft Se wullen ,“ ſeggt

Seelig . „ Ich waiß dod vun Ihre Verhältniſſe beſſer Bes

ſcheib, als Se ſelber. Se geben auch gern å Prozentohe

mehr, wenn's nur de gnavige Frau Gemohlin nich bekannt

werd . "

„Alſo, unnern Tüffel ſteis Du oof, “ ſeggt langs

jehann, „ denn man gon Nach Lieſchen ! Datt Du

ſon jammerlichen Kerl wers, barr id nich gleuwt, ober

dat mutt jo fomen . Tein Stünn ſlopen, tein Stünn ſupen

un vehr Stünn eten un no de Wienſtuw gon, dat is'n

Dogsloop bi Di. "

„ Mof dat of man nich to arg,“ ſeggt Krüger, „ dor

bliwt je feen gob Horan mi . Alſo dit is Dien

Broderſon, denn lodeert he of wol bi Di. Denfen

fann id mi, wo Du Di jedes Mal argers , wenn Du

em ſüs.“

„ Wooſoo ? wo meens dat ? "

,,Nu, datt bat feen Fromm is, den Du (dern fanns. —

Duabbenfopp reh vorhen, id wer beſcheiden, vun Di hett

be dat noch nich behaupt."

,,38 of gornich neubig . Frei Du Di man, datt

Du nich in mien Fingern fomen fanns ; Di wul id öber'n

Snobel nemen, batt Di de Dogen leden fulln . Na fumm,

wüllt uns mol webber verbregen un anſteuten ."

Klaas Hinnerf wüß gornich, wat he vun ſon Unner:

hollung benfen (dull. Fümmer up Hau un Stid, dat

funn doch wol nid al Spaß wäſen ?

Langiehann marf ſien Erſtaunen un ſeggt :

,, Sehn's mol, Herr Bobſien, bit lütlje lod hier is

dat grötfte Ulenſpeegelneſt in Hamborg . Dor fitt Baron
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Titto , de mutt ehrswarm warrn ; in de Ed dor , bat is

de Quabbenkopp, of en gelungnes Heft, dor ſitt de Marfi,

de hett fick nod nich nog entwidelt, is ober of noch jung.

De lutje dor heet Sdwarß, dat is'n Hötelwirth , de lacht

nic duller, as wenn he for ein vun ſien entſeßlichen lögen

ton negen un negentigßen Mol en Leefhöber funn hett,

un de dor mit den grooten Snurrbort, dat is Mirete, de

Generalulenſpeegel. To den Duabbenkopp un den Mirefe

heuert noch ein to, be is nich hier un heet Batched , bat

is of'n lichtſinnig Fleeg , de is wat lang un brinkt den

Rothmien eben ſo leew as de beid' Annern . Jedes Mol

hebbt de dre wat to queſen , datt be Bubbel to lütt un de

Wien to dünn is . "

„ Langiehann, ſwieg ſtil , “ ſeggt Mirefe, „ Du ſnacks

de Mund vorbi, pfui, ſchom Di wat, wer wull wol ftenen

Nebenminſchen ſo rünner mofen. Du hes jedenfalls dree

Mudders hatt, datt Du ſo vel ou Wiebertugend arft hes .

Un wenn wi Di to vel queft, denn go wino unſen

Fründ Pohley, de hett grob fon Tigarrenſpißen in fien

Pult, as icf .“

De Dör geit apen , wer fümmt dor ? Mirefe fien ol

Fründ Rannenwerth . Hett langn as Reiſender up'e Land

ſtrat lågen , hett nu ģwer'n ſelbſtännig Geſchäff un verdeent

floßig Geld.

„ Mireke, wer is dor ? " fröggt de Ankömmling .

Mirele hettem bi’t Diſdentofamenſtelln noch den

Rüngn towendt, röppt ģwer dodi:

,,Alter Rronenſohn, fumm man 'ran , id fenn Di au

an de Sprof."

Nas föm denn nodi'n jungen rifen Holtverkoper , en
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netten hübſchen Kerl, ånlich ſon Mind as Klaas Hinnerf,

angenäm un nett in'n Ümgang, awer de Swerenother höll

nir up fien Wort un harr de Leidenſchaft, datt he gebrn

Blomenftrüſchen verdenf.

Un as wenn dat ullütt loc nod nich vull nog wehr,

do för dor glief na den Holtverkoper noch'n lütten roth

ſnutigen Wienhändler . So lütt as he wehr, harr he doch

en Näſ, wo dree ut maft warrn funn'n . Wenn he dor

mal henlangn, harr he de Hand rul . In'n allgemeenen

Verkehr wehr he man wat unſchüllig un ſimpel, geſchäfflicy

ſeeg he gwer to, datt he nid, alleen ſien Kunn , ſündern

of jien eegen lüh mit fat frceg ; denn freep he den

Gewiſſensſad to un barbehr as de beß Bortſdraper .

Sidor ! Ikig !" ſeggt Mirefe tv den Wienhändler,

(de wagen ſien jüdiſch Geſich achter ſienen Rüngn ,, Lotteri

jud“ nennt wör), un ſtel fic ſo, as wenn he em för

fienen Kolleftöhr höllt, ,,Se hemm mi je noch de vehrt

Klaſſ nich brocht."

,,Minjah," ſeggt Kannenwerth , de den Spaßvagel ver:

ftan harr, ,, Du verſüs Di, dit is jo be Wienhändler Enba,

ut de grote riefe Strot."

So brühten un drünfen Se en Por fröliche Stunn

108 .

Klaas Hinnerf föl fid , as he of ehrs updauh , ſo

gemüthlich dortwüſchen, dati em düdı, he harr al Jor un

Dag mit de Lüb verfehrt ; in as ton annern Morrn Klod

halwig elm wedder Toſamenfunf bi Swarß veraffrådt wör,

verſpróf he gehrn of dor to måſen , namenlidh as Mirefe

ſid as geborn Holſteener utwieſ' .

Langiehann greep den olen Seelig noch up un vertell
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em, datt dit de Minſch wehr, de em fiefhunnert Mark

dict harr un fick dat morrn odber gbermorrn affhalen wul.

Seelig freeg ſien Breeftaſch rut, fahreew en Por Wör

up’n Zettel un geew em Slaas Hinnert.

Nehmen Se hin, junger Mann," ſeggt he, ,, dormit

fönnen Se fummen ßu jeber Szait auf den alten Seelig

ſein Kuntor un faigen bag fleine Szetteldhe vor, un wenn

Se hoben geſchrieben 'ne ganße kleine Quittung, wann Se

hoben empfangen das Ihrige, ſo werd der kleine Ibig Bohlen

bei Heller un Pfennig die fünfhundert Marf þurüd, die

Se hoben gelegt nieber in mein Geſchaft, ohne ßu berechnen

meine Prozentdhe, Tolmer Gott beworn . Hob ich doch

geſeihn , daß Se ſind en anſtändiger Mann, der nich

veracht den armen Jüb un hoben fommen laſſen auch for

den alten Seelig en Glas fu trinfen mit die vielen flotten

Herrn un anzuſtoßen mit den thairen Wein . Nuh! Brauch

id Ihnen doch wol nich ßu ſagen, fu ſein vorſichtig mit

bas daine Gelb . Geben Se den Langiehann in Verwob

rung un trogen Se wenig bei ſich, junger Mann, un

berenten Se, daß Se ſind in Hamborg, wo de Verſuchung

herumſchlaicht wie'n brillender Lewe un ſuchet bu ver

fdlingen de jungen laite, bie ba fimm'n unbefannt in dies

Gomorrha ."

Seelig," ſeggt Langiehann, „ ſünd Se nu bald fertig ?

Wi muln Dbenbrod to und nemen . “

„ Nuh ! Langiehann ! Rennen Se doch den alten Seelig ,

der nicht gern ſchpricht unniße Worte. — Und hot der alte

Seelig geſeihn un beobacht ben jungen Mann mit unver

berbten Gemithun hot mir gefalln, daß er fann ſchon

halten die goldene Mittelſchtraß, frehlich un doch dabei ruhig,

11
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was nich fännen Viele, Gott ſei’s geflogt, in Hamborg.

Sol mer Gott helfen ! Muß ich doch ſogen, daß es giebt

wenige, ſehr wenige ! Muß ich dod pumpen all mein folcher

Geld an junge laite ! Fragen Se doch, langiehann !

Woßu ? -- wo bleibt all das chaine Geld ? Kopfiber

werd es raingewerft in ein Waſſer, wo mer werd nimmer

Grund finden ! Eppes Rores von Jugend! fangiehann !

Mer frait fich fu ſeihn å Mol en friſche ferngeſunde junge

Mann. – langiehann ! Wenn der junge Mann fann brauche

den alten Seelig, da fann er fimmen ßu jeder Szeit fu

den alten Füb, der nich werd verſchließen ſein Herz un

ſeine Sand ! Guten Obend, Herrſchaften, morgen frih bin

id bun acht bis fehn Uhr an mein Runtor. " -

,,Guten Abend, Herr Seelig," ſeggt Klaas Hinnerf,

,, ich danke Shnen für Ihren guten Willen, aber ich hoffe

nicht, daß ich Ihr Anerbieten benußen muß. Nochmals

vielen Danf ! "

gegent ?

Wat denfe Du eegenlich Klaas Hinnerf ? Wat

duch Di vun de Welt, wo dat ſo bös in togan ſchal ?

Dat is body wol all nich wor ? - Sünd bat nic luterdoch '

verdöbelte Minſchen, de Di up Dienen ehrßen Gang be

- 36 Di nid Seber mit Leew un Wolwolln

entgegenfamen ? Se bringt je förmlich ehr Fründſchaff

vun fülws to Di. Kanns Du mehr verlangn? - Nå ! -

Dat fanns nich. Lett dat nicy , as wenn Dien Herrgott

Di unſichbor en Engel an de Hand gåben hett, de Di to

luter ehrlich un prächtig Minſden fört . Sünd re nich all

god weft gegen Di , vun den Sniedergeſellen an bet to den

olen Juden Seelig ?
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Ja, ja , ja , paß gwer mal up, wenn't 108 geit . Dat

is nodi langn feen Abend in þamborg. Se ward Di

gliek mal utprobehrn, wat Du fanns. – Dit ward gwer

man ehrs ' n lütt Proof, dat did Enn fümmt noch na .

Hol Du man jümmer de Dhren ſtief, dat ward noch

rödig don !

Se güngn noch ſo gemüthlich lang'n Steenweg .

A8 ſe fort vör een vun de Twieten ſünd, de bargdal

na'n Haben gat, hört ſe en mörderlidy Geſdirich. „ Hilfe!

Hilfe !" röppt dor een .

„ Merder, " fümmt angsvul achterna, „ id werde hier

umjebrungen ."

Klaas Hinnerf as be Bliß in de Strat herinner.

Langiehann röppt noch: „ Steken 'S'fic bornich twüſchen ,

Pad ſleit fic un Pad verbriggt fic ," ģwer de röppt torúg :

„ Dat is je de Snieder ! " un meen je wol , dat güng gliek

an't Dobmafen , un dat wehr wieder nir, as datt de Snieder

as Johann Floof fien Näſ in fief Matroſen ehr Ange

lägenheiten ftäfen harr. Twee harrn Muſche Blids bi den

Widel frågen, em an de Atmusfähr befördert, un dormit

he of'n Anbenken vun ehr harr, wehrn ſe bi un verfielten

em de Ogen en båten, wat den Snieder worſdienlich nich

paſſen deeh un ſtart in Verwunnerung ſett.

Dör Klaas Hinnert fien Hölp wor de Saf amer

leeger .

De annern dree Matroſen ſtünn'n borbi rüm un

lachen , de freeg he toehrs bi'n Kragen un in vål weniger

Tid, as id dat ſchrieben fann, fitt ſe al dree ganz pleſehrlich

up ehr Adterbeel, platt up'n Steenbamm . De annern
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beiben freeg he in'n Naden fat, in jeder Hand Eenen, un

brumm ehr eenmal mit de Schädels tohopen, datt gewiß

nodi fien Dahg nich fon Anſprüch doran maft wehrn .

Do wehrn de tofräben un verhöün fid fo ruhig, datt ſe

of nidh'n Ton vun fick geeben .

Awer be annern dree wehrn't man nich.

Luter gål Geſellen mit langn ſwart Hor. Vun

Spanien wehrn je famen mit ehr SchippLun harrn ehrn

fürigen Wien na Hamborg brócht. Un fo as ehr Wien ,

ſo wehr dat gål Tatervolt of, fürig un radſüchtig.

Son dütſchen Michel harr dat wagt , ehr in ehr

Vergnögen to ſtörn, ehr rogor antofaten un nochto ahn

Waffen, nich mal'n Stod harr be, twee vun ehr Samme:

raden leegen dor, ſe hölln ſe för bob. Dat dull he büßen,

bat funn'n ehr wol anſehn .

As'n Blit wehrn all bree in de Been famen un

barrn as up Kommando de langen blanken Meffers achter

ut'n Rehmen troden . - Nu ſprüngn ſe up Plaas Hinnerf.

to, de fid gau mit'n Rüngn gegen de Wand ſtell.

Nod dulleras de Meſſers blißen de folſwarten

ſpanſchen Ogen vun Wuth un Rachſuch. Feber vun ehr

wul toehrs bat Vergnögen hemm, ben frechen Dütden bat

Meſſer fon Por Mal in de Boß to jagen, un ſo reda

dorin umtokehrn . Dat Vergnögen wull'n ſe ſic nich ents

-

gan laten .

Wer dach in den Ogenblic an de Folgen ? Reen

Een ; un wenn of leewer teinbuſendmal ſtarben as

nu nalaten .

Klaas Hinnerf wehr verloren . Dat wehr flor vör

Ogen, wenn feen Wunner paſjehr.
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Em föm bat Gefol of ſo. Een Stotgebett na baben,

een Gedanken an fien Vadder un Mudder un denn wehr

he bereit den Gnadenſtot to empfangn . Awer man nich

ůmſüns, twee ſchulln mit em tohopen de Reiſ na de grot

Armee mafen un wenn of twee Meſſers in de Boß un een

in'n Rüngn ſeet.

Wat bölp em bat, datt vun de een Siet de beiden

Langiehanno un vun de anner en Puß antolopen tömen,

ehr de ran wehrn, harr au dütſch un ſpanſd Blod fic

mengt.

Sien Muskeln ſwülln, de Abern an de Stehrn fömen

fingerdid rut. Toleß föm Wuth und Vertwiflung in em

un he rop : „Nu fat ju an ! Klaas Hinnert fümmt ! Ju

Beiden mag Gott gnädig wäſen !" Un he maf ſid bereit,

up de Meſſers los to ſpringn .

Awer in de höchs Noth is unſ Herrgott doch immer

wedder bi uns .

So as de Duw mal pun be fütt unbedüben 3mm

rerrt worn is, ſo wör de Snieder Klaas Hinnerf fien Er:

retter. He ſhow em fienen Dornknübbel in de Hand un

ſeggt : „Bruder Holſteener, druff uff de Hallunfen ! de leib

haftijen Deibels ! Zib et ihnen mal, datt die Reter det faule

Blut lecken . Ewig ſchämen wollt id mir, wenn id zu ſo

' ne braune Sippe jeheerte. "

„ Ruhig, Snieder!" ſeggt Klaas Hinnert, ,,frup achter

mi , datt id Di nich drop ; bliew man an de Eer, hier baben

ward't Hor ſchehrn ."

Nu wehr Moth un Toverfidh wedder in fien Gefid to

låſen . Dit wehr'n Kampf, be em paſſen funn .

,,Ramt heran, Jungs !" rop he , ,, nu fann't gan . 30



65

wul, dor wehrn noch'n Por mehr, denn freegen wi mal

to ſehn, wo rål vun ju up eenen Dütſchen gat . “

Een Duppelſlag un tipee Meffero flatert up’n Steens

damm un twee Arms bammelt an twee Spaniolen . DE

brürd dul of eenen hemm , awer Langiehann harrem

all vun achternto aber de Gördl un leet em blag anlopen

un de anner Broder ſtörr em mit'n fot in de Siet, batt

de leß Luff ut em rütgung un he welf toſamenbröf.

De twee Spaniolen wehrn forts ſtratbal lopen un to

Schipp gan, de twee wehrn noch ahn Beſinnung un wörn

na't Kranfenhus brodt un de föft fóm to Lod.

Langiehann vun Stadt Lübec freeg Klaas Hinnerk

bi'n Arm un tröc em geſwind ut den Minſchenfreið rut

un de Butendorsfröger drüd den Puß warm un totrulich

ao'n olen Befannten de Hand, wodór he ſo lang’n blendt

wehr , bet Klaas Hinnerf in'n Steenweg verſwünn.

Den Snieber harrn fe man een Dg ton Sehn laten,

dat anner wehr toſwuln, äwer he funn doch mit dat een

Dg mehr ſehn as de Pullezei mit beih, denn he freeg

glief Witterung, datt ſic drüdt warrn ſchull un fleit

of üm'e Ed herümmer un föm Klaas Hinnerf nalopen.

Langiehann meen , he dull man mafen , datt be na

ſien Harbarg föm, ſon lüh , be vun'n Bubbel Wien glief

dun worn, allerwarto rūmlopen un Stanf anfüngn , un

denn ſid noch nich mal ſülwys wehrn funn'n, de paſſen nidy

för ehr, gwer Slans Hinnerf wull'n dod nid ſo lopen

laten, denn wenn de Snieder em den Stod nich rechtidig

gåben harr, wehr he nu wol all rýber weſt un he meen ,

nu ſcull de Snieder body ebrs wat mit em åten .

,,Bobſien ," ſeggt langiehann ünnerwags, ,, ben goben

Deuthien , plaas Hinnert .
5
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Rath mill icf Se een för alle Mol geben , tom weinigben

ſo langn Se hier in Hamborg ſund: Gon Se ſo weinig

as neuglich dor de engen Stroten un wo je Striet heuern,

gon Se all vun fehrn ut'n Wegen . Dit Mol ſünd Se

nodi god forvun fomen, un Se fönnen vun Glüden ſengn ,

nomenlidh bi de ullen gelen Spaniolen, dat ſund feute

Jungs, bi de fleenſte Sot glief is't langn Meſſer

bi de Hand. Nemen Se blot mol an, wo wehr dat

worn , bi au ehr fträff, wenn Se feenen Stoc un feen

Wand hatt harrn ? Un mo harr't nu noch warrn funnt,

wenn wi uns nid dünn moft un mien Broder den heiligen

Engel nich ſmert harr. Se ſullt mol reihn, wat de

Zeitungen morgen Obend ſeggt. “

„Rech hewt Se," ſeggt Alaas Hinnert, vid glöwt Qwer,

datt de Berliner ümbröckt wör un datt mutt'n un fann'n

ie doch nich lieben . "

„ Viel Geſchrei und wenig Wolle ,“ ſeggt Langiehann,

„ To geit’t mit dat Slag ümmer, je mehr ſe ſchreet, je

weniger Gefor is borbi . For ſon Berliner ftipp id nich

ein Finger in folt Water."

Nu laten 'S ' dat man betämen, Langiehann, “ ſeggt

Klaas Hinnert, „ Liefen 'S ' Mal, wo ſüt de Bruder ut .

Un wenn he fic nu nich wehrn fann , denn mutt he je

Larm mafen . Wat dat he denn anners upſtelln ? He

müß ſich denn aŲ en Stoppnadel in de Tajd holn .“

De Snieder güng ſtil bi lang un hör ruhig to . Vun

jilaus Hinnerf ſienenwägen harr he all gehrn wedder'n

baten refonnehrt, gwer be Anner wehr ſo argerlich. Te

wehr in'n Stann un geew em up't anner Dg of een'n, un

Slägerien wehrn em in'n Doo towedder.
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De fömen to Hus an un bröpen de Stuw vul Gaß.

Langiehann fien Fru wehr all argerlich, datt ehr

Mann ſo langn utbláben mehr . – He ſchien fid gwer nich

väl borut to mafen un jäh to ehr : „ Mien lutje ſeute Dern,

fi vergneugt, batt Du mi oberhaupt wedder bes."

„ Dh!" ſeggt ſe, ,,Du büs an Brod geweunt, Dut lopps

nich wiet."

Denn beſorg ſe flink dat Åten un as be anner lang

jehann anlangn, bröd ſe de Biefſtüden al herinner, de of

bald yun de Töllers verſwünn'n.

De Snieder ſtünn up , bedank fick, un drück ſien Frei

ut, in Klaas Hinnerf en vernünftigen Minſchen kennen lehrt

to hemm ; ſteef of den Daler, den Klaas Hinnert em bi't

Adüsſengn in de Hand drüd, mit grot Gewandheit in de

Taſc un güng na fien Harbarg . -

De beiden Langiehanns maken Klaas Hinnerf nodi'n

Barg Vorwürf, datt he fid fon Geſellen upſaden funn ,

gwer de vertheidig den Snieder as en geſelligen un fröhlichen

Reiſ begleiter ; un datt he’n bäten dun worn wehr, mehr

åben ro god fien, as den Snieder ſien Shulb .

Bi lütten wör't denn of Tib to Bett, un Klaas Şin

nerf , de fick all öllig na fien Bett fän , ilop na de Strapazen

as'n Tads .

5 *



Twölftes Kapittel.

Edwarý fien Hotel . Elias mit de Bungbungtüt. Fründ

Rider ſpält den beleidigten Godsbeſiper, Sannenwerth un Quabben

topp , den Snieder un Friſör in de Romedi mit Elias. Göſſels

Landmann ward rerrt .

Annern Morrn Druſ slaas Hinnert ſo langn los,

bet be Sünn em ſien lütt Slaploſchi ſo warm maft harr,

batt he halw brabt webr . He ftünn up un aberbach den

giſtrigen Dag .

Wat harr he au belämt in de wenigen Stunn, de he

in Hamborg weſt wehr !

De Wienftum mit de angenamen Minden wehr de

Lidpunkt, un de Kampf in de Twiet ? Dat wehr boch

würflid) en dumm Geſchich worn .

Wo lich harr he fien Mudder nid) dat gröig leed

andon funnt . Harr ſe nidy'n Slag frign funnt, wenn

he as lief in't Hus brödit wör ? – In mo lic harr heUn

to’n Mörder warrn funnt ? wenn he vun de beiden Matroſen ,

de worſchienlich of ehr leew Mudder to Hus harrn, eenen

unglüdlich mit den Annern fienen Stopp drapen harr ?

Woto bruf he ehr glief mit de Köpp tohopen to rönn ?

Langiehann harr Rech, he müß fick vör Striet in Uch
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nåmen un bat wul he vun nu an of don ; dat wehrn hier

doch anner lüh as to Hus, en Minſchenlaben dienen je

gornich up'e Räfen to hemm.

So wehrn ungefähr ſien Gedanken un he frei ſic, datt

em bat bifuun wehr, de Spaniolen up'n Arm to ſlan un

nich aber'n kopp, ſünd feet he nu am Enn in't loc .

„ Gott ſei Danf ,“ ſeggt he, ,, id mag dor gornich an

denfen, wo't harr warrn funnt. Langiehann hat doch

forts mal na't Krantenhus (diden, wo't mit de Beiden

ſteit. Dob fünb ſe nidy , denn je ſtrüben fd bannig,

Gwer id will ehr plagen laten , datt ſe feen Noth liebt .

In't Kranfenhus dall je't gra nich anners wäſen, as in't

Tugghus."

He ſteeg de Trepp hendal un güng na de Gafſtuw.

Langiehann de grien .

Na," ſeggt he, „ Se ſeht jo ſo lief lang'e Nef' , de

roode Wien Bett doch wol den stopp ' n beten bid moft ?

Id hew den Husinech al no't Krankenhus hen hatt : te

beiden Brüder ſund fein to Weg."

Klaas Hinnert frag nu, up wat för'n Drt he ehr

wol am beſſon plagen laten funn ; do füng langiehann hel

an to ladyen un ſeggt : „ Na, Bobſien, Se fund denn doch

nocy to unſdü llig, fon Banditen nod) plegen ? Dat fel jús

noch. – Se fönnt dat noch beleben , wenn Se fic an'n

Hoben ofter ſeihn loten ( id wett hunnert Doler) , datt Se'lı

ebliche Toll folt zſen twüſchen de Rippen feulen un dat

ganz unverworns. Hüt morrn hew id feen Tid , ober

meuglich fumit mien Broder wedder, denn gon Se mit

den glief hendol un erfunnigen fic no'n Sdippim

Nomebtage gon Se no'n annern Enn vun de Stadt, denn
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Vorſich is beter as Norich un Unglüd ſloppt nich. Klaas

Hinnerf verſpröf of fick dorna to richen, un as de lang

jehann vun butn anlangn, güng he na baben un hal

fick up alle Fälle ehrs mal fienen Gefheſter, för den he fid

giftern ſcenehrt harr .

Langiehann ging mit em na'n Wirthídjaff an'n Haben ,

wo de Ropteins vål verfehrn, dor fünn he denn of bald

Genen, de mit Kalen vun Engelland famen wehr, un

Klaas Hinnert för'n lütten Pries mit trüg nåmen wull. –

Bi ſtill Warer harr he nir wieder to don, as Rorten

mit'n ſtoptein to ſpålen, wenn't gwer ſtarf weiben duu,

denn müß he mit tofaten , wo't nödig deeh . Se güngn glief

mal mit Koptein Wilſon an Bord un bejeegen de Brid ,

de as all de Kalenſchåp old un unverſäfert, alſo nich mehr

klaſſifizehrt wehr.

As Klaas Hinnert ýber de Reiling in de Elw fief,

fóm em dod ſon merfwürdig Geföl . - Wenn dit Schipp

bi'n lütten Storm den Deenß verſäh, denn funn he fien

Teftament man glief mafen . – Wo ſchult denn wol warrn ?

He harr höchſtens mal mit'n Boot en lütt Flach bi Tra

minn in de See 'rinfört, un mit dat Swömmen wehr't of

man ſo He harr ſic de Swömmfund wol as

Jung mit Beeſen up'e Mergelful lehrt un plumper as'n

Hund, indäm he ümſchichtig eenen Arm vör den annern

in't Water flog , iwer wat (dull ſon Swommen up See ? -

Dor hölpen feen Borenfräff, denn de Nordſee wehr toch

feen Mergelful ?

Derortig Gedanken (döten em bör'n Stopp, he tröß

fid gwer mit den Gedanken, tatt bat mot bäter wehr, ad ' :

fo.



71

ehrs utſeeg ; he wull dor man gornich an denfen, dat wehrt

allerbeß.

As’t Sdipp befehn wehr, gúng de soptein mit up

Klaas Hinnerf fien Inladung na de veraffräbt Toſamen

funf bi Sdwars.

De wehr in ſien Fett. – Twee Máfelnbörger Gono:

beſißers ſchienen fic ġber ſien Töntjes to freiden.

Datenſchädig em fenn of för mennig Sticheli, de he

för ſien Wuth to vertelln un fiunſtſtüc to mafen ut

holln müß.

,, Jehen Sie genau zu, meine Herren, “ ſeggt he, un

ſtel fid kunſtgerech in Poſitur, „ hier hab ' id, mein ſeidenes

Taſchentud)" ( he drög eegeng för dit Stud jümmer'n fieden

Taſchendok bi ſic ), „ id lege ein Geldftüd in die Mitte .

Hat vielleidyt einer von den Herren cin Geldſtuit ?'

Klaas Hinnerf wull em en Daler gåben.

„ Bitte, ein fleineres Stüc genügt, etwa acht Schilling,“

ſeggt Sdywark.

„ Geben Se em en Doler,“ ſeggt Mirete, „ ach

Schilling ſund Se los , ober to'n Doler is he noch nich

frech nog."

,, Das ſtimmt,“ ſeggt Schwarz . - „ 3d werde alſo ,

um rrthümern vorzubeugen, mein eignes Geld nehmen .

3c lege alſo dies Geldſtüc hier in der Mitte - "

,,Dativ ! Dativ ! Sdiwark. Du hes jo'n Affuſativ

bruft,“ ropt twee Illenſpeegeld.

,, Wenn die Herren durchaus nich ruhig ſein fönnen ,“

jeggt Sowars argerlid , ,,denn fann og in einer von

Ihnen madien ."
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Du, Mirete," ſeggt Duabbenfopp, ,, Vormedbags frigt

wi em doch regelmäßig vel freuer , wo geit dat to ?

,,Dh," antwort de, he hett ' n beten hißig Natur ."

„Iſt das ' n Korps , meine Herren ,“ ſeggt Schwarz,

,,die reine Bande ! 3it Ihnen ſchon jemals ſon Maulwerf

vorgefommen ?"

,Mund! Schwartz, Mund !" reggt Mirele mit verſtellte

Würdigkeit Mußt Didi ein bischen anſtändiger aus

brüden in Deinem eignen Hauſe, ſonſt wird es zu einer

Fuhrmannsherberge, namentlich wenn hier , wie lebthin , ans

ftandige Frauen von einem zudringlichen Menſchen auf der

Treppe mit Bonbontuten beläſtigt werden. Denn betenfe :

Böre Sitten verderben gute Beiſpiele. Nu mat man

ehre Dien Kunſtſtüd ."

,,Wat wier dat förn Geſchich ?" fröggt een vun be

Mäfelnborger, ,, dor hebben 'S' uns je noch nir van

vertellt."

,, Später, meine Herren ,“ ſeggt Schwarß, ,,ich werde

Ihnen ſogar den betreffenden Brief zeigen, worin Sie die

gerechte Entrüſtung eines beleidigten Ehemanns flaſitich aus:

gedrüdt finden werden ."

Na diſſe Toſag funn he denn ungeſtört ſien Runsſtück

mafen, wil je Ad up den grotern Genuß mit den Breef

luerit .

Dat (dul denn je nu wat to ladien gäben !

Shwarß erſöd, Mirefe , De Gefdich ehrs mal ton Beſten

to gåben un de füng denn of folgendermaten an :

Een ol verleewte Juh hett de Mooh för beſtånnig en

Bungbungtút bi ſic to dregen , de he jede Fro odber Meten ,

dat is egol, wenn ſe man weiblid is, präſentert.
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In de leem is em nämlich Dller, Stand un Scheun

heit ganz eenerſei , he denft in den Punt fürchterlich ſoziols

demofrotích ."

Denfen fick de Herren nu mol en olen Junggeſelln

twüſden foftig un roſtig Jor, den diden Sörbſenfopp mit

den Bullennacen bet öber halw de Baden to Heug in

Vobermorders, frapp fief Fot groot un upun dup ')

gliek did no'n Beſſenſtol, mit lütt liſtig Dogen, (un dorbi
lino

noch eitel ) , Denn hebbt Se dat Bild vun Muſdie Urjan .

Sien Geſchäff is ſunderbor. He is nämlich Schriews

lehrer . Lehrt hat ober nic) as geweunlich, gro ut ; 3 bes

woore een ! Summer quer über un denn flugo huntert.

He gleuwt of, datt de leew Herrgott, de unſ Don un

Driben vun boben ſüt, en negen for'n foß anſüt."

(To de Tid dörf nämlich na't Wofergeſeß Reener mehr

as ſof Prezent nämen .)

„ Wochenlang ," vertell Mirele wieder, ,, liggt he hier in't

Hôtel , um de Tid, wenn de Wicheln fleiten gut. Dat is

nämlich in't Freujor, wenn de Saff in De Wideln ſchütt,

un de Jungs fid Fleiten bordun moft, denn geit dat Sprif:

wort : datt de Buer feen Geld hett , un dat is unſen Juten

ſien Drntied .

Nu herrſcht nomenlich ünner de Landlub noc vel falit,

Sdom

38 for mol ſon arme Deubel, ben de fineup to freni

all wart, denn geit he nich no ſienen Nober, ne! dat

faltem gornich in ; denn fort he fein in de Stadt in

1 ) up un dup = von unten bis oben .
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feen anner Miních hollt ſo fnach ' ) langn Steenbamm un

fort fo fort aff vör'n Gaßhof vor , as fon Landmann, de

Geld focht. — Fridogs fomt ſe geweunlicj ; denn Sünnobens

ſüt dat ſo verdächtig ut ; denn denft ſe all wedder, datt

ehr jeder Minſd dat anſeihn fann, datt ſe Daglon holt,

wil Lönungsobend is .

Üm de Wichelfleitentid alío quartert fic de Negen

mörder hier in, wil de Ümgegend em'n lonig Feld bütt, un

fummt dor denn mol ſon lom öffel, denn is he Minichens

frúnd nog , em ſo langn wieder to helpen , as be man

jidhens gon fann . Rann dat arm Worm ober gor nich

mehr, denn ſpringt he up un ritt em un röppt as Erlfönig :

Ilnd gehſt Du nicht willig, ſo brauch ich Gewalt.“

Mirefe mat en fort Pauſ, he verſtünn to verteln ,

Alle lauſchen geſpannt.

,, Huh !! Nu ward't Ehrns! " ſo fangt Mirefe wedder

an . ,, De Sporn um Fot un Ellbeugen, ſo geit de Heßjag

loos ! Ümmer willer un willer ward de Ritt ; immer angß

vuller fleit de Ronner förch de Nüftern, ümmer förter ward

em de Othem , un mit een Mol moft he noch’n vertwifelten

Siebenſprung un hofft den Rüter afftoſmiten , ober Afffallu

is nicy, de Vampyr hett je fien firallen em üm'n Hals

leggt un de dicen ſwülſtigen Lippen up'n Nacen brüdi, un

langn fic al faßſogen .

Nu ward de Goſſel -Landmann dodesmatt , dat lom

Been , wat bi den willen Ritt vergeten is , warb em fo

weh don . He birrt ſo lütt und ſo demödig : „ lot no,

1

1 ) Inald = energií . Aramm .
-
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Vampyr, id fann nich mehr, id feul, Du nimms mi bald

den leßen Druppen Bloof . Jđ hewmi ſo ſuer warrn

loten 'un ehrlich hew id Di jeder Tin betolt, - dubbelt,

dreefach, teinfach. - Du hes't to dull moft, dat wehr nicy

Minſdien meuglich. ſiet mienen Rod, wo he utſiit, in

veer Jor hem't mi feenen neen anſchafft! Un mien arm

Fro mit de finner, Du hes ſe doch let ſeihn, as Du bi

mi up'n Hof wers in ſe Di de Meubeln verídyrieben ſul ?

Wo is ſe in de leß Tid utſeihn worn ! Halw oparbeit hett

je fic. Un woto ? Nofor ? — Wat hett dat nu holpen ?

Her id nid; ſon nett Korn buet ? - Alle Jor is mien-

Innom grötter un mien Husſtand mehr inſchränkt worn

un dorbi liefer mehr Weſſelſdjult bi Di ?? — Ümmer bargdol,

bald is't nid mehr to ſtoppen , wenn de Salsfoppeln nid

rieten füllt. – Gleuws Du noch an'n Gott, Vampyr, tenn

Do't um den ſien willen , wenn Du mit uns feen Mitlid

hes . Drång und nich ! - Un wenn Du gor nir mehr gleuws,

denn ſeh doch Dienen eegen Vottel in . Wenn Du uns

vun Hus un Hof jogs , hes Tu je twee lüh weiniger,

de umſuns for Ti arbeit! - fann dat denn all nir

helpen ? Biis Du denn feen Minſch mehr ? Dat

will’t Di ober ſengn, mien Fro ehrn from frigs nich, un

wenn ſe't of hergeben wil, id lih't nid ), denn mof idf

feeper Ban “

Vorwärts ! vorwärts. Fihlſt Tu de Sdporen nid , TuDu

Hund ? Waih mir ! Gr will nidt. Jo der Månſd toll ?

Wie fann er fimmen fu folde unverninftige Getanfen ?

Se frigen Sjait, guter Mann, nur nid das beſe Wort

ausſchpredjen. Gelin Se ßu, in Gottes Nomen, der Elias

is fein dichter Minidi. Si hoben mer fu fohlen
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tweihundert Thalerche in vierzehn Toge. Stohlen Se nady

acht Toge fünfzig un wieder nach acht Toge fünfzig und

den Reſt ? -- Nu ! ſo laffen Se fohlen Ihre Frau ! "? laſſen

So ungefår is de Vampyr mit be Bungbungtüt.

Bet up den leßen Sdilling ſüggt he fien armen Dpfers

ut, bet of nir mehr to holen is . Sund dor bennt of 1100h

feen Iltfichen, un feen Spier Hoffnung mehr, dat ſpeter to

erlangn , denn fad de Fro betoln .

Dat is'n Geſelln ! Dor fann'n fic de Hånn an

warm'n !"

Mirefe wehr errägt worn, ſien ganz Körper harr mit

vertellt. - Stumm feeten de Annern un hörten den vers

ächtlichen Ton naflingn, mit den Mirefe de leben Wör

ſprafen harr .

DE Mirefe reet ſtumm un nadenklich, he muß ſien

Vampyrſchilderung wol ut'n läben gråpen hemm. Nu

ſchürr he mit Gewalt ſien gedrücft Stimmung aff un fung

mit'n erfünſtelten Humor webber an :

fort un god ! Üm nu wieder to verteln : Düfi

ſütje nüdliche Rerl is hier vor'n vertein Dogs Tib in Schwarß

ſien Hotel . Sien Stubentör fett he ümmer'n lütje betten

openſton, datt he för te Riß beobacen fann, wenn wat

Weibliches vorbipaſſert.

He fitt alſo up ſten Stuw un luert.

Mit een Mal hört he en weibliden Sdritt ut dat

anner Stodwarf de Trepp hendol fomen . He ſpringt up ,

nimmt de Tut , loppt rut no'n Vorplat un bemött benn

nu cene feine Dom bi te Trepp , holt ehr de Tut hen un

jeggt : ,,Scaine Frau , es ſollte mer ſer gefrait hoben,
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warraftiger Gott , menn Se wollten eſſen å Por von maine

Bunbunde? "

De denkt je nu , Du fanns den olen Herrn dat doch

nich god affilon, em ſpöft dat wol'n beten in'n Kopp, un

nimmt mit'n fründlich Mien ſid eenen rut .

,, Su ! Nu nehmen Se noch die rothe, die is, bai Gott,

ausgepaident. "

Di bat beit je nod) .

Elias ober erfennt dorin , datt ſe fien Perſoon bordut

nich unliebenswürdig find't, fot be em gånzlich unbekannt

Dom öber'n Arm , wiej't rügwards no fien Stuw un plinft

ſon beten mit dat een Dog .

Do ward de Fro denn nu gewor , wat ſe for'n Muſik

mofer vor fid hett un ſeggt mit Verachtung :

,, Pfui ! Alter Atnabe, gehn Sie hin und ſchämen fich

vor ſich ſelbſt ! Sie alter laſterhafter Patron !"

He tüt jo nu ganz flint aff, as de Hund, de feen'n

Stehrt hett, mutt ober bi den Tapgerer vorbi , de dodenfro

ut vullen Hals ladit.

,, Nuh ? " jeggt Elias erboſt, ,, Was machen Se for'n"

Geſaires ? Alberner Mäních! Woßu laden Se ?"

De Tapzerer is nu tofällig vun Geburt en Kieler un

fon Kieler Jung is of grob nich bleuh , de nimmt den

Omdompinſel un deit, as wenn he em dormit in't Geçidi

will, indem he mit fürchterlidhen laden roppt :"

„ , lang nog is de ul Gurf nu doch wol worn , dorför

hett de fru doch ſorgt, denn dall mit up’n båten Klieſter

of nidh anfomen . – Dor dalt der Döbel ſid dat ladhen(

bi loten ."
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#

Elias loppt öber Hals un fopp no ſien Stuw .

De Moler adteran .

Swapp ! is de Dór to, de Slotel umbreit un to

ruller de Jud binnen ſchellt, wo duler lacht Jehann Klieſter

butent.

Up'e Strot begegen he mi un ſeggt : ,,Herr Mirefe ,

icf hem wat for Se, un vertelt mi de Geſchich ."

Mirefe mat wedder'n Pauf?.

Wat is dat denn nu mit den Breef ?" fröggt de een

Máfelnbörger.

,, loten 'S ' fick man Tid, " ſeggt Mireke , ,, feine Ueber

ſtürzung ! "

,,Hes den Brecf bor, Sdwart ?"

Sdwarz gimt em den Breef un Mirefe lift em ton

allgemeinen Ergößen vör. Harrn ſe noch nich ladit, denn

lachen ſe nu .

,,De Godsbeſiger," flöt Mirefe fien Geſchich, „ den fien

Fro dat mit Elias paſſert is , un diſſen Breef (dreben,

þett , is wol in ſien Utbrüd en beten to wiet gon , wil he

toch wol eegenlich den Hôtelwirth nid för de Dummheiten ,

de tofällig in lien Hus paſſert, verantwortlich mofen kann ,

nomenlich wenn de Sof all langn vorbi is . – De Fro

ober mutt en red lütje flofe un gemäßigte Dom ſten, datt

ſe ehrn jähzornigen Mann dat nid ehrer vertellt, bet je

wiet , wiet weg ſünd. — Hot aff! vor ſon lütje floofe

Froonslüd ! Wat dudh de Herrn ? Runn'n wi dor nich

mol up anſteuten ? – Mi is de Tungn all ſo breug vun

al dat Verteln."

Klaas Hinnerf harr de Geſchich vun Anfang bet to
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Enn mit Spannung anhört un namenlid harr em de Schils

derung vun den Juden un ſien Handwerk gefuln .

Us Mirefe nu to Enn vertelt harr, frag he langs

jehann ließ : „ Wat is de Mireke eegenlich ?"

,, De ?" 18 de Antwort, ,, dat is'n gangen groten Katte

eifer, al lüb hölt he for Narren . He is ober grod nich

beusortig, denn he belt wol, ober he bitt nich. - Du,

Mirefe , wat bus Du ſuns eigenlich ? Herr Bobfien froggt

eben , wat Du forn Religioon hes ?"

Dat wil't Di jengn, Langiehann, muß dat ober nich

wieder verteln . Mienes Gtoobens bun id eigenlichen

Baroon, mi felt man blot dat Geld dorto, Dorüm hew id

dat Geſchäff upgeben un bun Student der Menſchenfunde

worrn . Dat Geſchäff wil ober of nich gon, bor fann'n

Raptus bi frign , wenn man gewor wirb, datt unſ Welt

een grootes Dulhus is un wi Miniden luter Narren. ---

Man gleuwt toleß, man is verrodt un verfofft. De Ein

is en Mobennarr , be anner en Domennarr, be brütte is'n

Biller : un de vert en Hunn'narr. So hebt je al ehrn

Fliden Narrheit an te Stebrn ſitten."

„ Wat hew ic denn for'n Narrheit an mi?" fröggt

Langiehann .

,,Dat wees nich ? " antwort de Minſchen -Student, ,, Du

hes de Sudt mit Lüd ümgon to wüln , de mehr ſund as

Du . -- Du büs alſo'n Hoffortsnarr."

,, lln id ?" froggt Schwarß.

Hes Du Dien Leidenſchaff för Geſchichen un Runsſtück

all werder vergeten ?"

„ Un id ? " fröggt Baron Titto .

Na ! Di bebt je jo off „ Baron Titto " nennt, datt Du
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würflich gleuws , Du būs bat. Wenn du etwas togangs

lidher wehrs, harr langjelann Di all langn as paſſenden

Umgang welt, denn he hett mi nůlich noch frogt : „ Wo

vel Göber Du harrs ?"

,, Wat bifters mi denn to ? " fröggt Duabbenkopp.

„ Fordre niemals dein Schidial zu hören ,“ ſeggt

Mirefe mit Pathos . „ Duabbenfopp, Werthgeſchäfter, Du

brigg8 twee Narrenfappen. Luther bett zwor dat Gegen

deel behaupt, un hett Dien Leidenſchaffen for Tugenden ers

klärt, ober Salomo wehr ſo väl öller un de reggt : „ Es iſt

Alles eitel . ' fief mol, worum füs Dul !!!! all en ganz

Tib de ſwarte Dom mit den blagen Sleier no, de hier

vor'n beten vorbigung. Wat hes Du an't Achterdeel vun

de Dom to fiefen ? 38 bat nidh Narrheit ? Un batt Du

gleuws, Du muß eben ſo vel Wien drinken as id, is dat

nich noc ſlimmer ? "

„ Please , Sir, now tell me something,“ feggt Rooptein

Wilſon , de mal hörn wul, ob de flof Mann, de al Lüh

för Narren erklär , of Engelſch funn .

,, You dare not ask me , Captain ! It is enough to

know, you are an Englishman .“ Denn ſeggt he :

„ Meine Herren , " un wendt fick an de ganz Geſell

ſchopp, „ eßt, da Sie wiſſen, daß ſie Alle Narren ſind, iſt

die Narrheit lange ſo groß nicht mehr, denn der größte

Narr iſt der, der einer iſt und weiß es nid )t. - Daß Sie

mich aber für einen ſo großen Narren halten, der jedem

Narren Rede und Antwort ſtehn muß, das macht Sie

wieder in meiner Adtung ſteigen , denn Sie haben auch

meine Narrheit erkannt : 30 bin Weltverbeſſerungsnarr;
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11

und darauf, meine Herren, als Beſchluß der Sache ein

volles Glas : Ale närriſchen Menſchen, ſie leben ! “

„ Mireſe, “ jeggt Duabbenkopp „ wees, wat ic gleuw ?

Du hes au'n lütjen Vogel. Dat joll mi leed don, wenn

fic dat Dbel verſlinmern ſuu. - Un wat Dien Geſchäffen

anbelangt, ſo düch mi, as wenn Du floof deens, di no'n

anner Beſchäftigung ümtoſeihn, denn wenn Du mit dat

Baroonſpälen nid hes fertig warrn funnt, dit Ges

(chäff ſchient mi ehrs rech nicy to gon. Jd will Di wat

Anners vorſlon : Kann Herr Bobſien nidh'n Leuwens

bánniger brufen , Du funns meuglicherwieſ de willen

Beeſter ehrn unorigen Sinn up'n vernünftig Drtun

Wieſ ut'n Ropp ſnaden ."

„ Dien Vörſlag is gornich ſlech ,“ ſeggt Mirefe, ,man

dhob, datt id ſo bangn vor't Woter bủn, ober Du hes mi

dormit up'n goden Gedanken brocht.“

„Na, nu lat dat ul Queeſen man no, “ feggt Langs

jehann , ,,wi hebt bald nog borvun ."

Denn will id ju wat Nees verteln : Elias fummt.

Wi hebt vorhen ſo langn vun'n Wulf (profen, bet he nu

dor is . Lot uns man ehrs mol up ſien Geſundheit an

fteuten, denn dat regent jo , as wenn dat up'n Buern

regent. Un natt is be , as'n katt, de ull Bruber. Kiekt

mal ut ! He duert mi doch. 38 man god, datt he'n

tog Leben hett as'n Sünndrang.“ 1 ) –

„ Alwiſſender, wo wees Du dat ?" fröggt Baron Titto.

-

M

1 ) Sünndrang = fleine Sølangenart , in Stüđe zerhadt, lebt

jeder Tbeil einzeln, bis die Sonne untergeht .

Deutbien , plaat finnert . II .
6
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„ Na , jüns harrem gewiß all mol jon utplünnerten

Landmann toodſton . "

Quabbenfopp röppt : „ Schwarß, beſorg mal rajd en

beten ſtotten Peper in Dien Snuftabadstoof, Luten geibt

wol mol up'n Liem . "

Se wuilin em dat doch nid, as Priſ gäben ?" fröggt

Klaas Hinnerf. Wenn dat is, wull'f Se birrn, dat nid

to don, denn wenn tatſon Miních is , as he vörhen

( chillert wör, denn ſöcht he ſid för jeben Schimp un Hohn,

de em andan wart, an fien armen Opfer webber to ents

ſchädigen ."

De Dör güng up un Elias ſtünn natt in de Stuben

dör un feeg fick nieſchierig de Geſellſchopp an .

„Hoot aff! Dör to ! “ röp Langiehann ." röp langiehann . „ Runnt Se

fic de ul natt fad nich buten uttreden ?

Glias rerſwünn .

Dat wehr de Spraf, be em in Es ſett, 1) un langs

jebann chien bat to waten . - Binnen fief Minuten wehr

be Woferer awer webber bor, de langn ſwarten Loden

hengn em ſtrippig bi’n Ropp bal, as wenn't Slangn wehrn .

De lütten ftäfenden Ogen blißen mal grimmig na lang

iehann røber, dat wehr ģwer man'n Moment, denn harrn

je glief wedder'n bemödigen Utbrud annamen . Lang:

je hann in he müſſen wol al fröer mal wat mit'n anner

hatt hemm , un, as dat ſchien , wehr dat feen angenäm

Band weſt, wat de Beiten en Tidlang vereenigt harr .

,, Schwart , " ſeggt langiehann , „ ſchick den Rnappen

man ehre mol 110 de Rör, batt bat Deenſtperſonol em be

? ) in E8 ſetten = Furcit einjagen .
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natten Hor utwrengt. Wat darut fümmt, lot uphegen ;

dat is Mairegen un Jubenfett . - Dat is god för -- "

„ Langiehann,“ ſeggt Mirebe, „wult Du unſen Fründ

Elias argern . "

,, De Döbel in den lien Frünb; pfui !" jeggi Langiehann

un ſpiet ut.

„ Der Herr Cangiehann is haite mieter jo ſdpaßig “

ſeggt Elias mit föte Mien .

,, Nuh! Elias , Eimmen Se ' ran , wenn Se auch mal

mollen ne anſchtändige Geſellſchaft mitmachen , " ſeggt

Duabbenfopp in jüdiden Dialef . ,, De fällt mir eben

ain , was hoben Se nailich for 'ne noble Eroberung ges

macht. Enne ſteinraiche Frau ! Ludde, Lurde! id fog ?

Ihnen, do hoben Se eppas Shaince angeridt; de Fru

hot geſdrieben hier an den Hôtelinhaber, Se hätten fe fu

Grunde gerichyt', nu ſollten Se od fimmen nach's Gut

mit der Bunbungtit'. "

Elias wüß nu wol , datt dat updidyten Lägen mehr,

(meet fic qwer doch in de Boß as ſon falfutſchen Han,

denn ſien Eitelkeit leet em glóben, datt dor doch welt vun

de Herrn wehrn, de em för ron Held hölln, en verheirath

Fru unglüdlich to mafen.

,, Eliasleben , " ſeggt Rannenwerth, „ können Se dod

nich halten ſon Geſaires für wohr. Hat doch der Mann

vun de Frau geſchrieben : er wollt mal ſdypielen den Jappe :

neſen bei Se. Soll mer Gott beworn ! Hat der Mann

noch von's lange Meſſer de Mittheilung gemacht, womit

Se ſollten werden en toster Mann ! Elias ! Luboc!

Mir jammert Ihr junges Leben ! Wird es dod fein tede

geredite Schtrofe, daß Se hoben ausgeibt de grauſame

6
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Beleidigung an de Frau von dem Mann, der da will Ges

rechtigkeit iben an de arme Jüd mit’s lange Meſſer, ohne

ihm ßu laſſen Sjait, ſeine Kleider gu zerreißen, und

den guten alien Madjes in Himmel um de Fürſcyprach Bu

bitten . "

As Mirefe nu ganz ehrbar upſtünn, do wüſſen ſien

Befannten, datt dat en verdöbelten Spaß warrn muß, wil

de Juh, de fien Angß nich ganz verbargen funn , åben ſo

feig, as ſien Opfer gegenaber , graujam wehr.

De dree Frömm harrn of all’n Wint frágen , fic ruhig

to verhoun un Mirele rõppi den Juden alleen , ſtellt ſic

dich vör em hen un ſeggt in'n Flüſterton : „ Elias, das iſt

eine ganze dumme Geſchichte geworden bei dem Jähzorn

des lower beleidigten Gatten . Sie haben ſich durch Ihre

jugendlichen Thorheiten eine Geſchichte eingebrodt, die ein

ſehr trauriges Ende für Sie nehmen kann . Leſen Sie mal

dieſen Brief. Sie werden finden, das Rannenwerth die

Wahrheit geſprochen. Sehen Sie, dort ſteht es : „Ich

werde dem Judenjungen ein Mejſer in die Kaldaunen

jagen . " - Und dies Unglüc bricht jeßt über Sie berein .

- Denken Sie nur, – aber verändern Sie nicht Ihre

Mienen , denn es weiß von den übrigen Herren noch

Niemand heute Morgen iſt er angekommen, ich ſag'

Ihnen, wuthidhnaubend; hat ſich eine Stunde eingeſchloſſen ,

iſt fortwährend auf und abgegangen, hat ſich dann hier

Herrn Schwarß fommen laſſen, denſelben abgefragt nach

dem Tapezier und der Unglüdskerl hat, als der Fremde

auch den zu ſich beſchieden, ein ganz genaues Signalement

von Ihnen entworfen . – Ich frage Sie nun, was ges

3
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benfen Sie zu thun bei dieſer Ihnen ſo nahe bevorſtehenden

Rataſtrophe ?"

De Juh zitter an’n ganzen Liew un wehr frietenwitt

in't Geſidy worn. Tochrs fiet be Mirefe noch aff un to

mal in de ogen, ob't nidh noch welid Spaß wehr, awer

den fien unerſdatterlid chrbor Gefich funn unmöglid

leegen.

Nu för he ſick gänzlid , rathlos un verlaten .

As Mirefe dit bemarf un de entſeßlich Angs in fien

Geſio loco, ta meor dat Tid bet retofater ; dortin fúng

be merber áben jo lieſ an :

„ Rennen Sie den Mann, Elias ? Ein großer breiter

Kerl , wie'n cuedie, idwarzen willen Bart und trägt

einen grauen Filzhut und ein ſpanſdeg Rohr mit cinem

Dold darin .“

„ Ja, es idtimmt, Herr Mirefe, ich hab ' ihn aus

mein Fenſditer bei die Abreiſe nadgefehn,“ ſeggi Elias

bäwerig.

Aber benfen Sie nur, wenn nun ein folder gereizter

Menjd es mit einer Tradit Sdläge berenden ließe , die

find Sie ja am Ende gewohnt, die ſeßt es wol mal mit

bei Ihrem Geſchäft, aber ich war heute Morgen zufällig

hier, als der Fremde aus der Thür ging . Mir fiel ſein

wilder Blick auf und ich didte den Friedrich) nad, zu

fehen , was er vorhabe . - Was hatte er gethan ? Ein

langes, haarſdarfes Sdladtermcfer hatte er drüben beim

Meſſerſdimies gekauft. - Damit fam er wieder an. Ich

war noch hier unten im Zimmer und jaf juſt da auf

Ihrem Plaß ; und ſo, wie id ) hier jeßt vor Ihnen

ſtehe, ſtellte er ſids aud vormid hin , nahm aus der
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Bruſttaſche das lange in Papier gewickelte Meſſer und

ſagte: „Wollen Sie mal fühlen ? Glauben Sie, das

ein fräftiger Mann , wie idy, im Stande iſt, mit dieſem

Meſſer einer andern Perſon den Baud) aufzuſchlitzen ?“

Elias fat jick in de Angs na'n Liew , 03 wenu't

Meſſer bor all in wehr.

,, Juſt ſo , wie Sie eben, Elias , madyte ich auch und

bat, er möchte es doch lieber bei einem andern thun."

Das wil ich audi, " ſagte er . „ Siennen Sie

den Juden Elias vielleicht ? - Langes, idwarzes,

lodiges Haar , das ſich wie Schlangen um ſein Haupt

ringelt, kleine ſtechende Augen , furze, gedrungene Figur,

trägt einen langen (dhäbigen Roc und den leibhaftigen

Satan lieſt man in ſeinem Geſicht. Kennen Sie einen

ſolchen Menſchen ? Für den iſt dies Meſſer, ſo wahr ich

Tebe ! Und ich ruhe nidyt eher, bis ich die Sdjande, die

er mir in meiner guten, lieben , braven Frau angethan, in

ſeinem Blute abgewaſchen habe.“

„ Herr Mireke, Sie ſind ein verſdtändiger Mann,

was rathen Sie dem armen beflagenswerthen Elias ?

Retten Sie den alten Mann, ich bin nicht unbankbor. "

Beſter Elias , ich habe ſdon mehr für Sie gethan,

als Sie glauben . Sie wiſſen doch, daß er Sie ſo, wie

Sie jeßt ſind, rofort erfennen wird . Er hat auch ſchon

erfahren, daß Sie in der Stadt ſind und weil id nun

wußte, daß Sie jede Minute fommen konnten , ſo mußte

er doch auf alle Fälle entfernt werden, weshalb ich ihm

plauſibel machte, ſchleunigft Aufpaſſer an alle Thore zu

ſtellen, damit Sie nicht entwiſden fönnten . Das leuchtete

ihm ein und er ging, muß aber bald zurücfommen . Wir
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müſſen ihn nun zu täuſchen ſudjen , oder vielmehr Sie uns

fenntlid maden. Ihr Rod muß verändert werden , ferner

müſſen Ihre fleinen freundlichen Augen, die er durchaus

nicht leiten kann, hinter einer Brille verſteckt werden und

idließlich müſſen wir auch Ihr Haar furz ſchneiden .“

Denn fief de Ulenſpeegel as tofällig uť Finſter, ſüt

ſienen Fründ Rider famen , de of gebrn ſien Hand to'n

luſtigen Streich leen un röp : „ Großer Gott, da fommt

der llumeních (don, ſieht er nicht aus wie ſon wildes ents

fejjeltes Thier ? Raid , Elias , in's Nebenzimmer.

Kannenwerth unb Duabbenfopp, Ihr ſeib ein Paar ge

riebene Burſche , ſchneidet ihm Haar , Bart und Rod

kurz. 3d hole Brille und Kopfbededung und fomme

gleich nach.“

Elias wehr vun de Beiden, de Friſör un Snieder

ſpalen dulln , willenlos in de Nabenſtuw daben , wo

Schwarz ehr raſch en Por Scheeren rinner lang, wovur

je benn ahn Beſinnen den utſdweifendſten Gebruf maken .

Mirefe harr Richter up'e Dal en grot Kģkenmeg

gaben in en anner Met to'n Strifen un bedüh em, wat

he in de Gafſtuw för'n Rud to ſpalen harr ; denn freeg

he vun Schwarß en blag Brill, da dor maln Frömm lingn

laten harr, un ut den Husknech ſien Stäbelpußgeſchirr:

fchapp en olen Hot, De , Gott weet wan ? tohör, mal gau

en Proppen ſwartun fôm ganz geheemniſvull in de

Nåbenſtuwan .

Dat fül em awer doch ſuer, bi den Anblid ehrbor to

blieben , De fick em Corboh.

Kannenwertlı harr ut den Rod binahien fad maft,

im Quabbentopp harr ahn Bebuern den Juden de Hoi
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ftuw bi'n Kopp weg ſnaben bet up een Indianeríod, de

be mit den Bedüben ſitten leet , datt he sen grimmigen

Godøbefißer je in Verlägenheit brödi, wenn de velid Elias

fienen Sfalp hemm rull.

Nu leet fic Ridter in de anner Stuw hörn : ,,

iſt der Scuft ? Der Judenjunge ? Hineingegangen iſt er

hier, wie man mir ſagte . Nidt cher ruhen mert idy,

bis id ihm dies Mejier bis an's Heft in die saldaunen

gejagt habe . Hu ! Wie id mid fehne, wie mid bürſtet

nad feinem Blut !"

Denn wett he werber de beiden Mejjer tohopen .

Elias wehr de Angøſweet all langn utbrafen .

Kunn ġwer noch irgend wat ſien Angs gröter mafen, denn

wehr dat dat Meſſerwetten, dat güng em jümmer ſo fordi

un börcy.

Mirefe malt em imit den Proppen noch verſchiedene

Falten in't Geſidy, fett om de blag Vrill up , un jeggt mit

gånzlich verännerten Ton : „Jest frigen Sie mal Ihre

Brieftaſche heraus, ſchnell ! Aufgemacht! Warum zittern

Sie ? Sie zitterten toch geſtern Morgen nidit, als der

arme landmann hier bei Ihnen war und Sie um Schonung

bat und Sie kein Herz für ſeine rührenden Klagen, für

ſeine Verzweiflung hatten ! Ich habe Alles vom Saal

aus, wo Ihr Zimmer dran grånzt, gehört. Warum fannten

Sie keine Gnade ? Her mit ſeinem geſtern Morgen ver :

doppelten Wechſel, oder ich werde auch mit Ihnen fein

Erbarmen haben uud Sie ſofort Ihrem Mörder über:

liefern . Und wenn ich's nicht thue, wird langjohann fich

ein Vergnügen daraus machen , den Judas zu ſpielen .“

Sengn funn Elias feen Wort. Dat wehr em ſo
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gberraſcht famen , he rög fcen Glitt an’n ganzen liew ; he

freeg feenen Wefſel rut un ſah of nidy , tatt he dat nid

wul. De Slag, de emem io unverhofft dröp , wehr to

bart. Nu verlang de Minid ), de vörben ſo umeegen

nütig fick anbaden harr, em rör dat nuthend Undchrt to

rerrn , de verlang nu Weſſels vun em , te nodi gang god

wehrn ! Bloomull he molimeeten, ſo wehr em to

Moon , un Langichann, te Sduff, de om all'n Por Mal

ut Radſidi fien fiunn affjagi harr , wer wüß, ob de nidi

blot uveen Wort vun Mircle Suer, iim en to per :

raden .

„ Hajdiem jigar," ball be in ſier Angs, in fief de tree

nod mai reeglangs an, 178 he mer nirais raubgierig

Geſidier wor wor, lang he heldenmödig in de Taſch un

freeg twee Wejiels un treebunnert Daler bat Stůd ut

be Breeftad. -- As he je Mirete hengaben will, wört

em wedder leed, do brül kirtier in de anner Stuw :

„Ich frage Sie , Herr Sdwart, wo iſt der Lump von

Jude ? Durd und durch itede ich ihn ."

„ lin wenn he nu nid bald maft , denn tredt wi em

up'n Band, " ſeggt fannenwerth, ,, dat beet , wenn de Anner

dat pod ehre bord moft hett."

,, Glias ," ſeggt Mirete , ,, bebenfen Sie , Sie ſtehen ball

vor Ihrem Richter ."

„ Ja,“ ſeggt Duabbenfopp, „ diſt hett ober ' n Vör :

nomen, un nodto wat Bounders.“ Denn wil he al an

to fingn fangn : „ Zi - 0 - n with a con . “-

„ Ruhig !" fummandebrt Mirefe, „ die Sadie iſt ernſt

genug !"

H
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Elias hett nod ümmer de Weſſels fat un fann ſick

nid Oorvun trenner .

,, Elias , " jeggt Mirefe torulid , die beiden Peute“ ,,

haben kein Gefühl für Sie, zeigen Sie die Wechſel her,

ob es die riittigen ſind , es ſind dort die von dem Manne

am See, den Sie mit Ihrem Beſişthum beſchwindelt

haben . Rajd ! Her damit ! Sonſt ziehe ich meine Hand

von Ihnen und laſſe Sie werfen in die außerſte Finſternis ,

wo wird ſein Heulen und Zähnflappen ."

,, Dat hett he nu all, heur mol!" ſeggt Kannenwerth.

Elias löp be Sweet ut de buſdigen Ogbrunen an de

Backen dal . - As he feenen Utweg mehr jeeg , geew he

de Weſſels her un ſeggt ganz vertwiſelt: „ Sie quälen mer

Bu Tode, junger Mann, hier haben Se de Webſeldhe, es

iſt inein ſauer erivorbenes Vermegen iber di Hälfte . Se

werden's aud noch mal bitter beraien , das Se hoben de

Angs un de Noth vun einen alten armen Mann benußt,

ihn um ſein Aigenihum ßu bringen .“

„ Elias,“ ſeggt Mirefe, „ ſwigen Se man ſtill, dat is

nu Al' al gob , he fal Se nu of nir mehr don . Wi

wüllt de beiden Dinger twei rieten un an den Mann

(diden, den ſe gewiß all Sorg nog moet hebbt.“

„ lot Di of noch'n Dubbelſchilling to'n Frimoken vun

Elias geben , " ſeggt fannenwerth.

,,Gott! Was'n Mann ! Hoben Se gequält noch nich

genug ben Elias . "

„De beß Spoß fummt nocy, “ ſeggt Duabbenfopp.

De beiden Weſſels ſünd inpaft un Elias mutt zitternd

ſülwo de Upſchriff mafen. - Mirefe nimmt den Breef to

fid, üm em na de Poſt to bringn , un ſeggt mit Wichtigkeit:
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„ So ! Elias, ießt aufgepast! Nehmen Sie ſich recht

zuſammen, wir müſſen durch das Zimmer gehn, wo der

Raubritter Threr wartet. Falls erFalls er Sie für verrüdt

hält , macht das nichts , das that ja ſeine Frau auch ſchon .

Der Wagen hilt vor der Thür.“

Nu fat Ridster an De Dör un birr, 18 wenn he dor

rinner wull . Bau ſprung Elias aditer Mirefe. De

freeg em fat, baft in un ſeggt : „ Nur Muth,

Luddhe ! Nur Muth ! Die Sadie wird icon idhief gehn !

Deffnet die Thür, î inder !"

De blag Brill paß nu verdöbelt hen. Gal un

grön wehr den Juden ſo all Auns vör Ogen un nu ſeeg

he of nod ; bunkelblag, wör up de Drt denn of gornich

wor, datt Richter helblond wehr.

De anner Geſellſchaff, Klaas Hinnerf un de Godo

beſigers mit, wehr dat nu würflic fum möglich, ehrbar to

blieben . DE Mirefe ſien Hollung wehr ut, dorům brei he

gau na de Dör to , pad Elias in'n Wagen un frag: „ Wie

weit, Herr Elias ? "

„ Immer fu ,“ antwort be , „ immer fu !"

„ Ihren Brief werde ich beſtens beſorgen, Herr Elias ,

Sie haben ein gutes Werf gethan .“

„Wie haißt ? Ich ? Soll mer Gott bewahrn in Sju .

funf vor fonne gute Werfe ! Roft iner mein foder Geld .

Se boben Ihre Sadie recht gut gemacht, Herr Mirele,

Se boben mir gebraudit , der Elias wird dankbor ſein . “

„,, Bitte , bitte , iſt gerne gejdehen !gerne geſchehen ! Da nicht für !

Durdaus unnöthig! Grißen Se Bu Hauſe, Eliasleben .

Laſſen Se de Hore gut wadſen, de Worgel hoben Se be

balten . - Fohr ßu, Kutider. Befjern Se fich, lubcie!
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Und wenn wir uns nicht wieder ſehen ſuüten , dann iſt

audh'n -- Duarf baran gelegen ."

De Wagen för aff un de ganz Geſellſchaft jubel ut

Finſter un Dören achter em an . Unbegrenz wehr dat

Gelächter aber ten prellten Foß , as Mirefe ben Breef

wies un den Inhalt erflär .

Nu fön filaas Hinnerf ſick of ganz mit den tollen

Streid ut, den he toehrs gornic red billigen funn, meen

äwer, ob de Juh nu nich flagbor wör.

„ Dat wehr je jižs en Foder för uns ,“ feggt Mirefe,

„ dat verſefer ich Se gber, datt be jo flof is in dat nicy

deit, benn to den Spoß, den he uns dormit mof, freeg be

vun a Minſd en Drada Prügel.

Nu worn up diffen fütten Däntie nod in te Ge

ſwinnigfeit en por Buddel Wien brunfen in mil't mit be

Tid Meddag wehr , bleew Langiehann un Klaas Hinnerf

glief bor ton Åten.



Drütteintes Kapittel.

Nod'n bäten vun Klaus Hinnert ſien Hamborger Erforungen .

Menajeri un Tingeltangel .

S Nameddags güngn je tohopen na Sankt Pauli,

ům toehrs de Menajeri to bejehn .

De Utroper wehr all'n ganz Tid pörher to hörn .

„Hier, meine Herrſchaften ,“ brüll he , „ können Sie

was ſehn, was Sie noch niemals gegeſſen haben ;" un flopp

mit'n Reetſtod up de Biller. „Der Lewe aus Muffrifa.

Dod treten Sie ein , ich werde es Ihnen drinnen am

Buſen der Natur erflären ."

„ Hier alſo der Lewe,“ füng he an . „ Ganz Tyrol hat

fein ſchöneres Eremplar in ſeinen Gebirgen .

reizt, giebt er ſeine ganze Religion uff und wird Menſchen

freſſer, was ihn aber nicht abhält, auch en junges Reh un:

gebraten zu verzehren. – Seine Gewandtheit iſt ſo groß,

daß er 10,000 Ellen weit ſpringen fann.

Dammi,“ ſeggt Langiehann, „ De fann ober ! "

„Wer ? " fröggt de Baron, „ de leuw odder de Kehrl.“

,, De Windhund," is De Antwort.

Sit er ges
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, 38 dat nidi'n beten vel ? " froggt Sdwart den Ans

prieſer .

„ Jo, up een Mol is dat wol io wat," antwort de

Erflarer, ,, he ſpringt aber be 10,000 Ehi tom weiniggen

in'n Stünns Tid . "

Dat geem Gelädyter, fo dumm as't of wehr.

De Rebrí erflär wieder :

,, Vom Ropf bis zur Sdwanzípiße mißt er mindeſtens

40 Fuß."

„ Hoho !" röppt de een Mäfelnbörger.

„ Zweifeln Sie etwa an der Wahrheit meiner Ausſage ? "

fröggt de fiehrl. „ Geſtern Morgen hab ' ich ihn ſelbſt auss

gemeſſen mit dem Schuh von des Prinzipals Fleiner Tochter.

Leider wirft er in der Gefangenſchaft feine Junge . "

„Wenn Se noch nich logen hemm, “ ſeggt Patſchef,

,, denn legen Se nu . Jd hew al fúlws welf Tehn, de

all'n Jore ver in Dütidland wern un grob to be Iib , as

id ſe beſeeg , Jungn fregen harrn ."

„Ne, mien Herr, dat is de reine Worheit weſen , düſi?

olle Bengel hett ober freuer ook teen hatt, de hett fien Fru

ümmer fregen ."

„ Sus Du ; Patſchef, de floofen Heuner legt ook in 'n

Nettel," ſeggt langiehann .

Nu fömen ſ bi'n Tiger.

„Na, " ſeggt de Rehri, „ reug di mol, fumm mol in de

Been . " He purr em'n båten mit'n Stoc.

De Tiger ſprüng up un ſtell fick in de anner Ed un

fiel em ſo grimmig an , datt de Sehrl fid dorýber arger un

em mit'n ifern Stang en por Mol up'e Rippen ftörr.

„Caſar, zeig mal Deine Länge."

M
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As Cajar noch nich glief wull, höll be em de Stangn

na'n Kopp, do ſtell he fick gau upe Achterbeen, fnurr

äwer ſo unheemlich dorbi , tatt Klaas Hinnert, de ſowat

noch gornid belämt harr, tat illig lang'n Pudel upgråſ .

„ Ji ſünd wol feen Frünn ?" frag langiehann. 30„

gleuw , wenn he Se mal'n Bemies run fienen goden

Willen geben funn, denn fteefen Se feenen Printje mehr

bi de Ruſen . "

„ Já bün of , eben ſo god , as he run mi, vun fien

Fründlichkeit übertigt . Gleuben Se, datt he Se velict

Zuderplettchen geem ? "

,,Man'n beten nett, mien Jung," jeggt Richter un

Kannenwerth toglief , „ ſuns giwt wat up'e Heurn."

,,Erklären Sie weiter, junger Mann,“ ſeggt Mirele ,

„ und wenn Sie Ihre Sadie gut machen , erhalten Sie ein

Douceur, daß Sie ſich ' n Rittergut dafür faufen fönnen ."

Nu güng't webher los .

,,Dieſer gezähmte Tiger ," füng he an , „ meine Herr:

ſchaften , iſt in ſeiner Zahmheit noch wild . Seine Heimath

iſt Bengalien. Er nährt ſich von Rühe, Odſen , Schafe,

Hirſche, Rehe und anderes wildes Geflügel. Nur alte

Jungfern läßt er in Ruhe und verehrt dieſelbigen aus nur

ihm bekannten Gründen mit ſeltſame Hodiachtung und

fdlagt ficts, ſo wie er nur die leiſefte Witterung von

einem ſolchen Weſen hat, ſeitwärts in die Bürde , wes

halb man auch vor kurzem die Regierung in Bengalien

angegangen hat , zu großen Tigerjagden einen Jungfern

landſturm aufzurufen , um das Angenehme mit dem Rüßs

liden zu verbinden ."

,, Dat wehr noch mal'n vernünftig Stüd Snad,"
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ſeggt langiehann. „ In Lüneborg weet id of nod jon ull

Dreeblatt . "

,, In ſeiner Heimath frißt er mindeſtens täglich 25 Pfund

Fleiſch - hier blos 5."

Wie kommt das ?" fröggt Klaas Hinnerf.

,,Weil er nicht mehr frigt," is de Antwort.

,,Ia ſo ! Dat find't Grund," ſeggt felaas Hinnerf.

Nu man wieder."

Man hat Grempla von Bleiſtiften erlebt , daß ein

jolcher Tiger ein ganzes Regiment engliſder Soldaten an

gegriffen und nad; bedeutendem beiderſeitigem Blutverluſt

zum Weichen gebracht hat."

,,Mirefe," ſeggt fannenwerth, ,,Du fanns of god,

öber diff Minidh is dien Meiſter.“

„ Glauben Sie mir, meine Herren, es iſt die reine

Wahrheit . Mandes reimt ſich zwar nicht, iſt aber doch

wahr. - Sehen Sie –

„ Beholn Se doch Ehren olln Quatſdjfrom for ſid ," ſeggt

Langiehann argerlich. „Se gleuben je wol, datt wi hiers

her fomen ſund, üm Se hier mit Ehr utgetefentes Talent

to bewunnern ? – Wenn't Se roben fann, denn loten Se

re oberflüſſigen Erflärungen bi uns ganz weg."

„ Langiehann ,“ ſeggt Richter, „ giw em !"

„ Alen zu gefallen iſt unmöglich ! " vertheidig ſic de

Comenbánniger. ,, Dat ſteit au an de Schippergeſellſchaft

in Lubed. Welt mõgt't un welf nich ! Dat wehr all

freuer ſo !"

„ You are right, indeed , Sir ! Continue ! " ſeggt"

Mirefe.

„,lot uns man mofen ," jeggt Patſchef, datt vi to
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Enn fomt, denn de Mind vertelt und hier nocy, tatt de

Vagel Strauß en Säugethier is."

,,Is es auch , meine Herrſchaften ,“ ſeggt be Erklärer,

,, is es auch , aber nur in ſeiner Heimath . Wirft während

des Laufs lebendige Jungen (mehrſtentheils ſind's Nigger

fnaben aber mit'n Stein und nur dann , wenn welche

ta ſind."

„ Mi wunnert man bloot," ſeggt langiehann, „ dat Se

talentoulle Minich nid farriehr moft hebben ."

,, Carriere ? Genug, mon ami!" antwort he . ,, Eigents

lidi zum Gewürzfrämer beſtimmt, wußte ich body meinen

Vater zu überreden, mir zu einem Seitenfrämer in die

Lehre zu geben. Da mir nad einem Zeitraum von 3

Jahren die Eigenſchaft heimſudite, daß etwas kleines Geld

an meinen Fingern hången blieb, ſo wollte man mir fälſchs

lich beſchuldigen, daß icy ein Communiſt ſei . Troß meine

gegentheiligen Betheurungen mußte idi Carriere machen.

Zum Glück hatte ich jedoch nod; einen Onfel, der mir, nachs

bem id ihm durdy 2 Tage langes Weinen meine Unſchulb

flar bewieſen hatte , in ſeine Apothefe aufnahın. Das lang

weilige Abwägen hatte ich nicht nöthig , denn ich war

bei meinem fräftigen Glieberbau zu andern Saden be

ftimmt. Der Mörſer wurde mein liebſter Gefährte .

Nach abermals 3 Jahren hatte mir meine Wißbegierde

rerleitet, die theuren Medicamente fennen zu lernen und

id hatte einen Juben gefragt , wie viel unſer Vorrath

Hafengeil werth ſei . Dieſer Menſdy giebt mir einige

Thaler und ich laſie ihm das Paquet in Pfand und da er

nun aud nicht genau den Werth fannte und ſich unglüd:

liderweiſe bei unjerm Proviſor nad dem Werth des

Deutbien , Klaad Hinnert II . 7
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Quantuns erfundigte, ſo geht der als Unwiſſender zum

Dnfel , der dann ſofort wieder einen Tarator mit blanfen

Knöpfen holen läßt. - La der Tarator auch einen SibelDa

an der Seite hatte , jo folgt der Jure der erſten Aufforde

rung mitzufommen und wie id ; Unglücksmenſd) zufällig in

die Thür fomme, behauptet der Inte: ,,ein eben ſoldier

junger Menſd) wic id ), habe ihm geſtern das Hafengeil

verfauft. Troß meine Unſduldsbetheuerungen glaubte mir

mein Onkel nidt und ich mußte, da derſelbe über meine

Wißbegierde nidit weiter ſprechen wollte, die Pumpelei

verlaffen und wieder Carriere macien . - Indeſſen ich mußte

leben, nahm daher als Stellvertreter bei den Hanſeaten an

(da ich mir ſelber freigeloſ't hatte ) , welches Geſchäft mir aber jo

wenig gefiel, daß id) mir nach vierzehn Tagen mit der

empfangenen Hälfte der Stellvertretergelber unſidtbar und

einmal ſelbſt Carriere machte. Nadidem ich dieſes

Sümmchen verzehrt und mir dann die Welt in verſchiedenen

Schattirungen angeſehen, wurde ich Rentmeiſter auf einem

Gute, wo ich durd; einen kleinen Rechenfehler in der vor

derſten Zahlenreihe zur Verzweiflung gebracht wurde und

wieder auf eigne Fauſt Carriere machte. – Jeßt aber,

meine Herrſchaften ,“ ¡löt he fien Räh, „ ſehen Sie mid) in einer

viel glüdlidieren Stellung. Hier giebt's feine Rechen :

fehler, feine anſtrengenden Ererzitien , fein Haſengeil und

mir fann auch fein anderes Geld an den Fingern fleben

als mein eignes, was , wie auch jeßt, die geehrten Herrs

ſchaften mir geneigteſt in die Hand drüden . "

Un dormit hett he fien Mü3 affnamen u birrt

Mirefe um dat verſprafen Ritterged in Geldeswertly .

Klaas Hinnerf wehr noch ganz verbaſt . Tait tat Sriß
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boben geew , müß he je of , Friß Reimers harr je noch

ehrs bi ſien Tid en Daglöner mit'n Schäpel Weeten fat

fragen , iwer datt'n Minſch dat nod öffentlich vertelln

müdy, dat funn he nich begripen , dat wehr doch buten allen

Schid , as ſe em Qwer Al ’ wat geeben, lang he of in de

Tajdy, blot Langiehann ſeggt : ,, Son Swienhund eenen

Soßling geben, wehr groot Sünn ! Feult man Au in de

Taſchen, ob Kloden, Geldbüdels un Taſchendeufer noch

dorin ſünd. Mi jöft tat red in de fingern, um den

Burſden , de fick mit fien Spißböberi nod did deit , mol

mien Stempel uptodrüden ."

Meens Du, datt he Di anleet, “ ſeggt Mireke, „ leewer

moft be melder Garriere."

,, Un dat wölt wi nu oof , dat is de beudſte Tid, datt

wi wieder famt,“ ſeggt Patſdiel. „ , Bobſien ſal node

mehr ſehn un de beiden Herrn ut Mefelnborg oof. "

Nu wuln fe glief mal de Tingeltangels beſehn.

Vun fehrn fömen ehr al Ton entgegen , de'n lütten

Hund jammern funnen . Wenn de een vun de Singſang

mafers nog ſdyriet harr, füng de Anner wedder an .

De een Mäfelnborger meen : dat wehr jo’n Heiden

larm , nod buller as in de Menajeri , un dor harr he of

würflich Rech in , denn jús , as ſe in de Dór fömen, füng

dor en ridtigen Hamborger Jung, de fid ſwart farwt harr

un den Nigger vorſtell, mit Hölten Schoh up de Bråder an

to flappern , un dat wehr würflidi fum ton Utholn , as he

noch mit ſon halw Trummel mit miſſingich Sdieben runds

üm beſett, de morſchienlid de Klåterbüß to den finnerbang

vörſtell, de Klapperi begleit .

Nervenftarfend awer is for fram , denn wenn man

7 *
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cat man'ı Por Mal mit beläwt heit , denn tüt een dat

nicht mehr ſo dördý as't bi Silaas Hinnert dech.

So väl äwer weet id ganz gewiß, wenn id Dokter

wehr un harr Damen mit Nerven to behanneln, de leet

id'n vehrtein Dang na Hamborg reiſen un jeden Abend

een Stunn den Niggertingeltangel beſöfen un vun dor bi

E - wa - hu vörbi , de de lebennigen Duben fritt un wenn

de ehr denn de furtid äber jeden Abend dree Mal in't

Obr brült, dat hört ſe de ganz Nadi, un de Nerven hewt

jo väl an den Brüüton to verdaun, datt ſe fic mit Seleenig

feiten as ſon Geraſſel vun'n Rulwagen gor nich mehr

affgäwt.

De Geſellſchaff harr Plaß namnen in unſ Klaas Hin

nerf ſett ſid achter ' n Diſch in de Ed.

,, Mein Gott," ſeggt he lieſ to Langiehann, as wenn

he ſic all ſchäm , datt he man ſien Verwunnerung in Wör

Luff maf, „wo mägt de Damen fick ſo ſehn laten ? Litt

denn ehr Mubber ſo wat?"

,,Mien leew Bobſien ," is de Antwort, hier is Allens

knapp . - De Stopmana ſnitt be Ålen frapp aff, un de

Sniedermamſell ſnitt dat Sleed ſo knapp to , datt ſe noch

jo väl Tüg to'n Spenſter ' ) for ſic behöllt. Dordörd

warb dat Sileeb ünner to fnapp un boben to fnapp un de

Sdom ward of heel knapp, wenn ſe't noch nicht freuher

wehr. – Dof dat Geld is jüm fnapp, bloot de Hunger un

Doß nid), den hebbt ſe ümmer. Paſſen Se manip,

jo as't Leed to Enn is , font fe an . Ehr godmeubig Ges

1 ) Spenſter = frühere Bezeidnung für eine Art Jađe.
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fich is balb rutfunn, an jeder Siet marrn Se wol enen

ſon ſeuten Engel frigen ."

Un ob he numit de Dgen plinft harr , odder wat

dat Schidſal dat dod ſo füg , genog , langiehann harr't

man fnapp reggt, do ſwiwten all twee Engels mit de

langen Wolfenkleeder vun den Sängerthron hental un

ſtuern gra up Slaas Hinnerf in de beiden Mäfelbörger to .

„ falln Se man niity mit'n Bondel Wien 'rin ! " zuſchel

Langjehann em noc) in't Chr.

De beiden Mäfelbörger fehrn pic nici) väl an chr

Dam , de wehrn mit de Weeg wol all mal weggt. llp de

Ort harr filaas Hinnerf benn m in'n Ogenblid iwee . -

De een harr ali jeggt : , Ady, id) bin fo turſtig, dürfte

id nid) t ein Glas Wein trinfen ? "

„ Ein Glas ? ja !“ ſeggt Silaas Hinnerf, denn dat

wehr je feen Buddel. --

Den Upworer ward dat vun de döſtig jungn Dam

beſtellt, un wil dat anner ullütt Rind nu ſo beſdheiten bi

em ſeet un of velich döſtig wehr, awer nid birrn müdi ,

fo haar Klaas Hinnerf Mitlied mit ehr un frag ehr gang

fcüdtern : „ Trinken Sie and vielleidyt ein Glas Wein ?"

Un dat beſcheiden l'ind ſleit de Dgen dal un lispelt : ,, Wenn

ich bitten dürfte !"

De ehrø harr tat all hört un rop den llpworer to :

„ Noch een ! Jortſch !"

Fortid föin , twee Glaſ in de Hand, eenen halben

Bubbel ünner'n Arm , de anner häng all an'n Proppen

treder.

De Blaj ſett he hen , un as Klaas Hinnerf de Buddels

wor ward, reggt he : „ Id hew twee Glas Wien beſtellt."
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Åbenſo gau

Glaswieſ' ward hier gornid; jchenkt," is Jortidy ſien

fort Antwort, un rutſch is de Proppen rut.

de annerun Klaas Hintert, de fick ſtenehr gegen de

Huſwieſ to werſtöten, betal .

,, Jortich, den Zuder !" jeggt dejenig Dam , de nid jo

blöh wehr un to injjen Klaas jeggt ſe :

,,Sie haben doch nichts dagegen , der Wein iſt jo

jauer. "

Dat wehr man god , datı Klaas Hinnerf nich wüß, as

de beiden Schötteln mit Zuder fömen , datt bat för ady

Schillig wehr, ſünd harr he ſick doch wol argert un am Enn

mit de Damen feen Wort ſprafen .

As bat ullütt Kindredi ſo trurig utſehn ward,rech

fröggt Kelaas Hinnerf ehr mitlidig, wat ehr denn fält.

Se ſüfzt un knippt en Tran in't Dg twei.

„ Ach !" plüſtert ſe , „ Sie ſind ein Fremder, aber ich

fühle midi ſo zu Ihnen hingezogen, daß id) mich nicht ge

nire, Ihnen meine Noth zu klagen. --- Meine traurige Ge

ſchichte iſt leicht erzählt . Ich bin aus guter Familie, mein

ſeliger Vater war Bildhauer und ſtarb vor 8 Jahren . Wir

famen in Noth . Die Mutter fonnte mid; und die beiden

fleinen Brüber nicht mehr ernähren und heirathete vor 2

Jahren einen Tiſchlergeſellen, der jeden Tag betrunken iſt. —

Für den Hausſtand ſorgt er faſt garnicht mehr . In zwei

Tagen müſſen wir nun Miethe bezahlen, die wir nicht

haben . - Der Miethsherr läßt uns ausſeßen oder ad !

ich mag's garnicht ſagen , das Scredliche."

Nu ſweeg ſe ſtill, freep wedder en Tran intwei un

fief Helaas Hinnerf mal vun ünner up an , úm to beobachen,

wat ſe mit ehr Geſchich för'n Indruc hervörropen harr.
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De wehr günſtig .

Klaas Hinnerf lauſch mit beih Dhrn up dat Fürchter

liche, wat ſe em antworn ſchull, as he frag : ;,Und was ſoll

denn werten ? "

,,Ach !" ſeggt ſe , ich ſeh es Ihnen an, Sie tragen

noch ein menſchliches Gefühl in fich, haben Mitleid init

einem ſo armen , unglücklichen Geſchöpf wie ich bin ."

Se wul noch nich dorinit rut un ſeggt : ,,Ach, ich bin

not jo jung, faum 16 Jahr, und ich ſchäme mich ſo."

,, Ich bitte Sie, " ſeggt de ull godinödig Klans, „ſagen

Sie es nur . Kann id) helfen und retten, fo thue ich's

gewiß ."

„ Ach Gott!" jeggt ſe, ,,der alte graue Sünder.“

Mit een Mal höll ſe ſtill. Klaas Hinnerf wör ſo

wild utſehn, as wenn he den olen Husherrn al twüſten

ſien Fingern hatt harr. He ſprüng up, un mit'n halw

Ahnung vun bat, wat ſe harr fengn wullt un wat em

düch, wat gornich angan funn , röp he ganz lud : „ Was

will der linmeníd ? Das Thier ! Das Vieh ! Es iſt

nicht möglich ! - Die eignen Eltern leiden ſo etwas ?"

De beiden Damen güngn gau aff. De ehrs harr

nämlid ehrn halben Bubbel Wien al utbrunfen, dat un

glüdlich fiind wul Klaas Hinnerf nich beleidigen un nom ’

ehrn mit, denn ſe müſſen ſingn .

Langiehann harr Alaas Hinnerf bi’n Roc webder up

ſienten Stol daltrocen un reggt :

Sünd Se nic fleufer, Se maft uns hier je Anſehn.

Wenn Se dor een Wort vun gleuben, wat ron Slangn

reggt, denn mutt ick an ehrn geſunn ' Minſdenverſtand
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twifeln . Wat harr ſe fick denn för'n lägengeſchidy updacht?

Berteln Se mor!"

Qwer Klaas Hinnert harr je úm nir in de Welt een

Wort doryun vertellt ! Dat důch em grot Sünn to

wäſen. – Se harr em ehr Unglüc anvertrut un he wehr

nich berechtigt, dat anner Lüh wedder pries to gäben.

Müch dat nu Ligen odber Worheit waren, he wull fid

wenigſtens feen Vörwürf totreden .

He beobac) aff un to vun de Siet dat arm Geſchöpf,

ſe wehr noch åben ſo ftit un bedrücft að vörher, obglief

de Annern utlaten un luſtig wehrn. Se güng of nicy

wedder hen na Klaas Hinnerf, de fic all frei, datt de

Annern feen Red harrn . As ſe nu äwer mit'ı Töller

to'n Sammeln föin , do wehr unwillkürlich fien rechte Hand

in de Taſch un grabbel dor ſtill fief Drüttel rut, de he

ehr unvermarf in de hand drüc .

„ Nehmen Sie den ewigen Dank einer Unglücklichen,

ich werde Sie nie vergeſſen ,“ flüſtert ſe un weg is ſe mit'n

Döller . Se flög fogor noch fief odber fo6 Mann aber ,

de gor nid ſammelt wörn .

Langiehann un Patſdief harın't gwer ſehn un flüſtern

fid halwlub wat to .

,,All webder 'n Dummen funn ," ſeggt de Gen un de

Anner ſeggt: „ Ja ! de Dummen ward wol dünn , Gwer doch

nich Au ! "

Klaas Hinnerf hör dat wol, föl ſid ĝwer fo befriedigt

vun ſien goh Warf, ehr de monatlich Mieth gäben to

hemm, datt he fid wenig üm de Stichelien vun de Annern

tümmer. He föl fick awer nid) mehr ſo red ) to Hus

un föller de Geſellſdopp up, en båten wieder, un an



105

Id gew

leeffen to Hus to gan . Se ſtunn'n of up, un Klaas

Hinnerf hör in'n Weggan, wo de een vun de nobeln

Damen ehr Fründin frag : „ Wo vel heit't loont ? Du

muß würflid , noch mol an'n Theoter anſtellt warrn. "

,,Stil ,“ ſeggt be Bedienfte , be worſdinlid) all off nog

den Verfopsroman vertellt un dat as Ünserrich in de

Schauſpälerkung benuß . He beurt dat nod ) .

hüt Obend eenen ut.“

Klaas Hinnerf harr Dat ganz dütlid hört un fief ſick

halw trurig un halwy verädytlid na de beiden Geſcilen um .

De een funn den Blick ganz god utholn, nid em of

noch red; to un fröggt : „ Słommen Sie heut Abend nod'n

bijden wieder ?"

De Anner ğwer ſneeh dat doch wol'n båten dör De

Seel . Chr Geſchich, de ſe vertellt harr, much wol 10 Half

wohr wäſen , denn ſe ſprüng up , lop in de Achterſtuw , läh

den stopp up'n Dijd un ween nu würflid, bitterlich. 3cf

harr den ullen Klaas Hinnerf, de ſien Dhr un Hand nich

verſluten funn bi de Noth un dat Álend vun lien Mita

minſden, dat wol günnen müdit, datt he dat unglüdlich

Geſchöpf feln harr, denn wehr he wol nidh jo mit Bitter :

keit ġner de minſchlich Verborbenheit erfüllt worn , de he

ton ehrßen Mal bi ſon jungn Geſchöpf andröp.

Mien Läfers un id, mi wält mal globen , datt dat

wohr worn is , wat bat jung Mäten ſeggi , ag De Ham

börger Nigger tv ehr fömmt mit de Wör : 4 :arum u - einen

Miß Lina ? Heſefiel u- ill tröſten Miß Lina ." – „ Bleiben

Sie mir vom Leibe, ídymußiger Menſdı! So wie mein

Kontraft zu Ende, bleibe id) nicht länger bei dieſem efel

haften Gefdift."
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Wecft harr Klaas Hinnert dat Gode, wat nocy dorin

vergraben leeg, un wenn de leew Herrgott ehr man jeden

Dag eenen Klaas Hinnerf ſchickt harr, denn wul id dor

wol up werrn , datt ſe ehrn goben Vörjat muhr makt Harr,

awer fo ? – Arme Weltverbäterer !

Wenn't uns nu iwer of leeb dan hett , ſo börf miwi

uns doch nich länger bi ſon Brüder upholn un mät unſen

Klaas Hinnerf begleiten , de mit ſien Geſellſdopp noch up

mehr Stellen infiet, äwer blot nudy mitgüng, um feen

Spilverdarber to wäſen .

Balb jedoch ſchitz he fienen Hunger vör, un langs

jehann wehr vål to vål Wirth, um bór de Gelägenheit

nic de ganz Geſcuchopp mit na fien Hus to treden .

Se eeten un drünfen noch god , ſtörrn noch důchtig up

Klaas Hinnert ſien glücklich Reiſ un up’n frölich Wedder

rehn an , as helaas Hinnert mit een Mal upſprüng, fick

lidt utbeeh un gon Nach fah.

De Geſellichopp verwunner fick wol, dat bölp awer

nir, he gũng.

„ En eegendömliden Minſchen !“ ſeggt Langiehann.

Een Glas Win no't anner gutt he rin, ohn een Wort to

fengn . 3d gleuw , he hett fic ober de olul Dern argert,

denn dat Geld is't nich weſt. De Doler is em oberhaupt

nich an't Hart wuſſen , denn eben ſeh he nodi, he beto

den ganzen fitt. Ober ſo gern as id ſuns of'n Doler

verdein, bi ſon Minſchen mag't dat doch nicy don . J&

hew em ſeggt, mien Geburtstag wehr un id harr jüm All

inlobt. " „ Id weet nich ," ſett he na'n lütt Pauſ hento,

,, wo't to geit, ober ich hew noch neemols fon Reſpekt vor

ſon jungen Minichen hatt, as vor diſſen . Man ſull't
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fum gleuben, ober he leggt jo , he es ehrs in't een un

twintigs. Dammi, id ſegg ju ober, harrn ji bat mit

anſein mit de Spaniolen, denn nömen ji ju in A , datt

ji em nich up de Teun panden . lin noch fall dat't

ehrs Wort ſin, wat he dorober ſpridt,“ ſett he hento . -

„Id ſegg , Hot aff ! vor fon Jüngling . “

Langiehann harr fick ganz in de Hit ſnackt, un Au

ſtimmien ſe freidig mit in , as he torto upföller, dorup

antoſtoren, datt ſon Dütſden doch nich in de_Frömm vun

Franzoſen oder Spaniolen vun achternto ') an de Siet

brödt ? ) warrn müct) , denn vun vörn wull he fic wol

webrn .

lin wo gung unſſen Klaas Hinnert dat, as ſe nerrnº)

up fien Wol drünfen ?

Mi deit dat illig leed , datt icf dat ſengn mutt, gwer

id dörf je nir verſwigen :

He harr fick ganz ehrnslich 'n lutten antut ! 3n

de Gasſtuw harr he't al fölt , borüm wehr he gau to Bett

gan, harr den Waterbubbel all halw lerrig maft un noch

ůmmer wil't nich anners warrn . Sje wehr jüs nica

dun , awer he harr doch wol'n lütten Käfer, denn em

gung Allens bunt in'n Kopp herüm. Sien Mulder

un de Nigger, Jochenbroder un lien Lieſe, fien Babber un

de Sängerin, dat erbärmlic Minſch, de em de lun för

den ganzen Abend verdorben harr , güngn porwieſ dör

fienen lopp. He funn nid eenen Gedanken toſamen

hängend denfent. Wat em gwer in'n Wafen nicht glüden

1

? ) an de Siet bröcht = er1 ) pun adternt : = von binten .

mordet . 3) nerrr = unten .
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wul, dat föm em in'n Drom . Singerin un Nigger

wehrn ut'n kopp verſwunn un mit den Gebanfen an ſien

Mudder wehr he inſlapen un den ſpúnn he in'n Drom wieder .

He wehr wedder Rind : Unfel un Tante Draht

ſind to Beſök up Friedrichsbarg. Untel Peter hett

em en grot Swap ut'n Pehrſtall halt un hett fien

Freih Doran, wo de vehrjörig Jung de Pietſch mit beily

Hänn anfat un fnallen kann as'n groten Rehrl . Sien Mutter,

de mit Tante Draht up'e Banf vör de Dör ſitt, ſeggt mit

Mubberſtolz: „ Dat is of mienen Sung, fien is he man,

äwer ſon giwt dat doch man Eenen !" „ Murr, " meent

Unfel Draht , „, ſitt nog in den Jung, ja nä, un gräben

ward he ſick of wol noch ! Jung, fnall noch mal, datt de

Finſtern båbert ! Ja nä , wat hett he för Kräff ! " In

de fütt Klaas Hinnerf in'n Drom willöllig uthaln to

knallen , un de grot in'n Bett maft de Bewägung in'n

Slap na un fleit mit beih Hänn an de Wand, datt de

Tafel ut dat ol mör Fadwarf mit’n fürdyterlich Gepraffel

up'n Fotborn in de anner Kamer falit .

De Deenfibaden harrn't hört, wehrn äwer to ful, üm

uptoſtan, un in de Gaßſtuw wehrn ſe all to dun, um noch

up ſon lütt unbedüdend Geräuſch to adhen , up de Ori

bleew Klaas Hinnerf unbehelligt un ſlöp , nadám he

ſich noch'e Stunn lang mit Heimweb plagt harr, gang

trurig in . -

Annern Dag gúng Toptein Wilſon mit den reiſluſtigen

Holſteener ut'n Haben un ſwömm mit em lang de Elw

in de will See herinner un wi wġlt em mit ſien nien

Hamborger Frünn , de an'n Strann ſtat un den Kopp

ſchürrt ģber de unbegriplichen Ideen vun ſon Buern, ſo
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rech run ganzen Harten Glüd wünſchen , denn wi frigt em

för't Chr8 nidh webber to ſehn .

lln fröggt dor nu Een odder de Anner, wo dat togeit,

datt de Affreiſ ſo flünig gan hett, denn fann ic em man

blot jengn, dat ſünd Buerngeſchichen un feen Hambörger

Stadtgeſchichen un hewt wi uns blot unſen Slaas Hinnerf

to leew un üm den to Sdripp to bringn , ſo langn bor

upholn. Mennigeen reggt gewiß , dat is al väl to langn

weſt, un mi dücht dat of ſo , õwer dat Wedderwegſtrifen is

of fon Saf, un Hamborg is en rief Stadt, de vål Böfer

föpen un betalen fann ." -- Walt ehr bat nu man fo laten ,

Klaas Hinnerf is bor jo mit bi weſt, un in't anner Kapittel

famt wi öllig wedber mang de Buern , for hört wi de ull

Klarinett quifen un de Röd ſeht wi dor fleegen, datt dat

man öllig fo Drt bett . --



Behrteins Kapittel.

Striet twüſden Badder un Sýn. Peter Bruhn . De Muſikmakers.

Buernhochtid.

De ol Bobfien för mit ſien Fru un fienen jungen

Sẫn na Sowieſow to Hochtib, bo verleeten wi ehr . Se

ſünd aber in de Tib , datt wi Klaas Hinnert ſien Erlab :

niſſen in Hamborg nahalt hewt , au bet fort vör'n Dörp

ankamen. Jochen de redt den Hals ſo hoch, he hett au

åben wat juden hört un fieft fic na den Dlen üm .

„Hes hört, Vadber ? “ ſeggt he, „ dat is all in'n Gangn . "

hºat Đi man Sib , mien ºán , " antiport be ĐI, ,wi

frigt dor noch ſacht nog vun .“

,, Se jucht al lang't Dörp, " ſeggt Jochen webber.

„ Lat’s man juchen , de ſo tidig jucht, ſünd de ehrßen,

de heeſch ') ward. Wuüt Du nich of mal juchen?"

Jochen antwort nich , wat de Dl of natürlid, gornid

erwarten deeh.

Jümmer neeger fömen ſe un jümmer dütlicher un buller

wor, de farm to hörn .

) heefd = heiſer.
-
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„ Wat wehr dat ? " fröggt Jochen låbhaft. Mi důdy,

id bör de Klarinett un de Brummbaß al ! "

,, Dat ward Denn wol Muſit wäſen , “ meen de DI

brög . „ Mi ſchall Doch blot mal verlangn, wonehr Du mal

dorto fümms, en Saf mit Ruh antofangn. Du fanno Di

doch nich beklagen, datt Du nich ruhig nog ertrocen wehrs

un en Biſpill hes Du roch an Tien Broder hatt, dat doch

of nid båter waren funn."

„ De ?!" ſeggt Jodien , „ de wehr man väl to flof un

to fdien heilig , de leet ju bat man nich ſehn. Wenn id dat

Ad vertelln wull , wat de achter jun Rüngn dråben hett,

denn

„ Wat? Wullt Du all webder anſetten ? " röppt de DI

in'n helben Jähzorn un ſleit em mit de linfe Fuß fiets

wards an'n kopp , datt he halw vör Kriſdan ýber flüggt.

„ Vadder, Vadder ! " röppt Fru Bobſien ångslich, „ arger

Di doch nich un bedent doch, wat ihğlt de Lüh dorvun

denfen . Wi ſünd je glief in'n Dörp .“

„Dod ſla id den ſlediten Bengel noch mal,“ rõp

Bobfien in de Wuth.

Jochen fiet fid üm. - He harr fic vör Wuth up de

Lippen båten , frietenwitt wehr he in't Gefich un ſeggt nu

ganz ruhig, blot de Stimm gitter :

Un ic hew mi ton leßen Mal flan laten . Sdus Du

noch mal Hand an mi lengn , denn weet Jochen Bobſien

nidh, datt he fienen Vander vor ſick bett . "

Un fien Geſid wehr ſo ſtarr un folt, un fo (dredens

erragend, datt fien Mulder lub upfrieſch . Dat wehr dat

Gefidi, wat je in Wendorp in'n Drom ſehn harr. Grade

11
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fo harr he 11p fienen Vadder fieft un grade ſo harr he de

Lippen up'n anner preßt.

Dor mehrnir að boje Leidenſdraff in't Og to lafen ,

be up feen Familienbann , noch füng wat Rüdſid nöm , un

mit ſon faften Willen un ſo ruhig harr Jodien de Por

Wör ſprafen, Datt de Ol unwilfürlidi Dorför ftuts. - Awer

of man eenen Ogenblick, bo brof de Zorn awer fo fürchter :

lid bi em ut, datt dat Sliminſte to befürchten wehr. -

Mit een Hand harr he Jochen fat un (meet em vun de

Siet vun'n Wagen , dat de Been Rad ſlogen un man gar

nich begripen funn , wo fe ſo gau ut' Sdubledder ruter

fament webin .

De Dl will naſpringnun denn webr dat wol ro

worn , as he vörhen ſeggt barr, äwer ſien Fru Höll em jo

tapfer fas un beel ſo flehentlidi, bet he beſänftigt wehr.

,, Tof, Du Snöſel," ſeggt be DI, „ Di wält wi frign ,

im Dien Mudder ehrenwillen will if hüt feen Uphabens

mafen . – So as wi awer to Hus famt, warrs Du 11p'n

Wagen lad't un na't rug Hus brödit. Wenn Du for

jon Jore fief aber Dien Wör vun vorher nabadyt hes,

denn warrs wol bi Lütten anner Gedanfen frägen hemm .

Kriſdan ,“ ſeggt He to den , „ Du būs langn nog in

mienen Deenſ, üm to wõten, batt Du ýber ſo wat reinen

Mund holn muß . "

Stieg up,“ ſeggt he to Joden, „ nimm Di hút ấwer'n

båten in Ad, datt Du mi nidi ünner de Finger gerahs ."

Jodien ſteeg upun welir ganz demodig ; qwer man

ton Sdien . Inwennig faf dat un gåhr dat, datt he't fum

balholn funn. - So vál feeg be ower trodámhe in , datt

he lutt bigåben müß, denn nids alleen , tatt be Dl Herr

1

11
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ģber't Vermögen wehr un he eegenlich nodi gor nir to

fengn harr, -- nå, he barr of markt, datt fien Vadder em

of an Rräff aberlägen wehr, mat he gornid, mehr dadit harr.

He tow dorim ebrs noch en ganz Tib, bet he fien

Mienen un fien Spraf werber öllig in de Gewalt harr ,

ehrer he fick mit'n birren Ton an den Dien wenn ' un fåh :

,, Vadder , Vadder ! Vergim mi, id hew mi vergan !

Jd ſeh dat in , id bün'n ſleden San ! lln mi deit dat nu

jo lecd . "

„ Kehr Di üm , Du Bandit ! Süns ſla id Di , Gott

verdammi, in't Geſid, satt Du nid wether to fennen bis . "

In he begleit de Wör mit jon benenflich Handbewägung,

datt Jochen ganz geſwind den Kopp umdreih .

Na'n Por Minuten wull be noch mal webder anfangn

un fåh:

,, Mien leer Vadder, id bủn ſo unglücklich ! Was mi

nid mehr bö8 . "

Un he wull noch hentoſetten : „ In mien ganzen Låben

will id fo wat nich webber fengn !" awer de Di brüll

förmlich:

„ Reiz mi nich länger, Du infame Hund! Blob

müd id weenen , wenn id toran bent, datt ic de Badner

vun fon Sinb bün ! "

Mien allerbeß Mudder ! " birrt Jochen nu ganz liep,

hett äwer den stopp en Fot breet ut de Gefor troden,

„ birr Du för mi , ſúns mutt id to Water gan . Jư hün

dodh of Dien ſind."

Un de:Mudder ? Ja , de harr all langn för den leegen

Gaß båden . Se leeg, jus ſo, as mi ſe den ehrßen Abend
Beuthien , claag hinner ! n . 8

/
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ſehn hewt , mit ehr Geſich dich inner den Dien fien, den

eenen Arm üm ſienen Naden leggt un birrt ſo flehentlich :

Vadder, sergiw em um mienenwillen, he hett of fon

heet Blod as Du, bedenf body, wi fört all in'n Dörp . —

Wat ſchält de Lüh denfen , un Draht ſien , wenn wi dor

anfamt ! He hett dat ungberleggt rutſtött un fick nir

dorbi dadit .“

So ſnack je un beeh ſe , wenn ſe of annerMeenung

wehr.

„ Flöfen will ic em nich, dat Unglücskind ,“ ſtött de

Di rut, „ Qwer Gott mag em vergåben ; id fann't nich. -

Lat'n dat mit den affmaken, de is je naſichtig un mild .

Ut mienen Harten is he ſträfen, dor hett he hüt den leßen

Reß Leem ſülms rutbröcht. To Harws mutt Klaas Hinnerf

wedber her un diff Herr, de den Vadder nic ; mehr kennt,

fümmt bi den ehrßen Anlaß vun fiener Siet in en Straf

arbeitshui odder na Jemerifa .“

„ Verſtan ?" fröggt he Jochen .

„Ja , Vabber," ſeggt de fleenlub.

„ Na! denn nimm Di nu in Ady, worſduht ) büs Du.

Un datt ic Wort hul , dor gäw id Di Breef un Siegel

up . - Dor muß dochy, Gottverdammi , en lamen Äfel

rinſlan , wenn't mi ehrs vun Jungs up'e Naf ſpälen

laten ſchul.“

Wat harr de ull quifen Klarinett för Unheil anricht ?

Un wi wulln uns rech borýber frein . -- Nu quit ſe

ad webber , as wenn je dat werder god mafen wul un

1 ) worīdubt = gewarnt.
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Bobfien's up anner Gebanfen bringn . Se wehr rechy in de

hogen Ton to Gangn mit ehr : Titel flütel tütel lütel

lütt tit tüt lütt tit tüt litt tit tüt, do reggt

Bobfien :

„ Dat is den Döbel fien Gequit mit be verfl- Klarinett,

dat geit'n Chriſtenminſchen dör Marf un Been. Wo Hopner

de Muſif wol upſtakt hett.“

Un as de ul Baß mart, datt Bobſien ſid al ĝber wat

Anners argern funn , do ſtinn de ehr ullütt fin Sweſter

bi un brumm nu ganz gewaltig , as wenn ſe fengn wul :

„,lat mi dat Brummen man tofamen , dat is mien

Geſchaff, Du muß webber god warrn, Du betals de Muſik

dubbelt ſo hod) as de Annern ."

Un de Brummbaß glüc ehr llenſpeegelfram of, denn

as ſe wieder nir as : Brum brum – brum brum brum

ſpål, un man hörn funn , datt ljummer aber al ehr wehr

Seiden toglief rấber rapſt wor, do jeggt de DI :

,,30 merr dorup, Hopner bett fienen olen Rofned bi

de Baß fragen in de klarinett ſpålt de Waber ut'n Scheeh

fathen. - Na ! " ſett he ergabungsvull hento, dat ward'n

ſchönen Larm affgaben !"

Do förn ſe of a úm Draht ſienen Meßfal rüm un

Buer un Buerfru ſtunn'n beih in de grot Dór un nomen

ehrn Beſök in Empfang.

Fru Drahten , de dat Wort een för alle Mal bifom ,

röp ehr denn of all entgegen :

„Mein Gott, Kinnerslüh, wi cachen, ji fömen gornidy

mehr. Dat is de böchſte Tid, wenn ji nodi'r Happen

vörber äten wält."
g*
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„ Ja nå, mien Fru meent, dat welir all orig lat , in

ini dich dat of ſo," ſeggt Draht .

„ Di hett gornir to dünfen ,“ ſeggt ſe in'nı hebberediſden

Ton, „ Du fanns ruhig Dienen Swiegſtill ſo langn holi,

bet Du fragt warrd. - Swager Bobſien , Du glows nidi ,

wat de Minſd, jummer vörlud is . --- 3d fann em bat noc;

ſo off vörprädigen , datt ficf dat nid dickt, öwer an den

is Hoppen un Molt verlorn !" - Denn ſeggt ſe to Draht :

,,Help dod Dien Sweſter ' n båten vun'n Wagen !

Was doch nicht ſo unbeholpen ! Dor ſteiht he nu wedder

un hert de Tungn in'n Hals un ſeggt feen Starbenswort!

Glöws Du mi dat wol to, Swager, wenn ic Di ſegs, datt

he mennigmal ſtunn'nlang ſitten fann un feen Wort ſeggt ?"

„Di glöw id Allens to , Swigerin , “ ſeggt Bobſien.

„ Nwer wat ſcall he mafen ! Ghrer Du nich utſpraken

hes , fümmt he je toch wol nidy gob an ? – Un denn ſähs

Du je noch åben : dat ſchic fic nicy! Schull he fict dat

denn na den twintigiöhrigen Innerridi bi Di noch nich

marft hemm ?" - He brei fick üm na bat ull arm Opfer

lamm un ſeggt mit’n Blick rüggwarts : „ Gon Dag, Swager !

Kumm man rin , datt wi man ehrs ut'n Bidyſtol famt . "

Fru Drahten wehr of all mit ehr Swigerin to Gangn,

denn wenn Bobſien dor wehr , funn ſe doch feen langn

Prådigten mafen, wil ehr Swager ehr bor jammer glief

de Windfiet affgewūnn un annern Snac mang brödh.

Nu lat wi Mutter Drahtſch gau dat Fröſtüd hers

richen un ſo langn as bat wort, will id mien laſer8 mal wat

vun de Köffenbirrers vertelln , de wi füns am Enn noch

vergåten funn'n

De Nam is body'n Toſamenſtellung vun Roß un
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Birrer, nicy wobr ? - Köß is'n Hochtib un en Koffens

birrer is en Mehri, de dorto inladt.

Alſo'nı vehrtein Dalg , dree Wochen ungefähr vör de

Hodytib wör wol ehrer een stölſenbirrer to Pehr un een

to Fot rümſdict bi te Gaß, de to ſtoß famen ſchuun un

bröden ehr Inladung feierlich an vör de verſammelt Famili

un Deensbaben, de fic au um den Sofienbirrer rümſteun.

De Köſſenbirrer drög en groten Selennerhot') mitin

Strüſdien vun maft Vlomen, de baben an den Hot anneiht

wehrn. In de Hand harr he'n föß Fot langn Stoc mit

langn bunt Banner, be an de Spit befeſtigt wehrn.

Dat is inu man ſah, datt ick dat Gebett, wat ſe hers

fengn müſſen , nid) hew ganz erforn funnt, dat wehr nocy

ſarit ſon bäten ton Lachen weſt. Na, de to Fotı köm,

fiing ſo an :

,, Dier tomm ich bergeldritten ,

Hätt iđa'n Pfärd , ſo hätt ich geritten . “

Denn geew bat ehre'n lütten up'e Lamp ut ben groten

Kiĝmbuddel un indäm he trinfen will, höllt be ben Slud

en Tidlang in de Hand un ſeggt :

,.Dies thu id den Herrn und die Frau zu Ehren ,

Was übrig bleibt , will ich meine Stiefeln mit (mebren . “

un denn göt he, wenn dor nodi'n Druppen ſoul inblåben

hemm , fick dormit an de Stábeln .

De to Pehr wehr, ſteeg gornich aff un beſtell fien 3n .

ladung vör de Dör, odber, wenn dat Wahnenn vun't

Buerhus nid ; na de Strat to leeg , up'e grot Dål .

1 ) Selennerbot = Cylinderbut .
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' 8 Meddags wehr nu jon ſehrl all gewöhnlich ſprütten

dun un en ganz Schoow !) Jungs begleit em vun Hus to

Hus dor't Dörp , bet he up'n annern Enn wedder rut

tummel .

Dat wehrn denn nu de Köſſenbirrers un do nu Boba

fien mit't Fröſtüden lang is , ſo is dat hod Tit, datt wi

den Tog na de Farf mal beſdiriert.

Vörup de Muſfantenwagen mit fief odder 106 Spil

lüh

Sühtor! dor fümmt he je all ut Höpner ſien Dor

ruter . – Nu fậnt wi uns den je man glief betradien .

Alſo een , twee , dree , vehr funßjünger, nä , fief; bor

ſitt noch ſon lütt Ding aditerto.

Bobfien jah dat all, datt de Waber ut'n Sdieebfathn

mit de Klarinett dorbi wehr un for ſitt he je of richtig mit

up'n Wagen un dat lütt Ding achter em is ſien Jung, de

to gliefer Tid in de Waberi un de Muſif anbännigt warb.

So as't ton Wäben to düſter is , mutt de Jung de

Klarinett herfrigen un fick dorup affquälen , wat för em

nody leeger is , as de Wäberi. Te Dl hett em Qwer doch

in'n Tid vun'n halw for ſo wiet brödt, datt he de gewöns

lichen Dinger all mit tüteln fann un hüt ton ehrßen Mal

mit up’n Koffenwagen ſitten börf .

Dat ſünd alſo twee Klarinetten , de fick denn of , as

gewönlich, bedübend bemarkbor maft, denn de ull Jung

erſett dat, wat em an Wind affgeiht, ( obgliet he nudy dider

Baden maft, as de DI), mit falſd Tön .

Achter ben olen un den jungen Waber -Muffanten up

1

> ) Scoow = Heerde , ziemlid viele.
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den drürden Stol fitt en Por Snider - Muſfanten , dat is

Meiſter Buhrmannfun fien Geſell, de Beih de Fleit blaſt.

DelGeſell, en Mäfelnborg - Strelißer, harr ehrs , vör free

Jor, as he bi Meiſter Buhrmann anföm , nir vun de

Mufif verſtan , awer Meiſter Buhrmann harr em glief

flor un bünnig ſeggt : ,, Entwäder - webber frömd marrn,

odber Muſif Tehrn . "

Dat harr nu gegen den Winter gan , datt de Geſell

fic denn doch leeber den Fleitendeenß mit gefallen leet, un

Meiſter Buhrmann, de all lüh inbill, he funn Noten, harr

em de Tonleiter : . , a- h-c -d --fis-g, c - d -- fis

g --a -- h “ ſo off vörſungn , datt de Geſell , wenn je in

anner Dörper ſpálen, wo ſe nich wüſſen , datt he na't Ge

hör anlehrt wehr, ſick of'n Notenidien geew un jedes Mal,

wenn de Muſif angüng, he ehrs mal a---------fis-g

ſid pörſüng un up'e Fleit najpal .

Meiſter Buhrmann hett nu up de stofjenfort bi't

Spalen jümmer dat een Dhr na den Gefellen råber un

róppt aff un to : .a ! Streliter , a ! – All medder falſch !!

Dat is doch nir, wenn man de Noten nich begripen

fann ! "

Up'n leßen Stol nu, dor ſitt dod Een ſo alleen , dat

is de Baad ' ), dat is en Sadlergeſell vun'n Vageljang, en

Sadiſer, de ſpält de Trumpett, eegenlich Klapphorn, un is

in Würflichfeit de Tonangäber. Wi funn'n em je of

Muſifbirefter nömen , awer Taft ward nich flan , blot be

Sachſer blaſt jummer fon halben Ton vörweg un benn

fölt de Annern ſid na . - Den Sadſen ſien muſifalidhen

.

1 ) Baag = Beſte, Hervorragendſte.
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Kenntniſſen gat of all wieder, denn he fann noch de Vigelin

ſpalen un wil he jünmer jo nett de anpanien Stücken an :

togaben weet, jo is he ſtillſwigens as Dpters yun ehr an :

erfennt worn .

Nu åben hett he dat noch wedder beivieſt, denn ſe

ſpălt as Hochtidsmarſc : , lott is dob, lott is dod, Jule

liggt in'n Starben “ 2c . , wat vun de Wabers mit groten Bi

fall upnamen is, wil de Klarinett fic dorfo ſchön in

utnimint.

Nu fennt wi de Mufif bet up den ftofned ), un wenn

wi den nic; fennen lehrt, is bor of'n Quarf an gelägen,

denn de is fogor noch för diff Muſifmafers to ungelehrt,

he ritt ahn'n Noten un Gehör mit vuller Kraff aber au

yehr Sieden toglief räber , as wenn he Holt jagt.

A8 Sünnbud is he awer god, denn wenn dor mal en

Buer ſeggt: „Sadiſer, nu ſpálen Se mal'ı ölligen Schö

nen , ick gåw vehr Schilling ertra .“ Denn jeggt de Sachſe :

,, Ei jah ! Das fennten mer ſchon , aber es fibrt zu

farnir . Wenn mir Se od noch ſo ſcheene Muſik mache,

der da dribe , der Ddys, vertirbt Se Ihne ſchon mal ficher,

mein Autefter ."

Nu fümmt de Brutwagen ! Wğlt wi uns den of mal

gliet befifen ? – Denn paßt up ! He hett wol fo üm

un bi ' ) 1500 Minſden upladt.

Didh achtern Muſifwagen fört he, mit Blomen un

Banner rundüm uppußt. Dorfitt uns ullütt Maria

Hopner mit ehrn Brüdigam , mit Brutjungfern un To

treders up . De een vun de Brutjungfern is lieſe Smüſern ,

!

1 ) üm un bi ungefähr.
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1

de, obglief je noch man knapp ſo wiet in de Baterniß is,

dat toch eor Fründin Maria nich hett affflan funnt.

Ganz achter ſitt de Totreders , gewöhnlich de naciſten

männliden Anverwandten, twee vun de Brut ehr Siet un

twee vun den Brüdigamýſien. Se hewt dat Amt:

Brut un Brūdigam vör'n Altor an de Hand to faten un

vör den Pajter hentoſtelln . Sengn' dot ſe nir dorbi, gwer

wenn wi de , Kunß verſtinn ', de Totrecters in den Ogens

blid de Wör vun'n Munn afftofifen , denn ieejen wi 5

Wör : , Herr Paſter ! Hier fünd ſe ."

Bi de welf wör 1118 ani Ruinß aber gornir nützen,

denn ſe denttabſlut an feen irdiſd Dingn , woröber ſe'n

Wort ſengn funn --- nä ! 3- nir as, Na, wi walt

uns ehr nascn noch mal betraden .

Maria ſüt, wenn of nid)Igrah glüdlidy, body fründlich

ut, wat uns je nich verwunnern kann, denn wi wåt je ut

ehr Ünnerhollung mit Liefe , datt ſe'n Vernunfheirath in

geit , gwer Doch'n Mann friggt , ben je acht un den je

gob is.

Lieſe jüſit un denft an ehrn Klaas Hinnert, wo de

nu wiet weg is . In Engelland, meent ſe , wi wåt bat

gwer båter ; he ſwömmt in difſen Dgenblick in de will

See up'n Ztaljaner, de Appelſinas na Engelland brócht un

mit allerland Rüggfrach wedder up Meſſina fört.

Wenn lieſe nu wüß, datt Klaas Hinnerf al föß

Stunn lang ayn Afflöſung an de een Pump is un üm't

Laben pumpt, leeg dat wol ſlimm mit ehr Baterniß ut ;

awer maft chr dat ſchön Water bald fröhlich Stimmung,

un as je in Swieſow anfömen un Maria un ebr Brut:

jungfern na'n Paſtorenhus räbergungn, um de Rron yun
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1

Fru Paſtern to halen , so maf ehr de Brutjungferi

doch Spaß.

Fru Paſtern harr twec Kronen un eenen franz . Se

wehrn vun Papier , Onafterblanf, ') Parlen un ficten

Bänner .

De beß Stron freeg dejenig Brut up, de de hodh Tar

för de Kron betalen wull, de bat nid) will, müß mit

Nummer twee tofräben wäſen ; un de Stranz wehr för de

Bruten, de fick den Bibelvers über de Beſtimmung vun de

Fruenslüh all vör de Hochtid ſtart to Harten namen harrn .

Fru Paſtern Müller fett de Kron de Brut ſülms up ,

un denn gingn ſe tohopen na de ſtart.

As Brut, Brutjungfern un Totreders vun'n Paſter:

huhs wedder räber fömen, mehrn de fief Muſifmafers nodi

tapfer bi de Starfhofsport bi un quälten chr Blasdinger

up'n fürdyterlich Ort un Mic '.

De Sadlergeſell, de Maria in'n Stillen verebr,

barr ſeggt :

„ Wenn die Jungfer Braut fommen dut, ſo ſpielen

mir mal'n fefihlvollen , recht'n ſcheenen Walzerbaft."

Un denn barr he beſtellt:

,,Geu ullüttje Raffeetann foſt man Dreefößling

Un wat dorinnen is , ſmeat of ganz tößlich .“

Dat Fiefblatt wehr för bull bi to blaſen , as de

Brut föm .

De ol Bobſien, de nich wiet vun ehr ſtünn , fnuff den

Sadler ſtil in die Rippen un ſeggt :

) Onafterblant = Flittergold.
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,, Sunb ji denn nu ganz verrüdt obber wat fåut ju ?

Räntji nich mal'n Choral ſpålen , wi ſünd hier doch bi de Kart ! "

De Sadler ſprüng of glief ümun füng mirrn in'n

Vers bi de drürd Reeg vun :

„Wie ſchön leuchi't und der Morgenfiern.“

an , muß awer ehrs en ganz Tit alleen ſpälen, denn

de Klarinetten un de Fleiten funn'n lid nicht ſo gau her :

innerfinn.

Nu ſtüm'n le vör'n Alltor.

Faſter Müller bett fien Bof all mit beil Hann fat ,

hett fick de würflid allerleewſte Brut anjeun , de únner fien

Ogen upwuſien , de mit ſien Nere in een Jor geborn, mit

chr tohopen na'n Bären ' ) bi em gan is , un de be of Beih

vör twee Jor verfunfermehrt bett. --- Datt ſc of Beil) een un

deſülbig leew in'n Harten drägt, de Maria ergabungsvud

abermunn glömt, dat weet he nich un geit em of nir nid

an, denn Maria fteit in difſen Dgenblid jo rein un uprichtig

vör em, un de Blic, den le vörher in ehr Dg läſt harr,

as ſe eenmal to em uplift un glief wedder dalſlan barr,

wehr fo fromm un antichtig, fo findlich undüllig un rein

weft, datt Paſter Müller to fic fah :

„ In dieſem Herzen wohnt Frieden und Glaube, gute

Vorfäße und ſtilles Glüd. "

In að le der geſeßten Brüdigam anſeeg, de würdig

un gefaßt den Dgenblid afftom , wo fien leew Maria de

Sienig wor, do dadı he :

„ Wohl Dir, crnſter Bräutigam , Du erhältſt eine Perle ,

ein Kleinod, und wirſt Dein Glüd ju ſchäßen und zu

? ) Diden Konfirmationsunterricht .
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ſchirment willen und das iſt mein Wunjdy, den ich euch im

Stillen bringe.“

Paſter Müller hart all twee Maltwee Mal qid räuspert.fick

Ehrsmai, um dat Glas Portwin , wat he vorher in'n Hus

drunken harr, üm en rein Stimm to hemm , mehr Nadruc

to gäben un tweetend üm fien Tohörers en Teefen to gäben,

fic geiſtig to ſammeln un ehr Upmartſamkeit uip de Trurah

to riden.

Eenen Ogenblick nody, Paſter Müller ! Jd mutt noch

välmals üm Entſchülligung birrn, id harr gor nich mehr

an de Totreders dacht un hew dat boc mien Läſers verſprafen ;

dat dyal of nich langn upholn .

1

Sehn 'S ' fick den mal an , mien geehrten Laſers, de

bor an de rechter Siet ſteit! Kümmt he Se nidy befannt

vör ? - Achen Se mal up ſtenen Blid un ſien Manehren !

Renn'ı Se em noch nich ? --- Na ! id will Se't fengn.

Stennen don Se em of doch nich ! Awer be, den he in

Geſtalt un Blick, Drönbübeligkeit un Tuntigfeit ånlid is ,

as een Ei dat anner, de is of mit borbi, un den fenn'n

St. – Dat is uns Unfel Draht ! Wilt Se alio vun denSe

Brüdigam fienen eenen Totrecer en Vorſtellung hemm , denn

benfen Se fick man den ullen Peter Draht, denn heit Se

em vör fick, as he leibt un läwt .

Vör ach Dahg is he all, as nächs Unfel vun'n Brü

digam , vun den to'n Totreden bäden . - Dorgber harr he

fic denn nu ſo verfehrt, datt em de Piep vör Screc ut

de Mund fallen wehr. (He harr as ſporſam Miních

nåntlich ſien Piepenſpiß ganz upſınödt un wil de les Knop
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vun de Spiß affbaten wehr, un he fid bördi'n ümwidelten

Twehrnsfaben noch feenen Erſaß ſchafft harr, ſo mallör em

dat bi diſſen fürchterlichen Schrec .)

„Aliſientang, “ harr he meent, as he'n Tidlang mit de

apen Mund fåten harr, „ hew't ſo wat nich dan, Vetter !

(de Unfel nömt ſien Neffen, wenn ſe chrs grot ſünd , offmals

Vetter) dor weet id nich mit Beſcheed ! Dor muß Di wol'n

Annern to föfen ! Dor ſünd je noch nog mehr , bor is

noch Unfel Detelf, un Intel Kriſdan , in Unkel Diedricy,

de fünd je au tohopen noch jus fo neeg corto as id !

Nå ! Friß, dat lat man betämen ! Dor büs vör de unrichtig

Småh famen ! -- Dat weet id doch of gornich, wo Du,

eenmal dorto fümmo, mi jüs to ſon Stůd Arbeit uttoſöken !

Wenn't dor noch mit Beſcheed wüs, leet id't mi noch

gefaun, ĝwer ſo ! – Nå ! – Dat is je üm'n Minſchen!

bat Låben to verförten ! "

Friß Bruhn harr gwer nich ehrer nalaten mit Birrn

un Vorſtellungen, bet Unfel Peter -- (Na, nu ward de

Geſchich awer würflich ſpaßig – Peter ! — un Unfel Draht

heet of Peter dat lett ' ) je binah ſo, as wenn id de

Dummen abfidhlich Peter nömen wul. - Na ! De Dummheit.

bruft feene beſunder Betefnung, de giwt fick fülw8

fund.) Unfel Peter harr ſich alſo toleß bequemen müßt,

harr wol noch meent : „ Na, Vetter, wenn't dat gberlaw ,

is't Gott's Will . - Dat is body, Gottverbammi, en Stüd

-

1

doch

Arbeit – Nå ! Vetter verſdon mi ! Awer wat ſegg 8

Du ? 3d mutt dat mien ſal Brober , Dien Vabber, to Leew

don ? Ja, dat is je wat!- Red hes Du ! Åwer id weet

1) lett, von laten deinen.
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je man gornich, wo id mi dorbi thieren ' ) (chau . Dat

warb ſic ad wol reegen ), jegg8 Du . - Ja, Du hes god

ſnaden, dat is Ad lidt ſeggt, – Qwer dor ſo vör'n Paſter

to ftan , wenn all de Lüh een pun achtern anfieft. - Na !

dat is nice ſo lich, regg id Di ! Na ! dat helpt je

denn ģwer doch nich, dat ward jewol All'n god Enn

nămen. "

Unfel Peter harr de Wal alſo annamen . Nu

ģwer de ad Dahg vörher ! Keenen Hund, hett he nahs

meent, wul he de Angs günnen , de he in de Tið hatt

harr . Nu müß he lid je gberall Raths halen in'n

Dorp.

Wat he antreden moß, bat funn he beholn . Dor

wehrn je ſic Ad eenig in weſt, de all mal Totreder ſpålt

harrn, datt he ſwart Tüg antreden muß. - Un wodennig *)

he ſic in Höpner's Hus to verholn harr, dor wör em

de Brüdigam wol mit trech helpen ; gwer in de Kart fic

ſo piel “) vor al de Lüh vörn Altor ftelin ? Dat wehr 'n

ſtarf Stüd ; dat wehr'n Grund mit weſt, worüm he ſid

feen Fru namen harr un nu müß he't doch. — An wofeen 5)

Siet dul he ſtan ? Rediſch odder linfích ?ſchuu

„ Bi'n Brüdigam Peter Bruhn ! " harrn em fien Nawers

ſeggt, „ hol Du Di man jümmer an den . “ – Welt harrn of

lintſd ſeggt. Den leßen Dag harr he nu meent, nu

wüß he dat : linfid ftan bi'n Brüdigam, de Trurah an

hörn, denn üm't Altor gan un opfern up den Töller, gwer

-

1 ) thieren benehmen . ?) reegen ordnen. 3) wodenuig = wie.

*) piel = in dieſem Falle roffen, offenbar, " ſonft auch „ terzengrade."

5) woteen = welche.
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jo vun links na rechs un denn tolet gratellehrn, denn

wehr de fur vörbi .

Do mutt dor ſon infamen Ulenſpeegel vun Bengel,

de bor worſdiinlich ſien luß an barr , dat arm quält Worm

fragen :

„,Peter Bruhn, bes dat of bedacht, datt lintich un rechidh

verſcheeden is , wenn'n rinner fümmt in de Rarf un vun't

Alltor ut ? "

Do wehr Peter Bruhn mit ſien ganz Wiſſenſchaft

webber to Enn , do wehr't Au fattut gan un he fom

dor of nich wedder achter, dat müß nu ' jo ſienen Willen

hemm .

Vor de Rarfenport harrhe fic nu ton leben Mal

Beſcheed ſengn laten . De Brüdigam wehr ſien Stehrn in

de dunkel Nach, dor mul he fic an holn. Dat much of

jewol båter gan, as he bach.

In Gotts Namen denn man rinner.

ºwer opfern ſchuu he of, un he harr fick noch gorfeen

Geld in de Weſſentaſch ſtåfen . - He funn doch nich ſienen

grieſen linn ' Bübel in de ſtart heruterkrign, un nochto,

do be bor'n Anubben inſlan harr . Allerdings, bat

feeg Peter Bruhn in, datt he dor nich ro gau mit farrig

wör.

In de Geſwinnigkeit harr He'n olen Prüfenkopp

ut'n Bübel un in de Hand, un barr man fnapp fo väl

Tid, den Grieſen wedber wegtoſtáfen un de Hochtidsgeſells

idhaff to folgen .

Dat Hart flopp em fürchterlich, as he lang’n Gang

gång . He föm vör'n Altor an, gwer wo full he nu

ftan ? — Nu, dat wehr je richtig, (un em füll dat nod to
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rechter Tid in), Nawer Jaacs harr je jeggt, to linfer Hand

vun'n Brüdigam (dull he ſtan . — Un grah wul he dor

hen gan, do fallt em in , wat de Ulenſpeegel jeggt harr :

vun'n Altor ut wehr rechts links, un links - rechts ;

he fehr wedder im un dräng fic in fien Hartensangs

twüſchen Brut un Brüdigam .

De Paſter leerem fien Angs in't Geſich un ſeggt gods

mödig :

„ Gehn Sie dort herum , mein Freund .“

Wat ? Rümmergan ( chul he ? Harrn de Annern denn

all opfert in de Tid, datt he den Daler ut'n Büdel frågen

harr ? Dat wehr'n duu Stück; gwer opfern müß he je

dodh, de Prüdenkopp brenn em of all in de Hand ; ---- Unke

Peter alſo beſinnt fic noda'n Ogenblic, denn is de Beſin

nung weg ; denken un ĝberlengn fann he nidi mehr ; beih

Hånn vör'n Liew ĝber'n anner fat geit he in'n langſamen

Schritt alleen ům't Altor.

De Paftor will em ehrs nodi, trüg haln, gwer Peter

Bruhn verſwinnt all. - langſam un andächtig fümmt he

wedder up'e anner Siet to’n Vörſchien un lett den Prüfen

fopp up'n Töller flýtern .

Qwer mat hengt em ünner ut de ull engn Bür herut ?

Hett he in de Angs vörher den grieſen linn' Geldbübel

vörbiſtåfen . — Un nu hengt he – ad Gott, eenen Schrittach

noch nu is he weg, dor liggt he.

Peter Bruhn hett datrech god markt, ĝmer im

Atlens in de Welt harr he fic nid büdt, üm em uptos

nămen.

As he wedder bi'n Pafter anföm , ſeggt de : „ Kommen
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Sie hier her, lieber Freund," un fat em bi de Hand un

ſtellt em up fienen Plas.

So, Herr Paſter, Peter Bruhn ſteit, nu fann't loss

gan. Nämen ' S ' man nidi ábel, datt dat dodı'nı båten

länger wort hett.

Nu hooß Pajter Müller noch mal un benn höll he'n

Trural, de id leider mien Laſers nich wörtlich wendergäben

fann, awer god wehr ſe , benn ſe föm vun Harten in ſon

Wör gat of wedder to Harten .

Maria webr truht .

Still ween ſe för lidt hen . De Paſter gratellehr

ehrin ehrn Mann, te ſien jungn Fru mit Ruby, awer

innig füb .

Wer erflärt dat Räthiel , wat in de mindſich un

namentlich de weiblid Karafter bütt ?

Giſtein Abend harr ſe ſo inbrünſtig ehrn Herrgott

båten , he much ehr anner Geranten fehrn holn un ehrmüdh

Wund mehr erhört worn . - Nid en eenzige Mal wehr

Klaas Ginnerf ehr in'n Sinn famen. – Nid de fußNich

pun ehrn ehr åben antrubten Mann , of nich de Gebane,

batt ſe mu verheirath , un be mup immer för chr ver

lorn , vun den fe lid nii äben, 1100h in De Minut, inbildt

harr, datt he elir Ruh nid) mehr gefährlich warrn funn,

fogor nid de Ruf run Liele, wo re doc) wüß, datt he den

Mund, ten je nu fuß, leewer an fien Lippen drückt harr

as all be annern , --- if jegg , nir harr chr fromm Ruh unde

ehrn Fräden ſtört; - do fummt Klaas Hinnerf fien

Mubber, de unwilfürlid bi Grot un Lütt , Jung un Olt,

Deutbien , Slaas Hinnert. : 1 . 9
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11

of bi Maria en Beföl as Verehrung bervorrop , as wenn

ſe wat wehr, wat höger ſtünn as anner Lüh . So off

harr Maria fic utdacht, we dat ſchön wäſen muß, wenn

diſ Fru, de man nu in jeden Togg in't Geſich Gram un

Leed låſen funn un de ehr nu trofdam init Wollwolin un

Deelnam entgegen föin, üm ehr to beglücfwinden , wenn

de Frut mal to ehrjäh : ,,Mien Lodder, " ſo no feen Anner

dat ſengn funn, ſo weef, ſo vuller leer .

Eenmal harr ſe't hört, as je to Klaas Hinnerf feggt harr :

Rien Raas, mien ºán," un ni webtn be 9156r, mer

de Ton wedder ut ehr Gedad ,niß famen, ümmer un ümmer

wedder harr ehr Inbillung fic de Fru daďt un fic

un Klaas Hinnerf bi ehr, un all Dree eng in Peew ver

bunn' . --

Nu föm diſſ Fru un ſeggt, wil ſe ümmer de ullütt ftill

un ſinnig Maria gehrn hatt, of velich wol al mal in'n

Stillen dadit harr : An de dech Dien Sän feenen Unfop,

dijf leew Fru alſo fümmt un ſeggt :

„ Mien leew Dochder, Gott's Sägen ĝber Ii un Dien

Hus al ' Tid ! Bliem god , mien Kind , ſo ward Di de leew

Gott noch mal väl Glüd bedehrn . "

Un ag ſe Maria ehrs de Stehrnun denn of den

Mund füß, do wehr be ſo ſwor errungn Faſſung bi te

jungn fru ganz un gor wedber verlorn . – Vorber harr

fe Nüms of man'n Ahnung Dorvun famen laten, wo un

endlich ſwor ehr dat Entiengn wör un nu harr je bald all

Lüh ehr Geheemniß priesgäben .

Wat'n grot Glück wehr bat för Maria, datt ſe in

biſſen Dgenblic en Fru vun fien Geföl bi ſic harr, de raſch

un dütlich den ganzen Toftand dörſeeg un ehr vor grot
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Åtend bemohr, denn as Maria an ehrn Hals hengn un

vor Weenen un Snuden feen Wort heruterbrody, wol amer

denfen inúc ): ,2c Tante, worüm bün id nid Ehr Docter

worn ? " to ſeeg Fru Bobfien te Gcfor, in de Maria

ſwäw , veränner Mien un Ton un ſeggt binah hart to chr,

awer ſo lief, datt't feen Unner hörn funn :

„fiind ! bedenf wo Du būø un wat Dit büs !"

Tenn hett je Maria loe maft un ſeggt to ehrn Mann

de toneegs ſtan hett : „ Stumm, Vadder, Du wullt je of wol

gratellehrn," un ahn dat wieder wer wat markt hett,

is Maria wender in dat ridtig Fohrwater rinnerbröcht un

hett of ehrn Kahn nich en eenzigs Mal ſwanfen laten ,

bet ia, bet ! Wieder geit't nids, füns leet id am

Enn noch eenen ſon jungn Klöfling, de ui eenen Finger:

zeig de ganz Geſchich verraden wil , ſien Ei in'n Nettel

lengn .

Na, as de ol Bobfien gratellehrt harr, do wehr of

Maria webber nüchtern un harr fidt un ehrn Weg, den

ſe gan muß, webber funn . Se güng na ebrn Mann

un nom ftiú un fründlich all de vålen Olüdwünſch ent

gegen, de fe, ( je föl dat nu), noch ſo nödig harr ,

Mit de Glüdwunſch wul dat fum mal wedder affrieten,

denn bi fon Kram ſünd rål Lüh wat umſtändlid , un

bebenft nich, datt noch mehr vor de Þand is, awer dat nom

doch endlich ' n Enn , un as ſe nu ut de Karf heruterföinen,

do ſtimm de Sadler mit ſien Bann an : „ Nun banfet que

Gott." Se harrn nämlich ſo langn vor de Karfenport

luern müßt.

Un as de ol Bobſien bi ehr anföm , ſeggt he :

1

9*
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Rann't mi redh god denfen, ollen Bengels, Ju jankt ')

wolna be früff ?) . Wenn Ji an'n Diſdi gat , langt

man nich forts fo dull na't Fett . - 3i wat wol, worüm ? "

De Waber ſett de Klarinett en Ogenblic aff un ſeggt :

,,Fru Höpnern fchall't wol marfen, wat up'n Muſifantendiſch

hört. Vör mienen Jung fann ic inſtan, datt de fick nich

ehrer giwt, ehr de les Klümp uit de Schöttel is."

Will'f gehrn 'loben ," ſeggt Bobſten . ,,Id trug Ju of

alltohopen to , batt Ji nich verfrorn fünd, wenn't an't Diſch:

reinmaken geit . Åwer nu (mehrt de olen Dinger nodi

mal illig, datt ſe up’n Trügweg of god blaſt.“

„Ad al geſchehn, Herr Bobſien ,“ ſeggt de Waber un

nöm fien Klarinett in'n Arm , „ ſe Hewt uns in Hopner's

Hus man nid ) öllig mit'n Bubbel düert."

„Haft recht, Weper , “ ſeggt de Sachſer, ,, de Frau Hebs

nern hat nidit pedaacht den alten Vers :

,, Eine Mulegantengeble hat en Lud) ,

Und wenn je con geſchtorben is , dann ſauft le nuch ."

„ Wäſt man ftill," ſeggt Bobſien, „ id will ju de ull

ſal wol ſpolen laten . Mi is man blot bangn, datt Ju de

Ogen to fró ýbergat, un dat wi'n drürden Dag na'n

Roharn fien Brumbaß alleen danzen mất. ' '

,,Reene Bange nich , Herr Bobſten ," ſeggt be Sadijer,

„mir bejaufen uns wol, aber mir drinfen uns auch wieder

ni tern ."

1 ) janien = jich ſehnen. - ) Krüff = Krippe .
-



Föfteins Kapittel.

Wat Drabt fiei lieje meent. Veter Draht un Peter Bruhn in'n

Wettlampf.

Au ſeeten ſe webber up'e Wagens, of De Paſterlüb

förn en bäten mit.

Draht, de Bobſiens mit up fien'n Wagen barr , fölp

gau bi't Anſpannen, denn nu wör in De Werr fört un

Draht för ſülws, denn dat Wettförn wehr een run ſien

beſſen Vergnügen , wat he ſid troß ſien Fru chr Inſpraf

dördut nich namen leet . Voran wull he nid, förn , Denn

funn he je Keenen vörbijagen , ģwer ganz adter an woll

he of nich wäſen ; ſo harr he ſid denn ſo in de Reeg drängt

mit ſienen Wagen , datt he noch ſon Stüde adı bet tein,

atn Brut -- un Mujfantenwagen, ( de nid , vörbifört warrn

Dorf) vor fid barr, un de müſſen dor ber , dat harr he

ſid faß vörnamen .

„ Ja nå, wenn't Buervag ſien Peter man frieg,“ meen

he, „ dat is ſon leitigen Gas ! De Annern fann't wol hal

tern ' ) . Ja ni , 3d wull, he barr den Vehrjöriyn mit

vörſpannt, iwer he is of fo flof 16'n Imm , he meet , datt

1 ) baltern bewältigen .
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de ein to val Sperenzen ' ) maft. Ja nå, dat is boda'n fönig

liden Spaß ."

Nu güngt log .

Renapp wehrn fe man ut'n Dörp , do ſmad Unfel

Draht mit de Tung und ſeggt to fien Leipehrd 2) :

„ Ja ni, Lieſch, je wilt uns wat.“

Un lieje dien em ganz god to verſtan , denn je ſchürr

mit'n Kopp , wat Draht of wedder begreep , denn he reggt :

„ Ja , Swager, wees, wat lieſch meent ? "

„ Nä, Swager, ſo wiet hew'f dat nod nid brödit. Jd

hew mennigmal Plag, batt't Di man verſta . Wat jeggt

denn dien Lieje ?"

„ Ja nå , ſengn deit ſe jüs nir, äwer ſe meent wat. “

„ Na, wat meent je denn ? Du ſeggo ja . Du verſteis

bat ? "

„ Ja nå, verſtan doft of jüs nich, gwer ick denk mi

dat. “

„ Na, wat hes Du Di denn dacht ? Mi dallt verlangn ,

wat Du bor wol nodi mit to Stol fümms ?"

„ Ja nä, to Stol fam'f dor of jūs nidh mit, qwer wenn

Du't wäten wult, denn fann't Di't ſengn, wat id mi dacht

hew, wat lieſe meent hett . "

Swager, ſchau id Di ehrs mal ſengn , wat id meen ? "

He beſünn ſic awer un flöf den Drģnbüdel, den he all

för Traht bereit hatt harr, dal , frag em gwer :

,Wat meen denn Dien Lieldi ? Dat is je benn wol'n

heel flof Pebro ?"

m

:) Speringen

finte gebend.

Kapriolen , Unarten . ? ) leipebrd Leitpferd,
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„ Ja nå, dumm is fe of jūs nich, wenn'f man mit

ehr nac, ſpielt ſe forts de Dhren, ja nä, wat't nod fengn

wuli "

,, Du janis Di je wedder wat Chrlichs tregg , " ſeggt

fien Fru , „ een Tidlang harrs Di dat all jo nett affwennt,

Ömer Güt is dat winner ut Rand in Band mit Di.

Swager , jo as he buten Huho in , denn geit dat up de

Janis dal , datt'ı fien blages Wunner Doran beláben

fann. To Hus hew't em an'n Balfen , wo he jümmer

vun lien Abenec henfieft, en Zettel mit'n grot „ Jana “

anbadt, datt he fick bor ſülwo an erinnern fann . – Un

vergitt he fic denn liefer 110dy, denn help id en båten na . " —

„ llp’ri frúndidafflid Drt un Wieſ, nich wor , Swis

gerin ?" froggt Bobſien . -

Se antwor gornid) up rien brüdig ' ) Frag, un deeh gang

vertörnt.

As ſe ſweeg, höll Draht dat wedder för anpaſſend ,

endlich fen Lield ehr Meenung pries to gåben un füng

bor wedder an , wo he vorber ftan blåben wehr.

Wut't nodi ſengn wull, “ ſeggt he , „ meens nich, datt

id nich mehr meet, wat Du wåten wus ? Du wus waten,

wat ic mi dadyt harr, wat Lield meent hett , as ſe mit'n

Ropp dürrt hett . Ja nå , dat is Dodi'r pubig 2) Saf

mit jon flof Pebro. Sivager, hes Du of ſon to Hus,

as mien Licje ? Se fal nu nich mehr liefd heeten ; vun

nu aff an idali ſe Lieſe beeten , denn dat is ſo , as Du

reggo , Swager, ſe io roch’n heel Flof Pehrd . Nu fief

man blot , nu leggt ſe ne Dhren dal , fief mal , wo ſe grient."

1 ) brüdig = foppend. ? ) putig = merkwürdig.
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1

,,Drân Du un der Döbel ," murr Bobfien in'ı Bort:

„ Ja nå , Smager, Du glöws gornid ), wat dat eenmal'n

klof Pehrd is . Nu paß man up, nu will’f ehr mal weds

der wat fragen . "

Lieſe," fröggt hel, „wat meens Du , ſchall de Danz

nu mal los gan ."

„ Süs Du ,“ ſeggt he to Bobſten, „ ſe ſpielt de Dhren .

Ja nå, de is ſo flof, datt ſe ut'n Bof låſen fann. Wees

Du of, wat dat bedüden deit ? – Nä ? -- Na, idf wil di't man

fengn , denn dat fann dod Seener waten , de fid nich 11P

ſon ſtram verſteit. Wat meens, Snager , wo olt dat

Lieſe is ? Ja nå, dat wees of nich ! Na, dat (dad of

nidy; id will’t of nic verraden . – Smager, hol dien Lips

faß, hier up’e Buch geit los . Rief, Grummelſtörp fieft

fic al üm ; he hett mi all in'n Kiefer ' ) un wunnert fic ,

datt id nody nich anfungn bin to jagen . - Ja nă, nu luernå

man , heg wol al Angs vör Peter Draht ? Paß man up,

he is glief bi di. 3d müß dodj mien Sivager ehrs vertelln ,

wat lieſe meent hett. "

„ Ja nå, lieſe" ſeggt he to ſienen Leerling , „ nu yol

de Dhren man ftief un klabutter ehr mal öllig vörbi , Datt

ehr de Schiet üm de Dhren flüggt ."

Nu güng't Jagen los .

In eenen Ogenblic wehrn all’ de Wagens in vuller

Fort ; vun'n Draff in'n Sprung, un vun'n Sprung in

Duſendfarrehr .

1 ) bett mi in'n Kieler = traut mir nidt.
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-

,,Swager, “ ſeggt Bobíien , „was dod nich mallerig , wat

ſchällt ſon ull Jungstig !"

„ Ja nå , Swager , dat hört ſich ſo," antwort Draht .

„ Hol man üm's Himmelswillen de Rips fab , ja nå, Swa

ger , ümfehrn geit nid , tenn ſünd mi verlorn. - Süs

wol , wat lieſe de Dhren up'n Rüngn leggt ? Ja nå , wees

wat je meent ? Grummelſtorp !" rõppt he , ,,Wo geit Di bat,

fenns Peter Draht wol , u fien Lieje ? - Ja nă, Grum :un ? nå

melítörp ! " bölft ' ) he ut vuller ſål , „ maf man, datt Du

ünner'n Fören ut frimms !"

,, Süs wol , Swager, Lieje hett Smad ?) to em ."

Au de Wagens jagten vor dull.

Orummelſtorp wehr all siberhalt un de meet för all

vun ſülve an de Siet , denn föm de Buervag ſien Peter.

„Adüs , Grummelſtorp ,“ róp Draht , renn Du wat

to Hiø to beſtelin heø , fanns Peter Draht man Beſcheed

ſengn. Ba nă, wat of all wettförn will. Na, Grum

melſtorp ,“ röp he noch mal trüg , , fum man bald na."

,, Grotpraler! Siifimu !" rop de wetter.

„ Ja na, Sirager, cat ivebr man'n Sinnerſpill; Ömer

nu fümmt de Peter Röhn, mi bangi , den frig wi nid . --

Doder meens, tatt wi rod) Herr mard ? - Wi fant je Lieſe

mal fragen , mat ne meent, dat is'n hel flof Rebro, Sma:

ger . -- Lieſe , wat mecno , idyulln mi mol aber in Bueryag

fien Peter Herr rearin ? Ja nå, lieſe , wallt vi ing mal

up em flemmen ? - Siis mel , Sirager , ſe rögt mir'n

Stebr . Wece mo , at ſe dormit meent? Ja na , Du

) böllon ſtart rufen . ? ) Smad hemm Puji baben.
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//

farti't of nid miten. Sono in dat Fac, fann man

'loben, dor weet't Di forat am allerbeſſen mit Beſcheed .

Wees rol, trofeen nid ſülve ſon flof Pebrb as mien

liese heit , ja nă, tor fann'n dat of gor nicht vun verlangt

wären . Hes åben wol jehu , Snager, iro re mit dai

Mul in't lei ſtöten deeh ? Dor meent ſe eerder vat mi,

un id mull for vol up merrn , datt ſe Datfülbig ineent,

wat id meen . Ja nå , Swager, fieť mal, ivenn wi nu

dat lei mal los lecten ? "

Wat ?' Büs Du nich flot ? " jeggt Bobſien , „ wilt Du

uns Ali' unglücklich mafen ? Di plagt hüt jervol der Döbel

heel un deel?"

„ Su nå, Swager, dat deit he of jüs nid) , itf fenn doch

mien lieſe un dat lei binn icf an de Swap faß un lat '

dalyāngn. - Ja na, Swager, denn das mal wat befinn '

un belüben ; jo as bat lei mien Lieſe an De Beenen bammelt,

Denn geit' Spillmart 108 , denn löppt je lõpſch '). --- Ja

nä , je meent dat jier nidh ſo , je Deit man jo . Süs

Iu, nu dürrt Lieje iwedder mit'n Kopp ; nu meent ſe rat

wedder, wat ſe tochromeent hett. Ja nä, dat is doch'n

hcel flot Peyro ! Nu paß up , Swager, nu mutt ick lieſe

man bös mafen , denn fripps ?) id hier ſo eenmal bi de

Siet lang un denn lat id dat Lei dalhängn un denn geit

De Poß aff. Has Tu nich . ſo fanns Du dod) !

Jümmer för de Welt , au wat ' heilig Tüg holn iviu.

Ollig vör Damp ! " -

Peter Draht wehr begeiſtert, gor nice to kenn ' !

" } lipid lopen durchgehen ? ) Inippſen = tlein wenig Inallen .
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Vör't enign

„ Ja nå , Swager, mo't engn Redder anfangt, ſünd wi

ehr Aư vörbi un fort ganz ſinnig ' ) achter'n Brutwagen

in't Dorp 'rinner; denn fann Lieje ſic nodi'n baten affblas

fent un de Jungs in'n Dörp fegt denn : Rief mal , Peter

Traht hett je all tohopen rörbifört . Sien ol liefd is

dodi'n bannigen Löper. Ja nä , ſegt ſe, dat is doch de

bulls löper in Smielow . "

In dat wör ſo , as Draht jeggt harr.

Renter mehr of den Buervag fien Peter, de fick tüdytig

webrn funn, beſiegt.

„Ach lang lang, " jeggt Fru Traht, ,drömt he nu nir

mieber as vun't Wettförnun vun fien liefe . He floppt

un ſtrafelt mi mennigmal in'n Slap up'e Bob , as wenn

dat fien Lieje ehrn Hals mehr . Kiek mal , wat he nu

för'n Blüſ ? ) fragen bett . Twee Deel tänt en man ut

ſien Ruh bringn : en båten Faten un in de Werr förn .

Wat meens Du füs wol, no he ſo langn to't Snacen famen

wehr ? Jo hew mien eegen Veriyunnerung an den flofen

Minden in fien flof Pebro hatt . Dat is dat ebrs Mal

in mienen Caben , datt id i'm tohört hew ."

Nu maf je em fier ſlapis 3 ) Stimm na un jeggt :ſien

,, Ja nå , Sivager, mien licie is 'n heel flof Pebro! – Sus

wol, ſe dürrt mit'n lopp. Wees vol, wat ſe dormit

meent ? Hemt ji Beiden velich hört run Draht, " ſeggt je to

ehrn Befol , wat liefe meent hett ? Jd nid ! -- Na, behe

ward dor wol na'n ad Dabg mit ruter famen . “

1

1 ) finnig = vernünftig. ? ) Blül = Röthe im Geſicht 3 ) ſläpig =

duleppend.
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„ Swigerin ,“ ſeggt Fru Bobſien , „ günn em doch de

lütt Frei , he hett je ſúns dod) of wenig up ' e Welt. “

,, De feen Frei ?" antwort ſe ,, he fann fick man an

wat Diligo nich freiden . – He freit fick an wieder nir as

ſien liefd), fien Abened, fien hölten Tüffeln un fien Piep . –

Worüm freit he fid nich ģber fien ſchön grot Buerſtellun

ſienen Hans odder of an mi ? "

Bobſien grien .

„ lat dat nu man betämen , Swigerin ,“ ſeggi he ,

„ wenn wi dat dit Mal of nich to wäten frigt . Wi ward

jawol mal wedder'n Hochtid beläben un in de Werr förn .

Nid wor , Draht , denn warrs Du uns dat wol mal

ſengn ?"

„ Ja nå, Swager , meens , datt't nic wor is , datt

Lieſe ehrs wat meent hett, as ſe mit'n Stopp dirrt hett.

3d ſegg Di, ehr fält blot dat Snaden . - Ja nå, dat deit

mi denn dod leed, datt Ji ehr för ſo dumm holi.“

,,Ad wat! " jeggt ſien Fru , „ ehr holt wi nidh för

dumm . Paß Du nu man up , wenn wi in't Dor rins

fört , Dien lieſe mag gelirn de Prallſteen un de Dorpoſſen

lieden ."

Nu höln ſe webber glüdlid up'e grot Dal .

De Anechen ſpann'n ut, un Draht flüſter den Grotknech

in't Dhr : „ Ja nä, Jodhen, fanns de Fru nidh'n Brod vun

de Rieg ' ) ſtälen ? Giw de ull lieſe en heel Brod , fe is

doch de beß Loper in'n Dörp in wat is je flof !"

„ Jah,“ ſeggt Jodien , „ de Fru paßt man to dull up ,

1

1

" ) Rieg = eine Art bängende Borte von Patten in der Rüde

oder Speiſefammer , worauf der Brodvorrath lagert .
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un wenn ſe ( en fatfrigt , denn is't Ungewitter in'n Gangn.

Se wat wo : ? "

„ Ja rä, denn fumm man na te Dördal, denn will’e

Di bai aniniren Brod ut unſ Dijdenſduf rutlangn ."

lln in De Tid , batt De Frunslih in De bes Stuw ehr

Tug affladen , itibiß he gau dat Brod un geen't Jodien .

Jn'n Tir yun'n Stunn feeten de Hodytidsgäß au in

Hopners Hubs iim de Dijden un fuerten up't Åten .

Wie willt awer nid fo langn dorup toben , as de müſſen,

denn wi hewt ung bi den ullen Draht ſien Gedrän all’n

båten langn upholn. -

Vehr un te neegſten jungn männlichen Verwants

ten ( be de Rabgábers nömt wörn , wil je Spinnrad un

Haspel ſchenfen , de de Hodtid aber up de Hilg ?) ſtünn ),

drogen witt Schörten un harrn mit de Brutjumfern to

hopen dat llpworn .

In grot tinnern Sdötteln brödien ſe dat ehrs Gerid :

Honerſupp, mo in jeder Shöttel een vun Plato fien Mins

den (nomm, un diden Ries mit Roſinen borbi .

Peter Draht un Peter Bruyn harr tat Sohidjal tobos

pen rett , order dat wehr of vun de Beiden ſülws 10

veraffräst, mil ſe ſic in vålen Stüden fo glief wehrn un

Fid dorüm to'n anner hentroden fölen.

As de Sdóttel mit Hönerſupp vör de Beiden henſtellt

warb , halt Peter Draht De Sdöttel bet heran , Friggt de

ud Hän bi eenen Been fat, höllt fe Peter Bruhn hen, te

fat an't anner Been un denn riets rel ſ vuneen . Peter

Brubn bett fien fül weg.

1 ) wilg -- liebe Band I. Seite 112.
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„Ja ná , Peter Bruhn , dor fanns wol nidh init ut ?

Dorbi büs wol to fort ſchaten ? Sdill' Di 120ch'n Stud

affgåben ?"

„Ja ſier, Peter Draht , Du meens wol , datt id ini in

de ul tag Hän ſatt äten will; id hew vlcedig nog an de

Kül. "

„Ja nä , Peter Bruhn, wat Du Doch eenmal flof bus ,

dor hew't gornid, an dadit , datt ſe of tag waſen kunn .

Dor fann'n fic doch gornich nog vörſehn in'n låben ; un

mi lett dat nu of al bald ſo, as wenn't wol all'n ol Klud

hän weſt is , denn wält wi anner lüh doch of wat tors

vun günn'n."

Iln nadam he dat anner Been för ſic affråten hätt,

(mitt he dat beenlos Thier wedder in de tinnern Scottel,

datt de Supp na'n Buervag rậberſprütt, de up de anner

Siet fitt.

Peter Draht, " rõppt de , , ut Di fümmt de Büffel

dodh gornich rut. – Scus Di man mal'n båten Bildung

bibringn laten , datt Du up anner lüh of'n båten Rüdfidh

nöms. Mi wunnert, datt Du noch fien Dahg nich anners

warrs , da Du doch ſon goden Koptein hes. "

„ Snac nidh fo lud , Buervag , “ feggt Draht lieſ un

vergitt ganz ſien , Ja nă , „mien Fru ſpielt al de Dhren

un luert hier ſo räber. "

„ Na," ſeggt de Buervag , denn mutt't Di jewol

ſchonen, wenn Tu ul Worm ſo vål Angs hes."

„ Ja nå, Buervag, fenns doch mien Fru, un Du wees,

id bün nida för Striet un larm ; wenn ſe hier nu up de

Köß ſo lud anfüng, Buerwag, dat ſchud mi doch nici redi

paffen . Ja nå, id ſegg Di , ſe mag dat richtig don . “

1

M

1
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„ Na," ſeggt de Buervag luſtig, denn will'i ni'n Vör:

ſlag miafen . Du dörfs bi de ganz Maltid nich ebrer en

Edhöttel anfaten , chrer id mi wat namen bew , ſünd jegg

id dien Fiu, wat ſe Di gorfeen Manehren lehrt best . Wult

Du ? Tem verſpric !"

„ Ja, in , ja , ja , ja , nu lat man berimen ," jeggt Draht

ångølich un argerlid ).

De Sdöntel wehr lerrig worn un medder vull bröcht

un webr wedder lerrig . Vun de slúmp barr Draht ſowat

de meißen fragen ; wenn of Peter Brubn fien Flid goh

nog erfüllt harr , ſo müd Drabt em doch wol üm'n halw

Stieg Stud grot Klümp aberworn ſien . --

Draht puß. Peter Bruhn nich weniger.

Nu geew't Rindfleeſd) un Kartüffeln mit Merrefidu ' )

un badt Plumm dorto . - Denn fom de drürd Gang, dat

wehr Kalføbraben , denn bradt Rüfen un Duben un mit den

Swinobraden wehrt Fleeidäten vörbi . –

Bi'n tweeten Gang harr't all Wien gåben .

Vehrhunnertadizig Kannen harr Hopner dorto famen

laten un , bilopig gereggt , den drürden Dag wehr feenen

Druppen mehr to hemm , do müſſen ſe fram un Behr un

Rum mit Zuder drinfen .

Bi'n Swinsbraden harrn de beiden Peter's au jon

diden roten Kopp , datt de Geſid;ter ganz blanf webrn un

de Sweet chr ut de Dgenbranen Druppel .

Mit een Mal hout Draht ftill bi't Swinbraden Införn

un jeggt :

„ Peter Bruhn , ja nă, Minſd) , war bús Du lidſinnig,

:) Merrelioü Merretriglauce.
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hes Du gornich bedacht, wo't mit den diden Ries mit Kaneel

un Streizuder warrni (dall, den wi doch ſäfer noch frigt ?"

,, Jafter " , antwort te, „ dat hew'f denn dode heel un

heel utſweet, dat mất wi dodzwürflich mal richtig aber :

lengn, wat wi dorbi dot. "

„ Ja nä , Peter Bruhn, dat jegg ict di , dat is ut, dat

is reinweg vorbi. Dor helpt feen Rathilan to, nid ' n

Spier lat id inchr."

„Jaſier, Peter Draht, id weet Rath, wi töwt en bäten

un lat dat ehrs en båten facken . Tonals ward fic wol

nodi'n lütt Lod finn ."

„ Peter Draht," frög de Buervag, „ ſdus dienen Übers

mann wol funn hemm ? Mi dich , wenn dor of väl

tobort, awer Peter Bruhn fann dods båter as Du."

„ Dho! Buervag! Ja nä, ſo as in bat Fad is Peter

Draht nid) ro lid to hemm . Meens , wenn't man een

Vittelſtunn Fráb hew, datt id mi denn vor de beel Schöttel

mit Ries (dug ? Ja nä, wenn't nid mehr weg will, denn

lat ic nodi'n båten paneel un Streizucker mit de Tüt

aberſdürrn un denn gint ' wedder friſch Leew ."

„ Denn geit Di't je jüs ſo, as de Köng , wenn ſe fo

väl Hadels ihrt ') hewt un frigt Denn'n båten Scrot

water up ", ſeggt de Buervag .

„ Ja nå “, ſeggt Draht, „ dat hew't jüs nichy ſeggt, datt'e

Hadels mứch .“

,,Dat hew ict of nid , meent, Draht, id meen man , Di

wehr up deſülbig Ort, as de folg, wat rinner to briiden .“

„ Ja nä, brüden lat'i mi of jūs nid) . "

I !

m

1 ) ibrten durdnajden, das Beſte zwiſchen herausfreſſen .
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„ Na,“ jeggt de Buerrag, te all wuß, datt up de Drt

nich wierer mit Draht to famen wehr, „ Denn lat ung man

up den diren Ris töben . “

lln as de na verlopen Tid föm , do ſdów de Buer

vag de Schöttel na de beiden Peters råber, beſtellt för

fien Siet en anner unb feggt :

So, Peter Drabt, nu feel ben fumin vul in de

Mirr för un denn wics , wat Du fanns. “

,,Ja nå, Buervag, meens , tatt Peter Draht ſien

Dorp Stann maft, lat Sorau man her famen, Smielom

is all hier. "

Sien Ogen lüden , Wien harrhe of all orig welfen

drunken in að he dat leß vun ſien Hilf ut den Krumm

rein ruteridirap un Peter Bruhn fic al bannig to qualen

ſdien, to rop unſ Draht mit groten Triumf:

„ Ja nå , Sorau, fanns Du nody, wat bud Di, wenn

wi uns noch'n Rumm vull famen leeten . "

„ Jaſier, Buerrag “, ſeggt Bruhn, „ id fann wol aten

un mag of wol äten , awer on Inpaden bett der Döbel

ſebn . "

„ Ja nå, Peter Bruhn, " ſeggt Draht vergnügt , ,, dat is

Dien Glüd, dat Du di nich up 'n Wettfamf inlaten bes ,

denn Du mags't löben odber nich , wenn't bos worn wehr ,

harr't , bal mi der Dobel , wedder bi de ull tag Hän vun

vörn anfungn. - Ja nå , mi loppt nodi't Water in'n.

Munn tohopen , wenn'f an de dönen Klümp tenf. --

In denn, Peter Bruhn, ja nå, dat muß nu of nid meenen ,

datt'i Di bat jüs günnt harr , qwer dat wehr body'n ver

Döbellen Spaß worn , un dor wehr gewiß noch in olen

Tiden Sengn yun weſt , wenn dat heeten barr : ,,Heter

veutbien , Slaag Hinnert. II. 10
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-

I

Draht vun Ewieſow un Peter Bruhn vun Sorau eeten

mal in fröhern Tiden in de Werr, gwer de Sorauer freeg

fien Heimath nid) wedder lebennig to fehn .“ - Ja nå,

Peter Bruhn , wenn du't nid; jus weſt wehrs, chul mi't

doch'n Barg Vergnügen maft hemm , mal Eenen dod to

åten . Ja nă, awer an leewben in Klümp“.

Draht wehr dörd fienen tweeten Sieg , den he hüt

hatt Harr , ſo vergnögt un ruhmrådig worn , datt de gang

Dijdsgeſellſchopp , de dor bi em růmmerſeet, Peter Draht

bewunner, wo de lebennig waren funn , de jüng feen

twintig Wör den ganzen Dag ſnac .

Bobſien , den dat totoſchrieben wehr , datt Draht noch

nid maßrägelt wehr , jeet bidbi Draht ſien Fru baben

an'n tens Enn ' ) vun'n Dijd un rop ſienen Swager to :

,, Dat wehr man god , Swager , datt de Ris ad faft

wehr , ſünd harrn de Lüly in olen Tiden wol vun twee,

Doh vertelt" .

,, Ja nå, Swager, dan harr he mi of jus nir , awer de

Klümp tarehr idf doch dorför, datt je'ı Barg bäter ton

Draht flög achter äber.

De Sadlergeſell mit ſicn Mujikbann harr ſich herinner

drängt un de Waber , de fic mitſamts ſienen Jung de

Jack öllig to paß maft varr, ſtörr in ſen filarnett rinner,

datt Draht fick ſo bagt verfehr, datt em de leßen Wör in'n

Hals ſtaken bleeben .

:) vör ten8 = vorzu , tens Enn oben am Tiſd .



Sößteins Kapittel.

Joden gewinnt . Buernbodhridadänne. Noch'ı lütt luinbergejdhich.

- Agneſe un Joden .
-

1

titüt ,

Wat de Muſif in Augemeenen för'n Indrud maft up

fröhlich un heiter ſtimmt Minſchen , dat wät mien Lijers,

wat awer ſon Waberflarnett för'n Wirfung hervorbringn

fann, borvun hett fo lich feen Minſd) en Ahnung, de't nich

ſülws mit belawt hett .

De Sallergeſell harr ſienen luſtigben Jáger, ( hüt heet

je Galopp ) upípalen laten un as de flarnett ton tieten

Mal: Tü- titellüt titüt titüt titüt

titüt -- titüt ; – to geew Draht, de dod gehrn up'n Diſchdo )

trummel, dat Teefen , um in'n Ogenblic wehr Jung un

Dit mit Mejjer un Gabeln mit Läpels m Tollers mit

Hänn un Föt forbi, den Taft to trummeln .

In all de Stuben un up de grot Dål , wo dree dub

belt Reegen deckt wehrn , aberall en wohren Höllenlarm .

Strener funn en Wort vun ' n Annern verſtan .

Buervag ſien Peter in Hans Draht fogor, de up de

beiden Enns run een Bent jeeten, de dordörd , datt de mits

tels Been up'ni nus vun de Leemdal ſtünn, to'rt Wiipwap

1

10*
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worn wehr, wủppten ümſdiditig na'n Taft up un dal ; un

08 de dree ſütten Buerdödiber, be in the Mirr jeeten , an

füngn to frieſden un to judon un to ropen :

Bengels, lat dat na , wi fallt , wi bent ſo nir áber“,

do mafen ſe bat ehrs rech full.

Dat duer över nich langn , denn as vun'i babels Enn een

Stimm röp : „ Smiet den fram rut", lo antworn wol'n

Por Duş jungn Lüh : „ Ja, rut mit den Bettel“ . Un de

jungn Mätens worn de Ogen lüchen un ropen of binah

eenſtimmig : „ Ja banjen, tanzen , dat is don !"

Al faten ſe an . Welt brögen Töllers un Sdötteln

na de Kat, welt ſlapen Bänfen un Büd in'n Koſtall rinner,

un de Annern fömen all mit de lagerø to'n Dangſaal, de

up de Dál leggt warrn müß. He red nu allerdings

man aber Dreevittel vun de Dål , dat idah awer nir,

wenn't bit Dangen of mal'n lütten Puzzelpaß geew .

In de Stuben wehrn de Dlen åben ſo flitig mit't

Utrümen beſchäftigt, un de Sadler harr man knapp den

Jäger to Enn, do wehr fien Orcheſter, wo he dree Dahg

den kapellmeiſter up ſpalen dull, mitſamts den Saal

farrig un ſe toben nu man blots up de Brut, um ehrs de

herkömmlichen Danns afftodanzen .

Ehr8 giew dat en „ Rußſchen“ för de Brut alleen, de

toehre mit ehrn jungn Mann danz , nahs mit te vehr

Totreders , wat nun böf Stüd Arbeit för Peter Bruhn

wör ; gwerbi den „ Rußſden " ſtell man lid blot gegen

ſienen Dänger hen un curr ſon baten mit de Föt, jüs as

bi den Dang: ( de of allerdings all'n bäten old worn is )

Herr Smidt, Herr Smidt ! Wat frigt ehr Lieden mit ?' 2c. ,

un wenn Peter Bruhn fick dreihn onder mit de jungn Fru
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fid rummerſwengn muß, denn fat Maria em bi de Hand

un hölp em up de Drt tored ).

Wenn nu ſien Danz of man hödiſtens en halw Stieg

Minuten wort barr , jo ſweet he body as'n Bul un ſien

blagbunt linn Taſdentof föm gornic wedder in'n Stillſtand,

ſo barr em De Angs Den Sweet ruterjagt un nahs as Beter

Draht ein fragt:

„ Ja ni, Peter Bruhn, Du funns je heel ſchön danzen ,

harri bat denn lehrt ? “ meen he:

„Jajier, wenn'f't of jūs nich lehrt been , fo mutt id

for det mol Gaben to hemm , denn bat ging je ſowat;

id harr mi dat'n Barg ſlimmer radit. - De Angs Qwer

Peter Draht,“ flüſter he den in't Dhr, „ günn't doch feenen

Hund. - Jafier, dat Sweeten will gor feen Enn námen . "

Genog, Peter Bruhn wehr glücklich of aber diſſen

ſworen Punft räberfamen, un ag nu of de Radgåbers ehrn

Anteel vun'n Rußiden frägen harrn , do güng dat allges

meen Danzen los , wobi datt denn nu toehrs en Kuddels

muddel un en larm affgeew , datt feener fien eegen Wort

verſtan funn.

Jochen Bobſien in Frip Hopner ſtörrn fid binah um

in de Haſt, womit Jeder toebrs an Lieſe Smüfern ran

mul. --- Se welrn iwer nod ) gornid ) mal ganz ran , do

röp Liefe ehr all entgegen :

„ Maft zu feen Umſtann, ist dan ; gornid ."

Do wehrt, 18 wenn re Beib folt Water aber'n Liew

frågen harrn. Ehro fiefen je Lieſe Smüjern an , de ehr

ruhig un folt anjeeg , dem fieften je ſich eenanner an un

ſtiinn ' rathlo : cor . ---
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Frit Höpner wull dat Spill gwer niod; nich verloren

gaben un ſeggt :

„Dh, Lieſe , man eenmal rund ! "

„ Mit mi ! Lieſe, “ birrt Jodhen Bobſien .

„ Gornich !“ ſeggt ſe .

„ 3 ¢ bün Klaas Hinnerf fien Broder ! "

,, Dat is all eendon . - 3d danz nid)."Já

Do fallt Jodien en liß in . He dreit ſick üm in reggt :

,,Denn friggs Tu of nir to waten . "

In ' n Nu hettafe ein bi de Sculler fat un friggt

upgeragt:

„ Wat wees Du ?“

„,3d weet gornir, lat man ," antwort he un will weg .

lieſe lett em qwer nich los .

„J8 em wat paſſehrt ? " fröggt ſe ingólidh, „ ſegg mi

dat ům Gottes Barmherzigfeit willen . "

Wult du danzen ? “ fröggt he fort .

,, Stumm , dang," is de Antwort, „ qwer ganz langſam ,

id fann't noch nich affholen . “

,,Meens, batt id ti nidy donen wull," ſeggt he, ahn

of man bat Gerings in fien Geſid) vun ſien Glücjaligfeit

marken to laten, „ dat do icf all üm mienen leewen Broder

Klaas Hinnerf fienenwillen . - Nu, datt he weg is , mart

id dod, wo vål id vun em hol . Awer wenn 'n Por Brös

der tohopen in'n Huhs ſünd, fant ſe fick ſelten verträgen .“

„ Vertell nu of gart, wat wees tu ?" brängt Liefe .

,, Hett he ſdyräben ? Wo is he ? Wo geit em dat ? Hett he of

vun mi ſdräben ? Will he of bald webner famen ? "

So gberſtört een Frag de anner , bet Jochen fäly:

„ lieſe, du letts mi je gornid to Wort famen. Awer
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mult Du of , batt id Di webher an'n Plaß bringn ſcau,

wie ſünd al tweemal rund un id fann dat nich verant

worn, tat Danzen grippt Di noch ſo an . "

,, Na , na , lat und wiederbanzen ."

,, lieſe, id fann Di je nabs nod mal medder haln . " —

,,Na , na, na, bliem hier, vertel . 3d fann't Danzen

all ganz god verdrägen. - Dual mi nid langer, Jochen,

fűng ſe an te birrn, legg mi dat gau , wat hett he ſdrüben ? “

Joden harr nu awer fien Geſchid of all farrig .

,,lieſe ," ſeggt he, „wilt wir Icemre: na te Stun

gan , Du bün ſo angripei, datt dat wol god wehr, wenn

Tu'n Slud Win nöms. lin wat nod mehr is , Mubber

ſitt dor up de anner Siet un de förf dat nid mäten , wat

id Di vertell ; un Tu büs ſo upgerägt, je funr: Di dat

forts anjeun . "

„ Denn fumm , mäten mutt id't üm jeden Fris.

Bil Di mer dorüm nir in , datt id mit Di na'n Win

drinfo ga , up Di un Dien Wünſch hett bat gor feenen 3n

1.116 , “ ſeggt ſe , as ſe wat Triumfortigs in fien Ogin ſeeg .-

„ lieje, wat glöms Til yun mi ? Jd meet blot , datt

Tu Klaas Hinnerf lieben mags un tatt Di bat nah angeit,

wat em bepröppt , un forum will id Ti tat vertelln .

Wenn Du't awer nid abert Hart bringn fanno , tatt

Iu’n Ogenblid bi mi ſitte , denn fänt mi je of gehrn

hier blieben . "

Jeden muß au ganz genau , batt, menn he't richtig

anfüng im ſic nid rör te Tit verrah , datt ſe chin olen

Grul gegen em , de dör De Krankheit all orig ringer worn

wehr, welid gänzlid ) forn leet , ja , fic am Enn och to em

hentroden föl .

PT
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lin Jochen fing fien Saf ganz flof an .

Se ging all willig mit em .

Se ſetten ſich in de beß Stuw hen , ſe up een Siet

vun'n Dijd, he up de anner , un as he den Win beſtellt

harr, fung he ſo geheemnißvul un lieſ an to vertelln, datt

Lieſe võr Uprägung un Angs dat Hart ſo flopp , datt ſe

feen Wort mehr as den Anfang verſtan harrun dat wehr

dat Verlangn vun em weſt, datt ſe em heilig in de Hand

laben idul , je ivul fien Vadder un Mudder nic; un of

Nüms anners en Wort Doryun verteln.

Nu verſtünn ſe feen Wort mehr, te Inleitung leet up

nir Godes ſluten , ehr bad de Tungn an'n Bän in de Mund.

,,Rumm hier herūmmer , Jochen , ic verſta ſu feen

Wort. Qwer qual mi nich länger, icf fann't nich langn

mehr affholn .“

Dat wuu he jüs . He ſett ſick an ehr Siet un fing

mit trurigen Blid an :

,, De arm Klaas Hinnert! He wehr jümmer ſo god

gegen ini un icf ſlechte Bengel leeg dat nid) in un nu quält

mi dat un ic fann em nich helpen . "

„Mein Gott, Jochen , " röp ſe , „wo fanns Du mi ſo

qualen , hett he ſdyråben , datt he in Noth is , odder is dat

noch ſlimmer ? wult Du mi man blot vorbereiten up fienen

Dod ? Äwer ſo wat Entíeßlichs fann je gornich angan .

Nå, dat föl id, dat is nid fo ! - Du hes je of feggt, he

harr ſdråben ."

lat mi dod man ehrs Tid , Liefe ! Jif hew je

noch gornir jeggt . "

Un nu wehr he bangn, datt Lieſe velich lipſehn errågen

funn, wenn he ehr glief wat Gefährlidys yun laas Hinnert

1



153

vertellun ſo füng he benn bi'n heelen fimpeln lägen an

unb feggt :

„ In Hamborg (ünnerbrid mi nu of nid) webber ) want

en Filder , den fien Sweſter en Vittelſtunn vun Disloe

an'n Snieder verheirath is . De Fiſcher helt nu lep Bejöf

vun ſien Swager hatt, de fic dor'n Pund Twehrn un

Neinabeln to glifer Tid bett halen wult, - -

„ Jochen, ic birr Di ton leben Mal, wenn Du ini

nid wanjinnig mafen mult, fumm raſch dormit vör'n Dag,

id fann un fann't nid langer utholn , " ſeggt Liefe mit

Biben . „ lawt he un is geſund ? Dat ſegg mi blot !"

„ Ja, ja , ſwieg doch man ſtill ſo langn ,“ ſeggt Jochen

un je imitten Blidt vull Danf nan'n Himmel rupun

ſeggt :

„ Gott jei duſendmal gedanft ! Nu hew id Tid ; nu

vertell man wieder, ſo langn as Du wult."

He vertelt alſo wieder :

„ De Fiſdier hett nu ton Snider jeggt , datt ſien een

Sän , be to See fört, ſdtråben harr , he wehr vun Engels

land mit Bobjien vun Friedridebarg ftenen ölljen San

affreiſt un ünnerwäge wehr dat Sdipp bi'n Stormwind

ſtrandt un be un slags Hinnerf wehrn in een Boot mit

noch fief Mann un den ſtoptein ſtågen , um ſic to rerrn

„ D , nu weet icf all ,“ ſeggt Lieſe un fangt an to

meenen , „ Klaas Hinnerf bett fe ad rerrt, denn wenn be,

as Du feggs , ſulis glüdlich Dorvun famen is , denn bett

he De Amern fäfer chris an't Land bröcht . Den feiin

id to genau."

„ Smieg noch ſtiu , lieje , “ jeggt Jodien , datt feen
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Minſd Dien Weenen ſüt. – Js man got , tatt ſe allau

mal ehrs na de Danzerif ficft.“

,, Tu hes Rech ,“ ſeggt ſe , „vertell wieder. “

He wüß nu nid red , wat he dat wol wagen dörf,

chr vörtoleegen , datt Klaas. Hinnerf heel franf leeg, amer

he tach boran , datt he fic tormit velid te bree Hochtides

bahg verförw in jab denn blot :

,, Se ſünd All rerrt un in de nadie Stadt fründlid

upnamen un wieder hett de fiſcher nir pun ſienen San

fdräben frågen. Slaas innerf ward jewol of bald

idrieben . - Buis Du nu toſråden , Lieſe ? In wult Du

nahs noch mal mit mi danzen ?"

Un as ſe nodi in Gedanfen fitt un nir leggt , fröggt

he ließ : „ Doner bus mi nod bös ?"

„ Bös bün'f Di nid mehr, awer dat Danzen wält wi

man wäſen laien . Dor ſünd je nog anner Mätens,“ ſeggt

je un ſpringt up.

As he ſtill vör ebr ſteit, jeggt ſe fort : „ lat mi mal

dördi," he geit up de Siet un ſe geit na de Dal , üm de

jungnFru to verteln, datt ſe wat vun Klaas Hinnerf weet.

Åwer ſe dörf je nir vertelln ! Se harr't Jochen je

heilig verſprafen !

Nu füll ehr wat in , wo ſe vörher gornich an dacht

harr, --- Worüm harr Joden lid dat fo feierlid ) verſprafen

laten , feen Miniden wat to vertelln ? - Datt Klaas Hinnerf

rerrt un god to Näg wehr, dat funn bod jeder Mind

wäten. Dat wehr nidi ridutig, for webr fulen Kram

mang . Dat müß je ehrs måten .

Jochen gúng an elir vörbi .
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„ , I en tweeten Tanz fanno mi nodi mal halen ,“ ſeggt

je to em un denn güng ſe na te annern Brutjumfern.

Dor ſtünn of Friß Hopner trurig un ſtill.

Se harr dat wol all fölt, datt he ehr bannig gehrn

lieben müdi un nu , da ſe mit Joden tanıt harr, Deeh ehr

dat leet, datt ſe em dat afilan , un je reggt to Friß :

„ Friß, Du danas je gornici, fält Di wat ? Wo fanns

Tu up Dien Sweſter ehr Hoditid ſo trurig måjen ?"

„ 3d mag nid tanzen, Lieſe. Patmi man , " jeggt he

eentönig.

Nu füll ehr in, wo tru Friß fien Smeſter ehr in de

Stranfheit plågt harrun Friß Hopner wchr of all ſien

Dahg jon ullen goden Bengel weſt un wo ebr wol to

Movh maſen müdi, wenn Klaas Hinnerf ehr'n Dani aff

flog ; dit All bedach ſe , do harr't Mitleed ſiegt un je

jeggt red fründlich to Frib :

„Wenn Tu tweemal langſam mit mi rüm danzen wult,

denn fumm !"

Friß wehr glüdlid m danz ſo ruhig un lien mit ehr

rüm, tatt ſe rengn tech, as he ſtill höll :

„ Wenn T11 åbenfo danzen wult, 98 nu åben , denn

lat uns ehrs ' n lütt Pauſ un nahs nod mal ſon Tour

mafen .“

Joden barr fick den forr terbrafen, wat lieſe wol

mit een Mal infulln wehr. -- Dat je wat mäten wull ,

ratſtum faß , iwer wat , dat funn fien Kopp nid utflüffen )

1 ) utflüffen = austijieln .
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He fom benn tolet to den Entſluß, wat he vorher alt for

richtig inſchn : ehr nich mehr to jengn, as he ehr bet nu

vertelt obter välmehr vorlagen harr .

As de Danz föm , to den he beſtellt wehr, güng he

ganz vergnögt hen un hal ehr .

Se frög ſo ruhig, as ehr dat bi den Dwang, den ſe

fic andon müß, möglid) wehr :

„ Worüm dul id dat, wat Du mi vertelt hes, feen'n

Minſchen wedder ſengn ? Mi duch, dat funn Jedereen

wäten , un Dien Ollern ehrs reds."

918 he'n Ogenblic ſtill ſweeg, do funn ſe fick nich

länger holn un ſe pral em bat orig lud in't Dhr, dat blot

de Klarnett in chr Kollegen tat verhinner, datt't feen

Anner to hören freeg :

„Nimm Di in Ad , Du Ränemafer, wenn Du mi

belagen harrs onder noch beleegen wult . -- Endwader Du

wees nod) mehr, odder dat is all Windbuideli. Un wenn

Du mi nid gliet jeggs , wat Du nocy wees, denn ga ict

na Dien Vadder un vertelt den den ganzen Lägenfram ."

Nu ſchot em dat Strafarbeitshus dör'n Kopp, womit

de Di em ünnermågs braut harr . Wenn Lieſe rohr

maf, mrat je äben (äh, denn rehr he werlorn . – Dat dörfſe !

ſe im feenen Pris... Hi wuli jich ehrs all gefangen

gaben, nu füll em gier noch jūs to rediter Tid en goden

Gebanfen in, den em ſien Pūden, de Dübel , wol ingåben

harr, un he leet nir in fien Gejich vun de Angs marfen ,

de he utſtan harr, no he län :

„ lieſe, büs Du denn ganz un gor nich to bedüden,

wo fiimmo Du eenmal up ſon dumm Gedanken . Wenn

ick dat wüßt harr, datt Du mi jo tarehren funn3, denn

n
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harr’t Di gornir ſeggt. Rann't Di amer mehr vertelin ,

ao id ſülms weet ? - 3d hew dat je of man vun'n Hand :

warfsburſdien , de den Updrag vun den Snieder gbernamen

harr, to sväten frågen . In mi fümmt dat jo vör , as

wenn rid De Saf ned anners verhöllt . Denn frank ward

Plans Hinnerf jedenfalls wäſen , ſünd barr be je jūlws of

all dråben ."

„ Jus jo hew id of dacht,“ ſeggt lieſe , „ un dorrun

föm mi Dien Geſchich verdådytig vör. “

„Hör mi ehrs mal to, “ füll he ehr in de Räh . „ Süs

Du nu in, worüm id Di dat Verſprafen affnamen hew ,

gegen Jedermann Dorvun to ſwiegen ? @dul mient

Mudder bat nid lid to wåten frågen hemm ? Un Du

wees dodi, wo ſe fick glief quảlt. Un Di wull id de Hoch

tidsbahg nich ehrs verfümmern. --So as't awer hier vör :

bi is, dat verſpraf id Di, rih id forts hen na den Snider

un frag em neger dorna aff. - 3d ſchau doch na StabtJo

riden un en Por Föder Weeten verſengn , denn maf id

forte de Tour ſo rům un bring Di noch denfülbigen Abend

Beſcheed. Un büs Du nu tofräden , denn verſprid mi,

dif for Dang red vernünftig to måſen un nidh sredder

ſo mat Böſes vun mi to denfen.“

He harr ehr vulſtånnig abertügt . Se dad un

dac, webr awer nid in'n Stann , en floren Gedanfen to

faten . Se antwort em man blot :

„ Jochen , id hew Di Unrech dan ; dorför will id gwer

of ſtill alleen de dree Dahg de Angs dragen, bet Du mi

velid goh Narichten brings . Sumiu awer of io glief

denſülbigen Abend to mi. - Verſprids Du mi't ? "

„ lieſe, wenn Du wüß , wo gehrn id Di wat to Ges



153

11

fallen do , denn ſpröfs Du gor nicht ſo . - Dat funn awer

upfalı, wenn ich noch ſo lat na Wunſtörp föm , denn fumm

Du Sloc ach na dat ſteenern Stågel , wo de Starfſtieg vun

und an't Redrer ranſdyütt. Wult Du ?"

„ Ja, dat is affmakt. Nol Dui nu man Wort,“ ſeggt

fe . - ,, So, nu bring mi to Plaz ."

He deeh fo .

Dat harr glüdlider gan, as he dacht harr . Nu wehr

em ị - er of lid un't hurt. Nidh alleen , datt ſe feen

Mistruen mehr gegen em harr, nå , in'n Gegendeel, ſe

glöm em ehrs red ).

Nu danz he of mit anner Måtens.

De slock wehr twölf.

De jungn Fru wor de Aron affnamen un de Müß

upſett. Dorup verſteef je fid in de Stuw twüſchen de

annern Buerfruens un Buerdöchber. Den jungn Mann

mörn de Ogen tobunn, dat lich wör utpuſt un he denn

in de Stuw rinlaten, um ſick ſien jungn Fru dor trüſchen

ruttoföln .

Meißendeels erfennt fic Mann un Fru an en geheem

Teefen , wat je veraffräbt hent. Jo bat awer'n lütt

ulenſpeegelig Wief, denn verrabt fe dat Teefen an en Por

run ehr Fründinnen in de jungn Mann mutt ehrs en Por

mal mit en verfehrt Fru rutgan , wat denn jümmer väl

Gelächter gimt.

Maria girer brüh ehrn Mann nich ehrs . He fünn

ehr ganz gob herut, danz mal alleen mit ehr un denn güng

de Langreegdanz los . Dat jungn Por vörweg un de

annern jungn Lüh ( of de Verheirathen , de luß harrn )

achterna . Se fat fic awer nid an de Hand, fündern an'n
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Taſchentof, wat de Neeg nod orig långer maft. De

Muſfanten ſtat vör de Dör un blaſt ĝber't Dörp rõber

un ſpålt de narriden Lih , be dora't ganje Dörp , dorch

Porten un Gorns, aber Meßfal in Grabens ehrn Runds

banz holt, de Narrenmelodi up.

As uni' Hochtidslüh mit den Kram glüdlid; lang wehrn,

fömen all de annern Dånns an de Reeg, as : „ Polích

Menuett, " „ Großvabderdang," ,,Sdottidifotrille ," Herr

Smidt, Herr Smidt,“ „ Vadder Michel,“ „ Waber,“ „ Wind

möller," „ Pigero“ un wo je nocy al heeten mågt, un dat

ging denn bet Morrns hento, bet je binah , beet“ wehrn .

De nu ut de neego Ümgegend wehrn , förn to Hus,

De Annern vun wieder weg her gingn deelwies mit anner

Buern in'n Dörp na de ehr Hüſer, un de Reß , de feen

Befanntidopp in'n Dörp harr , wör reegenwies up Stroh

mit Lafens äber to Ruh bröcht. Welt tröden Kleed obber

Rod af , welt behölln of Adens an , gang in'n Beleeben,

as je ehr Tug idonen wulln obder brunfen harrn .

In Hopneró Huhs wehr't heel vul . - In de een.

Stuw an de fer leegen vehr Buern, in in de grote

Himmelbettſtell fogor chr wehr Fruns in de hoc Sant,

denn de Plaß erlauw dat nid ), en dubbelten Adler to

mafen , dorüm müſſen je ſic as SSSS in enanner lengn .

Un in de Mirr liggt Fru lüthen mii'n gil Mudfleed !

Denfen Se lid blot ! Mit'n Mulfleed !

Un a8 de Aberden aber de portels nic) räberreifen

will , leggi Fru Lüthen :

,,Rumm bier bet beran , Smitten ! In mienen Scot !

So ! man dich heran ! Mien Deteli maft dat of

jinnmer jo !"
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„ Büs Du ſtill !" röppt dor'n Stimm vun de

Eer, wat nu bi an tohopen en fürchterlid Gelädter here

vörbringt.

Scul nu Een onder de Anner vun mien läſers odder

Läjerinnen de Naf ſon båten frus treden , datt ick hier

vun't Muufleed vertell, denn verwieſ id em up mien In

leitung in'n ehrßen Band, wo dat heet, datt id dat würf

liche Buernlåben, as dat in Hus un Dörp paſſehrt, be:

ſchrieben will, -- odber id fann je of man boran erinnern , wo

de Königin fic vun den Ritter dat Strümpenband ümbinn

lett un ſeggt: „ Honni soit, qui mal y pense ; " — odber

id fann of man blot ſengn : ,, Dem Reinen iſt alles rein , "

un denn ward ſe wol wedder fründlich utſehn warrn.

über de ul Muugeſchich harrn wi ģwer bald en

Hauptdeel vergåten , nämlich dat Opfern.

Na den langreegdanz fetten fick Bruhn un fien ullütt

jungn Fru bi de Dör hen mit'n groten witten Kumm

un'n Töller durup, wo Jeber vun de Hochtidsgåß vörbi

güng un fien Geſchenk up'n Töller ſmeet.

Vil geewen ſülbern Läpels, de meißen gwer bor Geld ;

dree , vehr, of fief Drüttele , de Bruhn denn jedes Mal

in'n Rumm rinſchürr.

Annern Morrn Klod hento elmlah de Sadler un

fien Sippſd)aff de Hocytidsgåß, de fic in Dörp verfrapen

harrn , al webber to'n Fröſtüc in (wat ſe ĝwer för ges

wönlich dor innamt, wo ſe lo dichrt) , un de ol Bobfien,

de an't Finſter ſtünn, ſeggt :
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De vers

Mi fant ji langn loden , lehrer id fam . Id ga dor

hüt ehre hen , wenn't hod Tid is to'n Åten .

breite Klarnett ! Dat Ding fann Een rein den Kopp

dwalich mafen . -- 3d wul , tatt de Wåber mitſammtsId

fiellen bidf6fpter 3ng bit ult merrat bat 25ma freeg . "

„ Vadder,“ ſeggt ſien Fru, „ wo mags mol ſowat mün

fcn. Ie armen Lüh fünd flimm nog toran, wenn ſe

bree Dahg inner Rat ſpálen mat. "

..Se funn'n je dod ſard) angan laten, " meen be,

„ wat bruft ſe denn juis ſon fannibulſchen Larm to mafen .“

Se ſweeg ſtill.

Na'n Tidlang ſeggt Bobſien to fienen Swager, de den

Balfen anfieft, wo , Ja, na " anbadt is , un mo he lid up

ömt, de Rofringn na ruptojciden :

„ Draht , wo is Di te Ris befanien ? Peter Bruhn

ſchall franf waſen . “

„ Dh !!" ſeggt he , „ ſon båten Rig hewt wi nich up ' e

Räfen . Low awer man nich, datt Peter Bruhn de

Maltid rörbigan lett . – Wenn dat wor webr, ja , n— “ ,

be befünn fic , unas he an'n Balfen fief, wehr be ut'n Ter

un ſweeg ganz ſtill.

Wat mus Du fengn, Smager ? Tu ſwiggs je mit'n

Mal ſtill ? " fröggt Bobſien .

Draht fraß ſid adier de Dhren un ſeggt argerlich:

Sab ) , wat wehrt man noch ?

Nu, Du ſnads yun Beter Bruhn ."

„ Ja, denn hew't wol jengn wullt, Peter Bruhn wehr'n

Dutt ' ) gege: mi , un nu ieet ii't of all wenner , wat id

11

1

1 ) Duit Haufen , in diejem Falle „ nichig ' oder wenig."

Beuthier , &laqe Hinnerf . ' .
11
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1
fengn wul. 3d wull fenyn , wenn he hút nich an'n

Koſjendiſch itt, denn wehr't en grot Shann för mi, dattf

ģwerhaupt mit em äten harr. Ja nå - " !

„,Mein Gott, Broder ,“ ſeggt Fru Bobſien , ipric doch

mal wat Amers. -- Dat is toch würflich fein Ruhm ,.

To vál to åten . "

„ Wat ?! Dat idul feen Ruhm wäſen ? Hes denn

gor nich ſehii , Liefeſweſter, wou mien Nabers mi tonicen un

ropen : Swieſow ! Wehr Di ! Wieľ Sorau dat mal, wat

dat heet ! - Ja, nå, giſtern Morrn Hett mien Lieſe wunn

un bat wehr doch of'n Ruhm un wenn ehr Herr winnt,

dat dull feenen wäſen ? "

Nu fóm Fru Drahten.

,,Dat is doch'n ewigen Mehrl ! Giſtern hert le för'n

Vitteljor ſnadt un hüt ſcall't jewol webber losgan. -

Giſtern hett ini bat mal Spaß maft, Di Dienen Willen to

laten , hůt fümmt dat gwer anners. — Un wenn Du meens,

datt Dien Fru dat noch mal lieden deit, datt Tu Di mit

Dien Dickdon in'n Äten lädierlidi mafs, denn büs of

gefährlich ideef widelt . 3d müd man giftern nid fo

ýber'n Diſch ropen un dad, Du wörs mien Ogenplinfen

wol wor warrn , diver Du harro Di wol all'n lütten Nüd:

lidhen achter de Binn gaten, füns harrs Du Di wol mal

mit eenen Gedanken an Dien Fru erinnert. Id weet

ģwer all, wo't geit, wenn'n fon Mannslüh mal eenerwägd

mit hennimmt, denn fünd ſe as ſon utſaten - Na, Swager,

Du wehrs je of for, qwer Du muß fülis fengn, datt de

Paſter

„ Jd ſegg gornir, id meen man blot : In’n Huhs letts

Du Di't Wort je nich nämen, denn latem doch buten

11
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Huhs ienen Willen . — Bertörn beit he je feenen Minden ..

- ům îwer up wat Anners to famen

„ Jawol, wat Anners, jümmer wat Anners, un Rech

hew't noch, wenn Du't of nich meens, “ ſeggt Drahten

iwrig. „ He is mal nidh an Bildung to _ "

„ Um awer up wat Anners to famen ," ſeggt Bobſien

lub un nabrüdlich , „ id wull man jengn, Du fåhø ehrßen

vun'n Paſter

„ Ja , " röppelt Drahten berut, be Paſter de bett

dat of

„ Jawol,“ ſeggt Bobſien , „ Du hes Redy, Sivigerin,

de för of mal tidig weg. 3d hew mi dor of ýber wunnert,

jüs as Du.“

„ ! mit Ti ie of nid) uttofamen ,“ ſeggt Drahten,

Du hes man'n våt to gob Fru fragen ."

„ Id glow of ! " jeggt Vobiien . „ Un jūs ſo geit't Di

mit Dienen Mann, a ver dat fanns Du of verſäfert wajen :

Gen lütt bäten mehr verteln Deeden wi uns, wenn wi

Mann um jru wehrn ."

„ Na, nu famt man heran ,“ ſeggt de Husfru, „ un át

en båten . Du i id, Sirager, mard uns doch nich

lid) eenig."

Na't Fröjtüc fitt Fru Pobſien ſo gebanfenpull, batt

ehr Mann ehr fragt : ,,Wat denfo Dui , Murder ? "

,, Ady " ſuggt je , „wat dall icf wol Anners Denfen ,

as an eml . Wo he is ? Mien Leerling, un of Dien, an

Den un Hart hengt. Wer weet, wat he lloch lärt!

Mi düct , juns harr he al mal wedder ſairieben funnt. “

11 *
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eenen

„ Mudder, Mudder, ſwieg ſtill, maf mi nid weet, "

feggt de Di, „ verdarwuns nid de Hocytidsfrei . He

hett fid dat ſülms wält, un he fümmt as'n erforn un llofen

Minichen wedder, datt ſe em an Enn noch mal in de

Standeverſammlung wält . "

Dat wehr wat för de Mudder ehr Hart. Ehr Stolz,

ehr Sận , ehr Silaas Hinnerf in de Ständeverſammlung !

- Dat funn ehr noch utfönen mit de Trennung, wenn

dat wehr, denn nul fe of gehrn för em lieden un batt

dat wohrmarrn funn , doran twifel ſe nid

Ogenblid.

Nu harr je wat to denfen aber ehrn Klaas Hinnerf

ſien Tofunf , un de Di harr dat Mittel funn, ehr Trurig

feit to verjagen .

Se mehr of numit Auen inverſtan, as ſo welder

räber nulln, danz of na Diſd nody mal mit ehrn Mann ,

as he ehr vergnögt un en lütt biten andrunken upföller.

Un as he na'n Tanz fäh :

„ Mudder, Du tanz noc, båter as de beb jung Dehrn !"

Do lady ſe em nod öllig fründlid to , drüc em de

Hand un ſeggt :

„ So, Vadder, nu quảl Di man nich länger. Jd willJá

mol fehn , tatt id mi fo god as't angeit, ünnerhol un denn

waſ of bi Dienen Lumber nid to waghalſig, datt Du mi

morrn ünnerwägs nidy nedder ſo knurrig biis, as dat let

Mal, ag ri hier vun Swieſow fömen ."

„ Ni, Murder, id will de Paßbröder dat mol wedder

to Hus bringn. Se hewt nodi'n Sdinfen bi mi in't Solt .

Un denn wil't doran denken , tatt'i ben olen Timm , de bi

uns inhott, wat vun mienen Gewinns todadyt herr, un
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dat (dal mi wol erinnern, mi nich lo dul an , de Beeten

to holn . "

Wenn doch al de Miních en ſo bacen as Du ," ſegge

ſien Fru, un ſüt mit Stolz up eyrn Mann. „ Wat id uu

de ol Vabber Timm fid frein , wenn Du em mit'n Tüt ')

ünner de Dgen ging8. Na, nu ga man ! Grummelſtorp

warb gewiß de Tib al lang , un denn vergiti nich den olen

Timm .

He gúng na ſienen Spaldiſch, wo je au de vehr

Damen up de vehr Plåg henleggt 'harrn un nu Bobſien

eenen vun de vehr Königen uttreden leeten , wodörd denn

Jeder ſienen Plaß anwieft freeg.

De Plaß is nämlich bi'n Lumber nich eenerlei , denn

wer'n flofen un charpen Vörſpåler friggt , is bi'n lütt

Spil lichter beet as bi Genen, de nich ſo god ſpålt.

„ Tów ,“ ſeggt Bobſien , as he vör'n Buervag to ſitten

fümmt, , Di will’t dat Feewer mal öllig affichrieben , maf

Di man up'n lütt nett Reeg Beeten gefaßt . "

„J8 gor nid nödig , Bobſien , Du weeßt je , wat de

ol Timm jümmer ſeggt : Gott ſchůßt die Unſchuld. Un

jo bent id of . Du wecs je of, wo dat in de Bibel

heet : 3hr gebaditet es böſe mit mir zu machen u . ſ. w . -

Du ſus, id hew in de Por mal, datt'i bi Di to Befof weſt

bün , al wat vun'n olen Timm lehrt . “

„ Hes Du balb nog miſcht, " ſeggt Orummelſtorp, den

de Tid to lang warb, „ Du fraßt de Korten je de

Dgen ut.“

Man nid ; jo baftig, Grummelſtorp , Du idas Dien

1 ) Tüt = 10 Thaler tleines Geld in einer Tute.
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Geld wol noch log warrn,“ jeggt Köhn. „ He driwt all in !

friggt gorfeen Karten . Ranns Du denn nid , fehn , datt id

fis a fis vun di fitt.

„, Dränpeter, mat to ,“ ſeggi de argerlich. „ Rann'f nich

nod’n Mohren frigen ?"

,, 'N Mohren bi't ehre Spill ? Woför hour Du uns ? ''

fröggt Söhn.

,,Di?' antwort de , för'n Paßbroder . Nu paß

ģwer man up, ſünd gimsmi de Schuld , wenn Du Dienen

Solo nid jehn bes . "

,, Jawor," ſeggt Röhn , „ bat ſolo't fick of fo lids. Maf

man gau Farw , Grummelſtorp. Mi büdi, vun grot Åbers

ilung brudt man bi Ti of nid to råden . Wat mult

Du, Bobſien ? Höpner hett paßt."

„ Frag mal'n båten an , Bobſien ; de Buervag hett en

gadlichen Solo un will mit'n Bitt an , " ſeggt Grummel

ftörp iwrig .

„ Na,“ ſeggt Bobſien , „ lürt båten anbieten một wi

doch mal . "

„Dat gelt nid )," ſeggt de Buervag argerlich . „ Grummel:

ſtörp hett nir bormang to ſnaden ."

„ Na, wat wult Du denn ? " fröggt Bobſien , ,,wult Du

benn paſſen ?“

„ Wat ? ! - De fort verpaſſen ? Dat fäl noch ! Awer Jun

Willen frigt Ii dod nid ),“ ſeggt de Buervag, „ bater fragen

will'f . Ha , ha, ha , ha,“ lady le red, vergnögt.

De Buervag harr fic awer all verraten , batt he'n

nothdürftigen Eolo harr in de stori nic foren leer un

Bobfien wehr'n olen gewiegten Spaler un barr't glief rut

hatt, ſeggt denn na'n fort Befinnen :
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„ Aljo båter fragen wult Du, wo jut denn mit'n

Gasco ut ? "

„ Du mit Dienen Casco ! " ſeggt de Buervag giftig .

„Hes Du of wat ? Wenn'f Di nu rieden leer ? – Solos

farw will’f . “

„ Gott ſei Danf! dati't rut is ," jeggt Bobſien . „ Grummels

ſtörr, frei Di , dat giwt Godmafergelt. Hopner fop ! Wo

väl mult Du bemin ?

„ Chort! Jd will Ii joß afffopen , “ antwort de .

„ Pabt jūs, " ſeggt Bobſien , „meur as jaben tunn'l of

nid brufen . "

„ Soß un jaben , “ jeggt de Buervag is halw gewunn.

Samt man rut ! Ju will'l betalen ! Ju heti't Fell wol langn

nid jäft ?"

„ Pral man nid gros , Buervag ,“ jeggt Bobſien . Du

denfe wol : en foric Wort holli'n Kehrt vun'n Liew. -

Siror !" jeggt he, as he de les stort vun'n Tofop in de

Hand friggt, for ſmitt ſid nodi'n Al up . - Töf Junge!

Di wält wi frigen . Twee Beeten jeb't all . Späl ut ,

Hipner, de kort is rein . "

De Buervag hett in Pief : Dree Mattedor un twee

lütt Trump, een blant Forp un tree rojen .

Höpner ſpalt den Vuervag ſien blanf Forß an , Bobſien

is renongo, ſtidi'n lütfen Trumf in un halı den Buervag

fier free gojen rut.

5,90, “ peggi he, „ Up'n Vörweg ſind wi m all orig ;

Hörner, iu jeh Tu of 10 , wat eu frigen fanns! Mienen

föffiin idall he mi wol laten . “

Nu ipilt le lien son ut, de Huervag ſtickt Trummi job

in m Hörner mit de jaben õber .
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,, Chrs mal een Mal beet," ſeggt he vergnögt. „Icf

hew mienen Jaffer god anbrott. "

Grummelſtörp liggt up'n Stol achterrõber un lacht ut

vullen Hals.

,, Harr't doch nid; bacit, Buervag , " ſeggt he , ,, datt Du

Di beet mafen leets, ehrer Du anfóms. Se ſpalt je

mit Di duu Jung ! Ha, ha, ha, ha, de Brüder ! So wat

lawt doch nich ! Scul’n woljo wat denken fanen ! Ha,

ha , ha , ha , gier bring ehr dat wedder to Hus, Du ſitts

nu in de Achterhand."

Höpner un Bobſien hewt de ſorten dalleggt un lacht

mit Orummelitörp in'n Chor .

„ Na," jeggt de Buervag upbrócht, „ ward dat nu bald

wat, odder walt ri nich wieder. Süns fänt mi je upholn .

Son ull oumm Gelächter ! --- Hett'n ehrer vun ol ver

nünftig Kehrls fon falfidhes Benämen ſehn ! Bun den jungn

Bengel fann'n je noch nir Anners verlangn !“

Grummelſtorp lacht chro red .

„ Bring ehr dat to Huhs, Buervag, ha , ha , ha, ha, de

inſamen Kehrls fünd je in'n Stann un ſtäft Di Spedilli

aff! Spál ut, Hopner ! 3c fann nich mehr lachent."

Hopner jpált denn wedder unwalt ut un Bobſien , de

König, Dam , Buer , fief in Trumf hett, de all' lief hoch

ſünd, ſtidt den König vor.

„ lat ſcheeten , Buervag," rõppt Orummelſtorp wedder,

„ lat (dhjeeten , hol Di jümmer in de Adyterhand," un lacht

je webber , as wenn he fettelt warb .

De Buervag muß je mit'n Matteborgberilan un

harr nu wieder fcen Rettung as vun baben hental aff

totreden .
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„ Riet Füer !“ ſeggt Grummelſtorp, un ladit webder .

Buervag, mi igft dat Fell , fumm mal her," ſeggt

Bobfien , as anpålung up den Buervag ſien Wör vun

vörher.

As de Buervag de beiden Mattebors utſpål, ſmeet he

Dam un Buerbi, un de Biervag, de in de Angs de

Trümf gor nid rellt barr, ſpal at tämlich tofräden , datt

he mit een Beet Dorvun föm , ſien Trumf vehr , de he vör

den leßen Trumf höll , ut; 18 nobſien rech jo åben ſien

fief dorup lah .

,, Oh ! oh, Buervag, cenen to lang," jeggt Grummels

ſtörp un lacht wedder 108. ,,Hew't Di bat nid ſeggt, datt

dat ' n Por boje Spälers jünb . Sartºn Đi bat vien

Spedilli affſtáfen. - Wu vål Spill hes frågen ? Dree ?

Gott bemobrieen ! Wo fann't eenmal angan ! Mit be geew

id mi nid webder aff. Ha, ha , ha , ha !

De Buervag meen ehrs : „ Dh, wo fümmt de noch

her ?" as he Trumf fief ſeeg , ſåh gwer nir wieder, wil

Bobſien dat wehr un leet ſic dat denn of bald bedúben,

mat goh Mien to't bor? Spil un geew, as de ebro

Arger man ehrs vöraber wehr, balb júlws webder mit up .

Blot ao he de Speejen betalen müß an Grummelſtorp,

wehrn de Beiben anner Meenung, denn de Cuervag harr

de Anſid : : dat Godmafergeld an den Stillſitter wehr

dat lngerechts, mat't geew ; un Grummelſtorp meen : wat

Sdöneres as ſon lütten Schilling vun achternto geew't

gor nic , namentlich, wenn't vun'n Buervag fom ; be harr

gebrn ſien Speeſen dorför miſſen wullt, wenn he de ol

Rott harr up't Ijen fangen funnt. "

De mu vun mien Laſers bi de tweet Luinbergeſdich fic
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langwilt hett, den fann id to ſien Beruhigung jengn, datt

nu feen Rort wedder rögt wart un diff? Behr lat wi of

ruhig hüti un morrn wiederſpálen , wi fehrt uns nich mehr

doran .

Ten Trürden Tag webrt Sündag, tenn förn ſe

Morrns na Rarf un's Nambags güngt Spälen un Dangen

tapfer wieder , blot mit den Ünnerſcheed, datt vun de Ver

heirathen all vrig welt verſwunn'wehrn . Torför fömen

awer de Pafter un ſien Famili glief na de Karf mit, wil

de Paſter an'n ehrgen Dag jo langn nödigt mehr an'n

Sündag to'n Äten to famen, bet he verſprafen harr,

mit Kind un Rapel glief na'n Gottesdeens zna Swieſow

to förn .

Fru Pobſien wehr of vergnögt, 18 de ullütt nett Fru

Paſtern fick to ehr ſett , denn mit ehr Befannten harr ſe

fic al utinacft, un de Fru Pajtern funn ſo nett ünner boln .

Bi de wirihídjafflichen Safen füng ſe ehre an , un verſtunn

dat denn , dat Geſpräd, ſo giliz ließ up'n anner Feld to

ſpálen. Ehrs fray je , wo val süfen un jungn Enten Fru

Bobſien grot frägen harr, denn wull ſe waten, iro Fru

Bobſien mit ebyr Matens tofraden wehr. – Dorin funn

nu Fru Vobſien ganz tofrädenſtellen Antwort gåben : Te

of Liefd) mit de grot Wort in't Geſidwehr 'n Baas un

freeg de annern Tehrns, wenn ſe man cenigermaten to

brufen wehru, balb tored ) ſtött. — Iln ng nu gru Paſtern,

of alltfunf aber dat früntidafflich Verhiltnis fragen

harr , dat twüjden Bobiensi ehr Nawerslüh beſtünn,

do fömm de ol Timm an de Reeg un fru Paſtern meen :

,, 3ch mag den alten harmloſen Mann ganz gern , aber mein

Mann iſt nicht ſo ſehr von ihm erbaut, weil ihm , wie er
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ſagt, den mande deußerungen zu Dhren gefemmes fint ,

daß Herr Timm ſich ſeines Standee rollſtändig unwürdige

Aeußerungen , und zwar frottweiſe zitirte Spridie aus der

heiligen Schrift, erlaubt. – Mein Mann mact ſelten und

ungern, und namentlid cinem alten Manne Vorwürfe, aber

er ſagt, Herr Timm untergrabe darurdi , menn audi viel :

leidt unwiſſentlidi, in feinein limgangøfreiſe bic Aditung

por der Religion. Sie , Frau Bobſien , mirden alſo meinem

Manne, wie aud Herrn Timm einen Gefallen erzeigen ,

wenn jie leßieren tarauf aufmerfiam madsten , wie einftlich

mein Mann darüber denfi. “

,,Dat will id gewiß gehrn ron, ifru Paſtern , “ feggt

Fru Bobſien, namen Set man nich übel , batt id Se up

platt antwur, denn wenn id of hoc fann, io fum id doc

Falers mafen un cat wör mi manenām ſien . ---- Amer

mat de Herr Paſter vun unjen olen Timm glömt, por hett

be wol nidi ſo ganz Red in , denn wenn he würflich in't

Jor jeten pun unſ Naberstein Bibelſprud to'n Beſten

gint, denn ünnergramt he unſ Religion nich grief . - He

is ſo ſpaßig an uns Ünnerhollung mennigmal ſo drog, datt

wi'n olen Timm jiimmer gehrn bi umo reht. lln mi sud ,

ne Sünn, te be mit rien Por Bibelſprud begeit , de mull

id mol gebrn up mi namen. Wenn be ip Beföf fümmt,

paſiehrt em dat of man ſelten . “

„ fru Bobſienen ,“ ſeigt Fru Paſtern, „ u ſüllil Se

noch of mal hüren , cut ict of plant ſprefen fann . Ehrs

mutt id Se man jengn, tatt Se ne gone giripreferin fund,

un wenn icf wedder bi mienen Mann ebenjo furſpref, denn

ward of mien Mann tat mol mit weniger ungirſtige Ogen

anſehn ; namentlid wil he up en Entlaſtungstügniß vin
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Se vel giwt . Ehr id verget to fragen, wat maft Ehr

Herr Sön ? "

„Ach , Fru Paſtern, id tow alle Dag up'n Breef.

He mutt napiſſen dod wol bald ſchrieben ?" jeggt ångslich

de Mudder.

Ad), Fru Bobſienen, ängitigen Se liit nur nich um

den . De junge Herr Bobſien bett upmi un unſe ganze

Familie enen ſolchen befriedigenden Indrud maft, ſo ſelbſt:

ſtändig un jo månnlich, datt wi globen , em paſjehrt ehrs

to allerleß wat, wenn ſich alle Annern nich mehr dörch de

Somierigfeiten hebbt börchfinden funnt. Mien Mann un

namentlid , unſe Rinner ſprefen binahe jeben Dag borvun,

wo lange de Reiſ wol duern mag .“

Neje ſeet nid wiet dorvun, harr Allens mit anhört un

wör nu über un āber roth . Dat Hart harr ehr all de

ganz Tid gewaltig floppt, ſo langn ſid dat Geſpräch um

ſilaas Hinnert dreit barr, un as nu na Diſc Jochen

Bobſien föm , um ehrton Dan ; uptoföllern, do harr de

uu Jodenbengel datſülbig Glück ( 8 bi Lieſe Smuſern .

Datſülbig Verlangn breew em De Neſe in'n Arm , dat em

de Lieſe bröcht harr.

Bi'n Danjen fröggt Neſe: „ Sie ſehnen ſich wol ſehr

nach der Rüdfehr Ihres lieben Bruders ?" (Herrn Bruders

funn Se nich rut frigen .)

„ O ja !“ ſeggt Joden , „ das glauben Sie toch wol.

Er iſt abers man ehrs ' n Vitteljahr weg ."

„ Noc nidit voll, aber das iſt doch auch idon eine

lange, lange Zeit, “ ſeggt Neſe un ſüfat unbemarft.

„ Haben Sie fürzlich Nadridt von ihm ?"

,,D ja , all'it Paar Mal."

1
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,, Wie lange iſt es her, ſeit der leßte Brief fam ?

Id mödite gerne einmal etwas über die Schilderungen

ſeiner Reiſeabenteuer erfahren
Go mus ſehr inter :

efiant fein ."

, ja, der fann wol laden . - Wenn man Jederein joO .

viel fraſt hätte als der , denn frißt'r: fich audy durch wie

Viftriol . "

,,Spraden Sie nicht vorhin von einem Briefe, den

Ihr lieber Bruder gedrieben habe ?"

„ Mein lieber Bruder hat all'n Paar Mal geſchrieben ,

hab ich geſagt. "

Joden grien.

„ Nein, von einem ſpätern Briefe ? "

,,Ne, nae thaten Sie," ſeggt Joden un lacht. Aber

warum fragen Sie ſo viel über meinen lieben Bruber ?"

„ Weil er ein viel liebenswürdigerer Menſch iſt, als

Sie ſind und nicht nöthig hat, ſich wie Viftriol durdizu

frefien ," jeggt Neſe empört , inkám ſe ,, Viftriol “ höhniſch

betont un lett em ſtan .

„O Herr, wie iſt Dein Thierreid ) groß ,“ ſeggt ſe noch

argerlid) för fic. „ Dieſer Tapps ! Will mich zum Narren

halten ! Aber wie fann man auch ſo dumm ſein , ſich ge

rade an den zu wenden . Es dyanet Dir aber nicht,

alberne Neſe , warum trägſt Du aud Dein Herz ſo offen

in der Hand, daß ein jo dummer Bengel den Grund ſeines

Sdlagens ſpürte . - Welch ein paar ungleidie Brüder !

Dieſer , mit ſeinem wahrhaft gemeinen Blic und – dagegen

ſeine wundervollen Augen! Immer und immer ſind ſie vor

mir, Nadits und bei Tage . Wenn's möglich wäre, daß

ein Menſd dein Andern, wie man's ſo nennt, etwas anthun
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fönne, dann hätte dieſer idóne, über Aucs geliebte Mann

es mir angethan. -- Aber warum belauſdit man auch junge

Männer hinter'at Sinic und hört ſie vom zerbrochenen

Ringlein jo jhwermüthig ſingen . Damals ſchon hat der böſe

Amor einen Pfeil entjendet hierher ! " ſeggt je in höllt de

Hand an't Hurt. „ Armie Neje, Dein Herz iſt franf, ver

wundet, aber es hofft dod nod immer. Und woher fommt

jein Sehnen ? Sollte der gütige Gott Wünſche in ein armes

Menjdenherz hineinlegen, um ſie nimmer zu erfüllen ?

Nein , gewiß nicht ! Ju wenigſtens glaube an die unend:

lide Güte meines Schöpfers und Er wird auch die arme

Neſe jur Glücfliden maden und das , was ſie ſich jest

jeden Abend erfleht, ihr ſeine Liebe ichenfen ."

Dat leew f'ind harr unbewußt en Tran in't Dog frägen .

Se harr ganz in Geranfen ſäten un ehr Sweſter

Tondyen wehr unbemarft heranfamen.

„Neje , Du weinſt ? " ſeggt ſe, as je't gewor ward .

,, Was feblt denn meiner lieben fleinen Sit warmerin ?"

,.Es trat mich vorhin ein Bauerburíde," jeggt Neje

raſdı gefaßt . -- „ Ein wahrer flot ! Wenn wir nur erſt

wieder zu Hauſe führen. Jd langweile mich hier entfeßlich ."

„ Aber wie wär's, holdes Kind, " ſeggt Tönchen , „wenn

hier noch ſo ein junger Bauer mehr wäre, mit blanfen ,

idwarzen Augen, von denen meine Neſe immer träumt ?"

„ Der iſt kein Bauer,“ jeggt Neje iwrig , „ der hat mehr

Kenntniſſe und Bildung als zwanzig Andere ſeines Standes

zujammengenommen. Aber Du junges Ding darfit node

garnid) t an Minner mit jdwarzen Augen denfen . Du,

mein Tonden biſt noch viel zu jung dazu . “

„ Und wenn ich es nun soch thue ?" ſeggt de Badfiſch
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un nidt erhaben en Bor Mal mit'n ropp . ,, Unb wenn

es nun gerade dieſelben ſchwarzen Augen waren ? Warum

ſollte ſich ein Badfird , wie Papa mich noch mitunter nennt

(obgleich ich es , beiläufig geſagt, ſchon lange nicht mehr

bin ), nicht aud einmal begeiſtern fönnen für magnetiſch an

ziehende Augen, die noch tiefer ſind, als der tiefſte See ? "

,, Tony," ſeggt Neje, „Du thörigtes Kind, was

Kawaßeſt Du ? Du haſt noch nicht etw . Romane geleſen ? "

Nein, mein Püppden, das eben Geſagte ſind praftiſch

geſammelte Erfahrungen. Aber ſo icon , als mein

Schweſterlein, habe ich ſie dod nicht gefunden. Das

wäre aud ſehr fatal geworden, zwei Sdweſtern als Riva

linnen, und der Badfid wäre ein nicht zu veradytender

Gegner geweſen ."

,,Romm laß Dir einen Kuß auf Deinen ſchwabhaften

Mund geben, er rebet boshaftes und liebenswürdiges Zeug

jugleich,“ ſeggt Neſe un leggt ehr eenen Arm um den

Nađen un füßt ehr.

Nu mörn je Beih ton Danzen upföllert, wobi Neje

ſid tenn doch noch ret god beſünn, denn Danzen müdy je

för ehr Låben gehen , un as Pafter Müller Klod nägen

föm un ſåh, datt de Wagen bald famen deeh , je idulin

adús jengn un ſid antreden, do ſeggt je doch : „ Ah, mie

dabe, Bapa !"

Te meißen Hochtidsgåß förn ' Abends noc wey,

welf bleemen of nod) bet den annern Vörmebrag.

Bobriend of . -

De Di harr den ganzen Verluß vin in't Fröjor her

nid alleen webder wunn'n , he harr of nod) aber tacentig

Drüttels tofragen .



176 1

5Wenn nu of te ol Bobfien fick nich jo väl ut Se

winnß un Berluß mafen deeh , að väl amner Lül, ſo wehr

em dat doch of nich ganz glicfgullig, un he wehr red ſo

feelenvergnögt. - De Muffanten marfen dat toehrs, de

freegen fief Drüttel un de ſofnech freeg nodi'n halben

för fid .

En lütt bäten brüden müß he ehr ämer dod noch.

48 he famen mehr, harr he doch up de infame Klar :

nett ſchuln, nu law he ehr un ſeggt :

,,Son Klarnett is doch en eenzig Ding, vörbiſdrien

lett fe fid gor nid . --- Sülme de Dowhörigen hewt bor

god vun , denn de oly KasperjEhlers ut Thürf (wo de luftig

Kröger mit de ſmud Fru want), de au gber twölf Jor

ſtoddow is , pral Ami in't Ohr : Hopner hett hier malin

ſchön Muſif. Rann's de Klarnett wol hörn , Bobſien ? If

brüll em to ; datt id ſe all ' n ehrßen Dag bi de Feldſcheeh

hört harr, dor funn he awer feen Starbenswort vun vers

ſtan. Un nu wul id man ſengn , denn is doch ſon

Klarnetten Sägen för ſon lüh , wenn ſe in twölf Jor

mal webder'n Ton tu hören frigt."

„ Hurah," (diriet de Waber, „ de Klarnett (dal läben .

Dat is en ganz verdöbelt Inſtrument."

Bobſien (meet ehr nodi'n Drüttel up'n Diſch un reggt :

„ So ! Nu lat man betamen , åber blaſt mi nod; mal lang't

Dorp ."

„Na !" ſeggt De Waber, ,,denn noch mal'it illigen

Schönen för unſen Herrn Bobſien .“

„ Eiherjähe, " ſeggt de Sadler, ,, da merden mer doch

gleed : , Du biſt der bäſte Bruder od nich , ' ſpielen . "

„ Id wul ju betalen ," ſeggt Bobſien ; „ denn harr je de

-
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Buervag gor feenen Arger borvun, datt id im för fien Gelb

ecnen upípálen lat . Spalt leewer : ,Freut Eud des Lebens ."

So mafen je dat denn of, un as Bobſien in Draht's

Huhs affliewert wehr un de leßen Tön verklungn, do

harr denn of de Hochtib ebr Enn erreicht, un den annern

Dag wehr Dodeggerudi in'n Dörp; ſo ſtil wehr't, datt'n

de Müſ up'n Bán piepen börn funn, wenn'n ünner de

a) dörgung.

Un mit de Hochtid is't ſapittel of ut un't giwt of

nich för'n Sößling mehr.

2 ) A1 = das überſtehende untere Ende eines Strohdach 8.

Beuthics , Klaas Hinnert. II . 12



Säbenteins Kapittel.

EnTimm nimmt de Hochtidslüh up Friedrichsbarg in Empfang.

lütt bäten Qber Klaas Kinnert.

As Bobſiens na'n Hof rubberförn , ſtünn de ol Timm in

de Dör un diner wol all ton twintig en Mal, ag ſe vor

be Dör hölln .

Jodien , de nodi'n lütt båten Angs hatt harr , datt de

Diwedder an de Henreif denfen funn , wehr gau vun'n

Wagen runner un hölp fien Öllern , datt ſe mii'n Fot of

richtig up'n Tritt fömen.

„ Geprieſen ſei der Gott der Heerſdaaren , " jeggt Timm ,

„ viel tauſendfaden Dank ihm , der mir meine liebe , holdies

lige Frau Bobſlen und ihren guten Mann wieder ranbrin :

gen that . Ich will man ehrs fortſen ben langen Jehann

raufen , ſie ſind Aue in Hauptſuinma bei’s Eſſen beſchäftigt,

daß er'n bijden mit Hölp leiſten ſoll an Chriſdan ſeine

Ausſpannung. - Ich bin audy auf'n Pric wieder da . "

„ Jehann ,“ röp he up de Ed vun'n Huhs, „ die alte Herr

(chaft is wieder da , redi’n biſchen quick mit die Aufpaſſung,

hörſt Du ? " Jehann wehr in'n Dgenblic dor un Timm

reggt to Bobſien un ſien Fru, de nody vör de Dör ſtünn'n,
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„ Nidits, Herr Bobſien , geht doch 'ne ringelehre un affrate

Bedienung ýber ; es is toch gut, wenn'n ras fummodüren

vun Kindsgebein an fennen lernen thut. "

Na, Herr Timm ,“ ſeggt te DI , „nu wält wi So

man chrs mal begröten un denn ſibậlt Se vörlopig beſſen

Danf hemm, datt Se hier ſo gewätenhaft uppaft hewt.

Dat Anner ward fic ionahs wel nod) finn. Wat Beſuns

ders is dor wol nich paſjehrt ? - lat uns man rin gan.“

„ Garnichts nid , Herr Bobſien , nidi'n Spier ! “ ſeggt

Timm. „ Abers Sie müſſen noch ſagen , wie in der heili

gen Særift ſteht : Thue Red ;ming von Deinem Haushal

ten , " u be jdürr jon lütten im Geltoürel 'n Dijd

ut, tell tree Marf fübid aff an denn wehrt jus all . “ Herr

Bobſien, das jag ich Sie abers, das war'n ſwehre Geburt

mit den Malcfizjuten. - Annerthali Stunn um und dum !

Un was ich zuehrs benfen that , id mollt ihm nochi'n kopp

vier mehr rausqueiſden , das war'n Gedanke vun'n thörig

tes find. 3d mußt man vergnüglich weſen , als ich ihn

ach Köhms eingetröllt hätte , daß ich ihm endlich auf die

drei Marf rauſgetriezt bekommen . “

„ ad Köhm ? Herr Timm ? " fröggt Bobſien . ,, De ol

Aron funn jemo loben , Se mulln em dun mafen , datt

he wat mehr betaln dul ."

„ Bei Leibe nid ), Herr Bobſien ,“ ſeggt Timm , „ das

fönnt er dod nich mal denten . Er hat mir man ehrsini

Drüttel gebietet in zil guterleß iſt er bis'n Prüfenfopf ge

kommen un da hat er tenn Stein un Bein geſworen,

wenn er noch einen Schilling freiwillig geben that , denn

ſollt ſeine alte Memme vertrodnen . Jd dent ſu bei mid :

in'n Stillen : Was fann Herr Bobſien die alte vertrodnete
12*
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Memme nüßen, die acht Schilling ſollen wol beſſer ſein.

Der Jud wolli nid vun'n Plaz un bei die Vesperei wollt

ich auch gern bei, da werd id) denn die Köhmburnel weis

un da frig ich Sie einen richtig gedachten Gedanfen : Was

ſo zu ſagen ein Menſch freiwillig thut, davor friggt er

nir, das thut er for umſons. Un wenn denn alio Einer

was friggt, ſo thut er's nidt freiwillig. ---- Timm , dent

id ), Du has dodi'n anſlagſden Kopf , wenn Du damit

gegen'n Stender läuftes ; dient Aron en kleinen Kohin ein ,

denn fann er bieten , ohne daß ſeine alte Memme zu ver

trocknen braucht. Ich ſchenf ihn ohne zu zittern Einen

ein . – Js doch kein Gift, Herr Timm?' ſagt er.

Id fag ihm ganz unverzagt: ,, Dafor haben Sie man feine

Bange nich, ich !trink ihm auch un hab's (don vullſtännig

herausprobirt, daß es Fegtaſder iſt .“ Da ſagt er wieder :

„ Iſt in guter Hand , Herr Timm , Sie werden mir doch

Beſcheiden thun ?' Denn gung es denn al nich anders , ich

mußt von meine guten Grundtugenden affwarts gehn un

body mal baußen Zeits Einen nehmen. Denn trunk er

Einen, in fortſen bót er'n Schilling nach. – Sieben Tourun

machten wir das noch ſo , als dann hat ich die drei Mark

vul . Denn ſagt Aron nocy, ich war redy'n alten Quell

gaſt, als ich ihm abers frug, was er nidh'n Hapfen Brod

miteſſen that ' , da meint er , er hätt nodi'n artigen Weg

nach , wenn's dunkel werden that , verplempert er leicht

die Felle , es flunfert ihm ſchon ſo vor die Augen, un als

er auf'n Wagen geſtiegen war , da ſmiert er ſeinen alten

Schimmel ach Mal mit'n Swabenſtock, bis er zuleßt mit's

Hintertheil in die Hög wüppte un in'n Gangn aus'n Thor

loch heraus jug.“

,
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,, Dat wehr je'n ganz Gejdid , Herr Timm ,“ ſeggt

Bobſien vergnügt un ladit, „ alſo de Handel mit den Juben

is Se ſo ſuer fulln .“

Nu wull he den olen Timm brüden , imer fien Fru

plint em mit de Ogen to , tatt he dat nid don müdy un

dorim frag he em denn , wat he of mito Tabac utfamen

wehr .

„ Oh , Herr Bobſien , ganz floudig genug " ſeggt Timm.

Viel dönen Dank for den dönen Tabact, er iſt man

blots über die Maaßen brandtheuer. So weiß mrol , der

foſt en heidenes Geld, von wegen den lauſeteli . Jd bin

rein ſo vergreßt ,“ ſeggt he iwrig , „ wenn die Red davun

fömmt. Jeder Sáyilling, ion id for’n Toll ausgeben thu ,

der ſoll auf der Stell zehntauſendmal verſchimmeln .

Bis nu hab ich abers aud) noch Altens geſmudeli; nidh'n

rotben Ropferfooling funnen ſie von mein Geld ihr nennen ."

Nu wehr he vergnögt.

„ Herr Timm ,“ jeggt Fru Bobſien , „ namen Se ſick

man'n båten in Ad , tatt Sc dat nich annermagens ſcgt .

Dat funn Se Dod led to ſtan famen . En Schollehrer

dörft ehrs red) nid gegen't Geſeß verſtöten ."

„ Frau Bobſien ," jeggt Timm mu ganz lieſ " , un fickt

na't Finſter , as wenn de Standarm Tor wol adyter van

funn , „ Geſeß ſagen Sie ? Jse ras'n Geſch ? Spißbobenfram

iſt es, die reine Auöplünderci. Eine lingereditigkeit, die

gen Himmel ſdireit, fag' id . --- lin weni'n alten Spilbo:

ben was wegnimmt, jo iſt das doch feine Sünde ? Wie ?

Rund raus geſagt, wenn id) den Halíunfen von Tolſdans

tarm mal'n fleinen Stabernad ſpielen fonnt, denn wollt

ich fortſen en -- Sdi na , en Kopferfösling an die

1
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Armen geben . Son Sweinh Swerenöther wollt ich

ſagen . "

,,Herr Timm ," ſegg! Fru Bobſien , „wo famt Se

eenmal to dei fwer ?"

,, Ady , id hab die heilen drei Tage an die Wirthſchaft

gedacht, die hier in'n Lann is . - Jebe Piep Tobad, die

ich mir ſtopfen that , madjte mir wieder gallig. Son

Betteltoll , fönnt'n wol ſagen ! Was haben denn , ſo zu

jagen , in'n Allgemeinen die be – be , be – (he funn't

Wort nici finn ) verdrehten Hannemanns hier in unſer

Land zu thun . --- Von meinswegen fönnten ſie All mit'n

ander vun Neuſtadt bis Tramůnn in die Ditſee ſwimmen ."

Bobſien gúng did an ſien Fru lang un flüſtert ehr

in't Dhr : „ He bett'n baten ſtarf früſtücft. Krieg malin

Tüt ut't Pult . Du jais body, he idull'n Tüt hemin ."

De Di ſett ſick dal un föller of Herr Timn dorto

up . Sien Fru ſteef em'ı Süt to .

„ Nu ſengn Se mal, Herr Tinum , " fröggt Bobſien , „ hewt

Se all mal lumber ſpalt ?"

Mit die Drt Spiele giebt ſidf) Unſereiner nid ab,"

antwort Timm. „A13 vernünftiger Menſch fann'n wol
mal Sdewenzel um Boynen , oder, wenn's Faslam ' ) iſt,

32 for'n Schilling ſpielen ; das iſt denn audy die üterſte 2)

ſtraff. For gewöhnlich abers ſpielen wir ,, ſwarzen Peter,"

„ Hahndrei, " un was es fünften noch for liebliche Spiele

giebt. “

„ Herr Timin , " ſeggt de DI, ,,ich hew mi nu gwer

/

1

1 ) Faſtnact. ?) äußerſte, bödſle.
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erlauwt , mal'n Stunn för Ehr Ráfen to ſpálen. Jd

ſeet jūs in't Olüd un do dach id : Spål mal för Herr

Timm ſien Roſſen. Dat ſlog ün , un as de Stunn üm

wehr, harr id'n Tüt verlorn . - Nu weet id of nich , ob

id Se dat as ehrlich Mind anráfen fann obber nicy.

Wat bid Se? "

„,lieber Herr Bobſen ,“ ſeggt Timm mit trurigen Blid ,

,,wenn Sie's mal gethan haben , denn läßt ſich ja nichts

dabei andern , abers Sie hatten es nicht thun follen . -

Ich weiß wol , ich frig hier ja viel mehr wieder un ich

fann Sie ja nich unmúnnig machen , abers ich weiß man

blots nidy, was ich zu meine liebe Frau ſagen ſoll."

Nu funn de Dl de Angs vun den Scholmeiſter nich

langer anſehn , he läb de Tut up'n Diſch un jah: „ Man

nidy ſo ängslich , Herr Timm , dat is ſo ſlimm nich worn ;

id bleer nodi'n Stunn för Ehr Käfen bi un do harr id

nodi'n Tüt towunn un bor is ſe."

,, Herr Bobſien , warum brüden Sie'n alten Mann und

ſpielen tull Jung mit mir ? - Das ſollten Sie nicht thun . "“

„ Nå, nå, nå, dat is ſo !" ſeggt Bobſien, un ehrs as

Fru Bobſien fåh :

,,Námen Se dat Geld doch , Herr Timm , denn fehn

Se dat je, datt dat wor is , onder meenen Se , datt mien

Mann noch ſon ſinnertag maft un dor gal Wöttelſchieben

mit Sand inpadt harr ? "

Fru Bobfien ' low be . He fat mit Angs un Båben

De Tüt an , leeſ' : ,, Dreißig Marf " un wul nu wat fengn ,

awer be wuß feen Wör to finn ' . – Endlid ſtörr he rut :

,, Dreißig Mart ? Un tas foll mein fein ? Nu wil ich?

doch nich en einzigs Mal wieder ſagen , daß Lumber en
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dwalſches Spiel iſt. Was meine liebe Frau wol ſagt ? Wir

haben lange nich ſoviel Geld auf'n Dutt geſehn, Herr Bobs

ſien , " ſeggt he luſtig . „ Son alten Spaßvogel ſind Sie

dodhi auſeindage immer, geweſen, um id war ſo dwalſch un

meint : Sie wollten mir'n bijden vor Narren halten, abers

Sie haben man blots Einen in'n Sinn gehabt. Sünd

das lauter Roppvieren “ 1) ? fröggt he as'n Siind . ,, Wenn idy

man blots wiſſen that, wobennig ich es wieder gut madjen

fönnt . – Aber die Bibel ſagt: , Danfet bem Herrn, benn

er iſt freundlich und das will ich denn auch beſtens gethan

haben . Neulid s erſt en ganzes Ferfen un nu 'ne ganze

Tüt , aber Herr Bobſien , glauben Sie mir man “ ( he wul

wedberı weenen), ich bin audy fein Hund nid und : Gott

iſt in dem Swachen mächtig ; wenn Sie mir mal mieder

nöthig hätten, bei Nad und bei Tag wär ich bereit --- "

„,laten 'S' man betämen , Herr Timm ,“ füll em Fru

Bobſien in de Råh , denn de Wör fenn ſe all , „ mögen Se

fic nudy'n Pott vull Melf un'n lütt Stüc Border mit

námen , denn will ick Se't man glief halen .“

„Frau Bobſien ,“ ſeggt Timm båberig , „ Ihre Güte

währet ewiglich. Und denn ſteht noch in der Bibel :

Die Liebe höret nimmer auf und affrat fo iſt es mit

Sie Ihre auch. Und wenn es wahr und waraftig iſt,

daß unſer lieber Herrgott mennigmal Engels in Menſchen

geſtalt hier rummerlaufen läßt , denn lyat er in Sie auchy

Einen gefdridt, denn Sie ſind von Enn bis zu Wen'n ?)

Einen . “

1) kleine Vierſdillingsſtüde mit einem Kopf auf einer Seite, jdledw ..

holſteiniſce landekmünze.' ? ) Von Enn bis 311 Wenn = ganz und

gar, von einem Ende bis zum andern .
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„Und das iſt gewißlid; wahr,“ ſeggt he to Bobſien , de

ģber't ganz Geſid grient, wil Timm de ganz Engelgeſchichi

ahn angerådt Perſon heruterbrödyt harr, denn Fru Bobſien

wehr all na’n Melfenfeller gan un bröd) nu'n groten Pott

vul Melf un'n gadlid) Stüc Bodder , de ſe vor Timm

henjett mit be Wör :

,, So, nu laten 'S ' fic dat man god ſmeden, un denn

grüßen S ’ Ehr Fru man väl Mal un ſengn ehr, ſe ſcul

fic of man mal ſehn laten . "

Timm ſteef de Tüt adster in de Nodtajd , jah mit

välen Dant adus un nom den Pott mit Melf in beih Hånn ',

wo be den Bodbertöller upſett harr .

Fru Bobſien leet em ut de beiden Dören un as ſe

em ut Fenſter noch mal na fief, ſeeg ſe , datt Timm gra

mirrn up'n Hof ſienen Melfpott an de Eer ſett .

Wat maf he ? He much wol dat Unnerfoder vun

fienen Roc nich trun , denn he ſlog den langn Rodſlippen

mit de Tiit vör ģber'n Arm , datt he ſe vör Dgen harr ,

un drög ſienen Inhöderlon vergnögt na Hus.

Fru Bobſien wehr of red) tofräben mit ſic un ehrn

Mann in de Beiten genoten ben lon , den de leew Gott

de goden Minſden tofamen lett : Innerlid; Glück, wat de

Tofräbenheit mit ſic julws um ehr Don ertügt .

1

Genmal wehr Bobjien nod) mit fien fru utfört, dat

wehr lat in'n Harws to be findebehr na Wunſtorp , wo

Lieſe Smijern ganz unerwarten iütten Broder fragen

harr.

vun de Tid an wehr je noch eenmal na de Sdolfath

weſt un denn harr ſe anfungn to frånfeln .
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1

Bobſien harr je natürlid, glief'n Dofter halen laten

un na adı Dahy nod) eenen to , awer ſe harrn ehr feenen

Rath wußt . Wenn ſe fragen , wo ehr't weh deeh , wieſ?

ſe up't Hart un de Dofters geeben ehr of wat , qwer vun

Baterniß wehr feen Rüb. – Se quien un quien jummer

ſo weg . Vörmeldags Klod hento elm ſtünn ſe up, ſeet

bet Áloc vehr , fief Nomdags in'n Länſtol un denn ging

ſe, ahn jemals Klagen lu warrn to laten , wedder to Bett.

De beiden Breew , de Slaas Hinnerf ſcraben harr, leet

fe nich vun fic . Dat let Labensteefen vun em wehr

de Breef weſt, morin he fien Anfunf in Engelland mellt harr,

un naher harr he nidh'n Starbenswort wedder vun fick hörn

laten . Datt he doo fien idul , fat funn je un wul ſe nich

'loben , dat fäh ehr en geheeme Stimm, datt he nodi law . -

Ýwer wenn he noch län , wo güng dat denn to, datt he

nidh en eenzigs Mal ſdreew , he wuß doch , wo he ſien

Mudder ehr Hart mit'n Por Wör frölich mafen funn. -

Tolej wehr ſe denn up den Gebanfen famen , he maf

wol'n grot Seereiſ un funn ehrer feenen Breef herfrigen ;

åben ſo bra funn he ſülws famen . - As de Harws gwer

to Enn güng un de Sdippfort vörbi wehr un Klaas Hin

nerf noch ümmer nid dor wehr, do funn de arm Fru ehr

Hoffnung nid ) mehr uprech holen . --- An ſienen Dod funn.

ſe nod) ümmer nid 'loben, ģwer ſe glow of nich mehr doran,

em jemals wedber to ſehn , un as mal ehr Mann ehr de

trurigen Gedanfen , datt ſe dobblieben müß, ahn ehrn Klaas

Hinnerf noch mal an't Hart drückt to hemm , uträben wull,

do antwor ſe em ergabungsvull: „ Hans Hinnerf Bob :

ſien , id hew ſo väl Glück hatt in'n läben ; – en Mann,

de nich båter to wünſchen wehr un of jüs ſon Sän, un
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-

Joden maft fick je nu of all båter . - Wenn de arme

Klaas - Jung nu verunglüdt un he för mi verlorn wehr,

ſo hew id doch noch immer ſon leewen , leewen Mann,

de feenen annern Gedanfen hett, as an ſien arm , frant

Fru , de emnir as'n Lab is . Un wenn id noch en

fort Tid lam , Bobſien ( 'lom mi, langn is't nidh mehr,

denn mutt id cody den Läpel an de Wand ſtåfen ),

denn

,,Ad , Mudder ," ünnerbröf ehr Mann er wol weh

mödig , „ ſnad blot nid ſo , Du warrs balo webber båter

un id fann doch ahn Di nid låben , dat bedent doch . "

„ Mien leew Mann ," jeggt ſe ergabungsvul, , wi ward

inan nich fragt , ob wi of wilt . — Dat heet denn eenfach:

maf Di bereit in unſern Herrn Jeſum Chriſtum fien Reich

intogan. Bi beholt off frapp ſo vål Tid, um en halw

odder ganz Vaterunſer to bäden, un denn ward wi affhalt.

Mien leew , leew Mann , mien Hans Hinnerf, “ ſeggt

ſe un drüdt em an ſick, ,, id wul Di bor man up vörs

bereiten un an den Gedanfen gewonen , datt id bald vun

Di mutt, wenn ic of noch ſo gebrn hier bleem . Åwer

bat helpt nir, id föl bat, id frig den Kufuf nid webder to

hörn. – In den Jung, den Jung !" nu wehr of ehr

Faſſung it un ſe ween bitterlidi.

Na'n Tidlang füng ſe wender an : „ 3d harr em noch

ſo gehrn een engigs Mal vör mienen Doh ſehn. – He is

feen Schuld, datt he nich ſchriwt, he fann nidy, ſünd harr

he't dan . Ad ! föm he doch man wedder ! Un wenn

he't wüß, datt fien Mutter jo frank is un bald dod blieben

mutt, denn föm he vun'r anner Enn vun de Welt un reiſ

Nacy un Dag , bet he toſamenbröf. - So fenn ic em un

ів
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ſo fenns Dui em , nich wohr, Vadder ? Son Siind giwt't dody

man een , as unſ Klaas Hinnerf !"

Dod lat wi de arm quält Fru mit elrn trurigen , be :

drückten Mann alleen . Jif fann't mal nidi ännern, ſüns

leet id ehr ehrn San wedder jehn , awer dat paſiehr ſo

1792, datt ſe in't Gras bieten muß ahn fien Gegenwart,

in bat mag je wol ſo am beſten weſt hemm .

De laſer is gewiß niegierig, wo't Kilaus Hinnerf gan

is , ſo will ick denn in fort Wör ſien Schicjaln verteln .

Dat Sdipp, womit he vun Engelland na Italien förn

wull, freeg an de ſpanſd fus en led un wenn of de

Mannſd )aff un Klaas Hinnerf namentlidi deeden, wat ſe

funn'n , üm dat Schipp ſo langi dörd Pumpen flott to

boln , bet ſe an't Land fömen , jo miſien je doch noch in

deſülbig Nach dat Scipp verlaten un in en Boot ſtiegen,

üm't Laben to rerrni .

As ſe en Stunns Tid lo up't Water ſwümint harrn,

chäben je fict glücklidy, as ſe'n Sdipp wor worn , dat je

anröpen un dat elr of upnöm .

Luter will' Geſtalten , Piſtolen un Sabels an'n liew

un Grauſamfeit un Blottöß in't Geſich. Tat wehr be

Bemanning up dat Sdipp .

slags Hinnerf harr ehrs nod ) gor feen Arg dorut,

in wat för Hann ſe geraden wehrn, un as ſe anfüngn em

to plünnern, un Gelb un lloc hemm wulln , do frög he

verwunnert :

„ Wat call bat !? Tat Gelb fänt wi nod ) nödig

nog hemm , un de Kloc hett mi mien Munder denkt, de lat

id nich vun mi. “
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As ſien ſtoptein em nu bedüh, wat för Ort Geſellen

datt dat wehrn, do geew he fien Geld willig hen , gwer de

Klod (duln ſe ünner feen Bedingung hemm . – Un as

ſe Gewalt brufen wuln un de cen vun de Siehrl8 de

Piſtol up ein anläh, ſlog he de Piſtol up de Siet, datt de

Sduß in de Luff gūng, reet em de Piſtol weg un ſlög

mit'n Piſtolenfolben twee bal ; do fdjöt em en anner fon

båten ließ dör de rechte Sculler un noch een ſlog em

mit'n Sabel gber'n linken Arm un en drürten geew em

noch eenen aber'n fopp to, do wehrt Vertheidigen ut.

He ſad dal, freeg nocy orig welt mit de Föt in de Rippen

un denn wulln fe em åber Bord ſmieten . De Seerobers

Koptein (denn ſon wehr't) wehr äwer anner Meenung.

Em harr de fühn jungn Mann gefulln , de ſid võr all

tohopen nich fürcht harr, wenn he of ahn Waffen wehr.

Genog, de Sluß wehr dat, datt Klaas Hinnerf vers

bunn ünner in'n Schippsrum brödyt wehr.

Annern Dag låten ſe an de lütt Inſel an, de ſe bes

wanten, un Klaas Hinnert un ſien Kameraden wörn uts

ſchippt un dor gefangen holn .

Twee Dahg dorup wörn ſien Kameraden wedder to

Sdipp brödyt un he ſeeg ſe nidy wedder.

Klaas Hinnerf wehr awer noch dree Monat bor, do

wehrn ſien Wunn wedder heelt in he (dull ſien Soidal

denn of bald erforn .

Jedes Mal, wenn de Koptein vun en Raubtogg

wedder to Hus famen wehr, harr he ſlaas Hinnert fragt,

mat he nich bi ehr blieben wull, ģwer de Jarr dat mit ſon

Affidu vun de Hand wieſt , datt ſien ogenblicklich Herr
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dat wol inſeeg, datt de Gefangen nich up fienen Wunſch

ingan wör.

Ganz frigåben funn he em nu awer of nid ) wagen

ſien lüh, un ſo harr he vör'n Monat au folaas Hinnerf

friſtellt, an ſien Öllern to frieben, datt ſe an en Ropmann

in Kadir as Löſegeld duſend ſpanid Piafter ſdyulln ſchicken

laten, föm't nidy, wör he als Slaw verföfft.

Den Breef harr Klaus Hinnerf ſchräben an fienen

Broder , de of anfamen wehr, ģwer ſienen Zwed gänzlich

verfalen müß, wil den natürlich dor gor nidh an leeg,

ſienen Broder wedder to rehn.

Söß Wochen wehrn Klaas Hinnerf friſtellt un vehr

tein Dang geew de Roptein em nod to, datt dat Gelb

famen ſcull, ao't do Qwer noch nich töm , wör he na Tunis

bröght to Marf, wo em ie Bey vun Tunis as Gorn

arbeiter föff un dor mát wi em en Por Jor in de Sünn

braden un in't lod ehre hali ümfamen laten, ehr'r mi

uns wedder mit em beſchäftigen känt.



Rdteins Kapittel.

Jođen un de Galgenvagels. Fru Bobſien bliwt dod. Bobſien is

braten un farwt ot .

Brober Joden hörten wi toles fic mit Paſters Agneſe

ünnerholln, un åben vörher wehrt, wo he Lieſe Smüſern

verſpröf, ehr'n Dag na de Hochtid neegern Beſcheed aber

Klaas Hinnerf ſien Shidjal to bringn.

Den Dag na de Hochtid wehr he denn nu of richtig

na te Stadt räden, um Weeten to verföpen .

Gegen Meddag föm he dor an , gúng na de Poß un

lah fick den Siffertehr 10 Dijch na'n annern Gaghof.

Hier fett he den Poßinindien denn ut'n anner, datt he en

lidſinnigen Brober in de Fromm harr, de , wenn he ğber :

haupt mal ſcreew , jimmer Geld hemm wul, un wenn

fien Ölern nu fon Breef freegen, denn harrn ſe fid dat

Lief för'n ach Dang rullargert. - Wil awer fien Mubber

ſo bedenflict franf wehr , datt he un ſien Vadder dat gors

nich wagen dörfen, elr nudi cenen ſon Breef in de Hann

frigen to laten , dorüm wehr he rinråden , um den Herrn

Siffertehr to birrn, wenn for Breew ut de Frömm an



192

Bobfien in Friedridebarg fömen , batt be de ſo langn in de

Poß leet, bet he, Jochen, ſe fülivs affhal; he föm alle ach

bet tein Dahg rin na de Stadt .

De Siffertehr, de feen Ahnung harr, wat dat för böſ'

Ränk webrn, verſpróf dat gehrn un ſe trennten ſick, nadam

ſe'n Por Buddel utſtäken harrn, as goh langjörig Frünn.

Punft ach fom he mit'ı bedrückt Geſich bi dat ſteenern

Stågel an, wo lieſe Smüſern al up feet. - Sien Geſchich

harr he farrig .

,, Jochen ! " röp fe. ,, Wat les Du ? Wat is Di ? 38

dat ſo, as wi dadit hewt ? Vertell gau ! Lat mi nich ſo

langn in Ungewißheit !"

,,Wees Du of," frög Jochen gegen , „wat Du mi ver

ſprafen hes ? Mudder is ſo angräpen vun de Hochtid to

Hus kamen, datt ſe, wenn ſe tat erforn dech , wat id Di

nu vertelli mutt, ben Dob borvun nämen funn. Un id

wör Di dorför verantwortlich maken ," ſett he ganz ehrnslich

un beſtimmt hento . ,, Verſprick mi dat alſo noch mal. "

„ Ja, ja , ic bruf man cenmal to verſpräfen . Vertell

man , id bün al up Adens gefaßt," ſtött Lieſe haſtig rut.

„ Na, wenn Du't denn nich anners wult , denn hör

to . Dat is ſo, as wi daden , he liggt ſwor frant.

Dat Boot , worin fic de Mannſchaff rerrn wull, is üm

klappt un Jeder hett fick bord Swömmen an't land to

bringn föcht. An'n Strann is hog Brandung weſt,

gwer den Fiſdier fien Sän hett ton Glüc, as he baben

up'n Wellenfamm räben , en lütt ſmall Infort entdeckt, de

he of glüdlich erreicht hett — "
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„ Un Klaas Hinnerf'." frög Licje zitternd rör Angs.

„ lin Klaas Hinnerf,“ rertellt Jochen trurig wieder,

de didi adster den Hainbörger Matroſen ſwömmt hett, hett

nid mit cſülbig ell herinner fanen funnt un is yun

de Brantung webber trug räten .“

Lieſe ſtock de Ath'n , ſe wag nich noch mal to fragen.

Joden fiing wetter an : „ De Storm hett all langn

utraft hatt , awer dat Meer is nodi jo wild weſt , datt de

Matroſ bett vun Glück jengn funnt, datt he mit't naft

Låben dorrun famen is , uin he harr Klaas Hinnerf gehrn

holpen , iwer dat is nid möglia) weſt."

Jodien 'maf en Paui'. - Mit'n Tran in't Dg füng he

webder an : ,, De Brandung hett em jümmer ranſmäten un

webder mit trüg namen . - En Por Mal hett de Matroſ

ben fopp nocut de Wellen rutfifen ſelyn un benn

nir mehr. "

Jodien ween .

,, Vertel wieder, mien beß Jodien , vertelt wieder.

De Tran, de Du nu vergütts , will id Di nich vergåten ,"

ſeggt lieſe in ween of . „ Klaas Hinnerf ſdall Di nahs

mien Bierſtell frigen laten . "

Jochen ſammelt fick, wiſdit ſick de Krofedilstranen aff

un fangt mit'n hogen Süfzer werder an to vertelln : „ De

Matrof geit en halw Stunn jümmer an'ı Strann in

de Gegend up in bal , bet he mit eenmal, as he trüg

fümmt, dor en Minſceni lingn ſüt, de andräven is un

ut'n grot Poc an'n flopp blött, in dat is Klaas Hin

nerf meſt. He befölteni , - Pálen io for nod in , — wültert

cm , rifft em -- in na'ni Vittelſtu maft mien Broter de

Beuthien , 1998 Hinnert . II . 13
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1

Ogen apen. As he fict'ı baten webder verhalt hett,

datt be Matroſ em alleen latelt fann, do loppt de na de

neegßen Hüſer, salt Hölp, un llaas Hinnerf ward in dat

Hus vun en Filmer dragen, wo he nu noch is un hägt un

plägt ward. - Db be't Stüc dörd halt, hett de Matroſ

fdräben , de noch bi em is , dat wüs blot Gott . De Ducter

fümmt jeden Dag ut de Stadt, de in de Neeg liggt , er's

klärt ſic Qwer gor nich. - Wieder hett he fick nir utlaten ,

as tatt he ſeggt harr , Klaas Hinnerf Harr'n Gehirn :

erſchütterung .“

,,So!" flot Jochen fienen Berid), „ nu ismi öllig

lid , tatt id Di dat vertelt hem . – Nu hew'i doch eenenick

Minden , wo't mal mit aber mienen armen Broder ſprafen

fann. Wenn he doch man blot ehrs wedder geſund hier

wehr !"

„ Alſo dat hett mien Ahnung to bedüden hatt,“ ſeggt

Lieſe ſtill weenend, „ dat is alſo de Unruh un de Angs

weſt, de ick all'n vehrtein Dabg mit mi rüm dragen hew .“

Na, de leew Gott ward je wol Allens tom Beſſen

lenfen un em för ſien Lieſe un ſien armen Duern erholn .

De arin Mudder ! 30 famn mi be ehr Angs denken .

Awer Rech hes Du, erforn börf ſe dat nic ehrer,

ehr he wedder bäter is . – Nu legg mi blot , Jochen , up

wat för'n Drt un Wief frig id dat nu jümmer glief to

wäten , wenn wedber'n Breef vun den Matroſen famen

is ? denn Du ſchriws doch wol hüt Abend nod an em , batt

he Di fo off as't jichens ' ) angeit, Narich ĝber Klaas

Hinnerf ſien Befinn tofamen lett ? "

- ) jidhen8 = irgendwie .
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wJ8 Al' all beſorgt,“ antwort Jochen, „ id hew hút

forts in de Stant fchriben un ten Breef of ſülms na de

Poß dragen . - Meens Du, datt mi de Sorg um mienen

cenzigſten Broder nich of an'n Harten liggt ?“

„ , Herrie , Joden, doran twifel id je nu gornich mehr.

- lin tatt id dat nid mehr do, will id Di bewieſen.

Stief mal, ſo as Du mi de Narich brings, batt Selaas Hin:

nerf werter bäter is , denn das to’n Dank eenen Kuß

hemm. - Nu ſegg mi awer of, wobennig ') Du dat mafen

wult, wenn Du mi wat to fengn hes ? "

,, Dat is ganz eenfadi,“ antwort Joden. „Dor liggt

tody'n lütten Steen in'n finid “ ) . – Süs Du em ? Na,

alſo, ſo as id ei wat to jengn bew, bün id ' s Morrns

frö hier un flemm den Steen hier twüſchen den Stubben

fas . – Du maks Vörmedbags Dienen Spazehrgang hier:

her, un wenn Du dat Teefen wor warrs, fümmo Du ' s

Abends Klod nägen her.” — Js't ſo affmaft ? "

„ Jawol, dat geit ! “ ſeggt ſe . - , Id hew gwer gurnid;„

glöwt, batt Du fon anſlagſdhen Ropp harrs . Du das

noch mal Rathsherr warrn . - 'Na, nu wält wi man-

wiinſden, datt Du balb Dienen Kuß verdeent hes . - Un

nu välen Danf, Jodien , un law wol . "

Se geew em de Hand un giing.

He fief chr noch'n Tidlang na in Berunnerung.

NB ſe bi em ſtan harr, 'wehr of nidi'n Gedanke vun

jo wat, as wenn be chr lieden müd, in fien Gefich to

läfen weſt , ſülwe, no ſe viin den Siußi fälı, dech he, as

wenn cm tat tämlich glicfgüllig wehr, u dat wehr De

Olig - wie. ? ) finid = Hide als Einfriedigung.
13*



196

Weg, den he ſick vörteefent harr un vun nu an beharrlich

verfolg .

Wo ſe tor lich henſwäwt!" ſeggt be för fick, „ bat

giwt doch'n lütt verdöbelt Wief aff. - - Rathslıerr ſdull’f

warrn ? fäh je. Ja , ja , ja, ja, ganz wat Annero,

nien doc ter ; Dien Mann will'f warrn . Wer weet ,

wo bat nodi lõppt. Son lütt bäten flüfftigen ? ) Stopp

is body nid ) to verade!! Na, wi wält man nicht ſo wiet

vorweg benfen , dat ward fick all mol pun jilms mafen . "

He ſünn ſon båten un güng of.

Ten tweeten Sündag torup rech Jodien wedder na

Stadt.

As he bi den Siffertehr in de Poß anfrag , röp de :

„ Jawol, iſt was für Sie , gleich am Tage nad) Ihrem leßten

Hierſein gefommen. Aus Spanien ."

Joden zitter vör Uprägung , den Inhalt to erforn .

He rect em in een Eck apen un leeſ je denn nu wat, dat

he ſid nid, glücklicher harr wünſdien kunnt. In Seerõbers

Hänn, – duſend ſpanſd) Piaſter Loſgeld in dree Wochen

as leßen Termin in hadir un ſünd as Slaw na Afrika

verföfft.

Wenn be alſo vun diſjen Breef nir verluden leet,

denn freeg litlaas Hinnerf feen Geld un wör as Slaw

verföfft na Afrika, wo he dod worſdinlid nidy moder

her fom .

Gedanfenvull, ahn een Wort mit den Siffertehr ſprafen

) flüfftiger Hopf = beller, offener Kopf .
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to hemm , de em verwunnert naſeeg, gùng he na’n Gaß

boſt, mat ut den Brech en Por Fidibue un ſteef fic be

Piep dormit an . De Reſten (meet he in de Rjf in't Füer,

un as dat leß am verbrennt wehr, ſeggt he för ſic :

,,So, nu fann'f nid wooder trug . - Den Dien muß

id dat je body all ſeggt hemm , wenn id dat Gelb fchiden

wuli, un wenn't em dat jeggt harr, müß id em of den

Breej wiejen, un wil ist dat nu nid kann , fann't em of

nir jengn .“

Ünnerwägs up'n Trugweg reeh he Schritt vor Schritt.

He grubel. - Em ſlög dat Gewäten..

,,Sveröbers !" inadt be fo för fid ben. „ Hm , dat

is doch wol'n bör Volf . - Sien Wunn ſünd binah wedber

heel, idriwt he, denn hewt ſe em jewol ſtäfen un ſcaten .

- Dor mutt dat iwer Hor idehrt hemm, denn ehrer mien

Broder ſid giwt,

He höll mit ſienen Gedanfengang ſtill.

Worim ? Dat Wort „mien Brober" , wat he mit

Stolz in Gebanfen utſprafen, harr em weef maft. - Nu

dadi he doran , wo de Seerobers em wol mißhannelt

harrn un part dat man ſien eenzigs Broder wehr, de em

jummer jo god behannelt un em gegen ſien Vadder ſo off

in Verbirr namen harr , un wo de nu em jo vål totruh ,

datt hi ubedenflid, ſien Schidjal in ſien ( Joden ſien)

Hann lengn dech . -- Wehr dat Red), wenn he em nu ver

leet im em jien trurig Shidal aberantwor ? Wo dull

he't vier maten ? -- De Breef wehr upbrennt un wenn he

nu of jien Vander vörlög , he harr ben Breef verlorn , ſo

'low em De Ol dat Dod) ni un meen je worfdinlic ), batt

he julig mot Geld verbringn mull. Tole töm he to

-
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den Entſluß, he wul fien Mudder ſengn, bati he den Breef

verlorn harr un he fürc fic nu vör de Wuth run lien

Vadder ; de wüß gewiß. Rath un reet em of gehrn un

init Freiden ut fien Bedrängniß, wenn he ehr Narid; vun

ehrn Silaas Hinnerf geem . - Nu föm wedder de Neid,

datt ſe vun ſienen Broder mehr höll, as vungen , un ſien

goben Vörjat güngn all' webber to Water . He wull't

nu man fienen Gang gan laten, düd, em , dat wehr doch

At mal ſo glüdlich för em inlopen , datt he denn of ecgen :

lich en Narr wehr , dat afftoännern.

He grubel wieder . Dat Gode gewünn wedder de

Babenband.

Sien Gebanfen wehrn weiter na Spanien wanbert.

He ſeeg fienen Broder wedder in Striet mit de See:

röbers, un mo he fic gegen de Åbermac tapfer wehr, troks

dam he all ut ral Winn blörr . - Nu hör be em dütlichräl he

ropen : „ Jochen, ſta Dienen Proder bi!" In Jochen röp

lub : „ Klaas Hinnerf, id verlat Di nidh !" un log fienen

Rieber mit Pietſd un Sporn in de Siet , datt de up'n

fürchterlid) Drt dörd; de Dann'n flebutter ') un dormit en

ganz Sciow ?) Kreiden, de fick for all in to Ruh ſett

harrn, ut'n Slap upſtör, datt ſe mit'n unheemlid, Gefräd);

in de Luff flögen .

Jochen meen ehr Stimmen verſtan to hemm .

„ Waſ hart , waſ hart!" „ Pat'n ſtarben , lat'n

ſtarben !" -- ,, Soadt'n Quarf, idyadt'n Luarf !" jo harrn

ſe al twüjden anner dördıropen.

Em tröden de Gräſen) langn Pucfel up. —
Wat

1 ) trebuttern

Sdauder .

galoppiren . :) Sdow Sdjaar. 3) Gräſen
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wuŲn de Galgenvagels dormit ſengn ? He wul body

fienen Brober nid ) ſtarben laten . Dat ſchullem doch

nimmer in'n Sinn famen . He höll åben fo god wat

vun flaas Hinnerf as fien Óllern un að lieſe .

D Gott, Lieſe ! - Entieblich !

Jodien lien Entſluß, ſic fien Mudder to apenborn ,

Harr all fag itan un bat harr all bat linheil vun de Fa :

mili morſchinlid affholn . Dai Geld mehr an den Tops

mann in Satir didt morn , Klaas Hinnerf wehr webber

an't Hus famen, ſien Muster wehr wedber nie uplawt un

Jochen harr rick wol mit te Tid gewönt an den Gedanfen,

datt he den Friedrichsharz un lieſe nic freeg . · Nu gwer

bröd de Geranfe an dat Mäten, de he feenen annern

Minſden as fid günn, all fien båtern Gejöle un Abſichten

wedder ton Swigen .

De Bolº harr ſien unglüdlich Dpfer , wo be ſid bi

inniſt harr, jus in'n leßen Ogenblid den Gedanfen in

gäben , de bi em dördiflög.

Kom Klaas Hinnerf wedder, --- meir lieje för em

verlorn , bat ſtünn faß ; alſo sörf he in den Fall au gor:

nid medder famen .

Nu wor de Gebanfengang anners. Üm fid fülws

gegen ſien biter Awertügung tu täuſchen , füll em in , datt

he vullitánnig dat Red hatt harr, den Breef uptobrenn'n ,

denn he wehr je an cm acreſjehrt weit , in mit ſien Gegen

dom funn som en Jeder don un mafen , wat he muli.

Un wenn He'll mu mal uptrennt harr , funn he ein coch den

Dlen nid mehr wiefen. In wenn ſier: Vander nidi in

jäzornig mehr un em mehr to 'lom , denn harr he cat nu

wol nett; magt, en dat te fengn. - De goh Engel rop
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em nod; eenmal lief in trurig to : „Jodien , renk an Dien

Frant Mudder, ſegg de dat !" awer de Bör flüſter of wedder :

,, Denk an Lieie ! Dat fote Maren friggs Du nidh, wenn

Klaas Hinnerf wedder fümmt. “

Un noch eenmal mag de Engel dat un beeh : „ Denf

an Dienen unglüdliden Broder , de Jeden daljlan wor, de

to em jál : , Dien Jochenbroder lett Di in'n Slid , jo väl

vertrut he Di. Wenn Du in'n Stann büs, den ſien Schick

ſal to ýberlaten, denn mutt id run Di gan . “

„,lat'n lopent ,“ ſeggt giftig de Boi' , ,, lat'n lopen.

3d bün Dien bes Fründ. Denf mal an , wenn Klaas

Hinnerf föm , töm he toch blot, dormit Du sofiefen funns,

wo he Di de ullütt Lieſe vör de Naf megſnapp. Rann

Di dat paſſen ? - lln wees Du nid ), datt Du gornir büsIn

un hes ? Rathenjung ! jeggt Sieſe Smüſern . Wees

wol noch ? Un wenn Dien Broder nid wedder fümmt,

hes Du’n Hof, denn leggt Licje dat nich mehr. Jd rah

Di, lat em dor, nahs ward Di't leed. "

Do fleegt wedder tmee Kreiden up un ſdruterig ſchalli

ehr Gefdrigg Dor De Dannen : ,,lat'n ſtarb'n !" ,, Schatt'n

Quark !"

Hörs Du, “ ſeggt de Böſ, „ De Treiden rad't Di't of .“

Do't nich, bliew goo !" birrt nod; mal de goh Engel.

Awer de Böſ harr all ſiegt. ,, Ach war, ga los , "

jeggt Jochen innerlich un fieft na de anner Siet, as wenn

he den goden Engel nich mehr ſehn will . „ Vun mienent

wagen lat'n fick jien Heil in Afrifa of mal verſöfen , he

wull je wat vun de Welt feln . Hier fümmt he mi je

of man jümmer in de Quer."
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D, Jammer! Dor meent de goh Engel weg !

Jodhen is verlaten !

O bliew Dod )! Du, de doch de Hoffnung ſünd nich

io lich upgiwt. 38 denn de let Funfen vun Gefil un

Religion in em erſtickt ? Hett he denn al dat Gobe ver

gåten , wat slags Hinterf in namentlid) de frank Mub

der an em dan hett ? Scul nich cen Erinnerung an

ſien Kindsjoren em hemm weet mafen funnt ? - Du ſchürrs

trurig den ſtopp ? Na, benn bah för em , datt em Gott

bemor för en unfälig Lüben un en ſchredlicy Enn .

Nu maft fic de Borgwer of öllig breei in ſienen

Harten . - De Witt hett rut müßt , nu fann je de

Swart na Beleeben dalten un walten .

Un as nu an'n Enn vun't Holt noch'n Kirei röppt :

, lat'n ſtarben !" un de Boſ binnen of jeggt : „ lat'n ſtarben ,“

do ſleit Joden webder mit Sporn un Pietſd up den Brunen

los un rõppt : „ Vun mienentwagen of ! “ un jagt lang't

Redder, as wenn der Dobel ' n afffaten halt.

Un as Jochen ünner de grot Eef dörjag , de up'n

Knick ſtünn , do idrie de ull grot Ul yun baben heraff

adster em an : Mi gru - hu -- hu - hu - hut, mi gru-

hu -- hu – hu — hut !

Ümmer buller ſporn Joden den jungen Brunen, ümmer

faſter fral ſic de Bör in ſien Hart un immer entſeßlicher

wör de Angs, de em befilin harr .

He hör den Hojilag vun ſien eegen Pehrd un meen ,

tatt de Swart, den he body in fict drög, em to Pehr vers

folg , un as de Brun em pee Mal adier'n anner en Klut

Eer an fienen Rocofragen meet, un dat ullutt Käuzchen,
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de in Södmelt ſienen Appelbom ſeet, mit drillen Ton röp :

„Rumm mit, fumm mit, “ do pietid Juchen as halw wan

finnig up'n Brunen los .

De ol Oluf fiet jūs noch mal ut de Rathendör, as he

dor vörbiflög, un wüs nid) , wat he dor to ſengn fchull.

He ſchürr den Kopp un ſeggt: ,, Entwäder he hett'n ban

nigen Brand, odder em ritt der Döbel . – Dröppt he den

Dlen gwer noch up, denn weet'i of'n Fäler, un dat en

groten , denn rögt fick noch wat ven ' Abend."

He hord noch mal na'n hof råber, awer Jodhen muß

wol all in'n Stal wäſen . - De ull tru Daglöner fürr. ſchürr

webber mit'n Ropp un ftell ſo fien eegen Betraditungen an :

„,Upſtunns," ſeggt he, „ ist doch en ſnafſd) ' ) Wirthidaff

dor baben . De Dl jeden Dag wunnerlic ), wil de Fru

frant is ; un de arm Fru fallt vun Dag to Dag mehr aff,

ahn datt'n weet, wat ehr anliggt. - In dill' Snöſel, de

hier åben vörbijag , ward au ſo didſnutig, datt he all öllig

ol Lüh up de Naf ſpälen will . - Wat meens, Södmelf,"

ſeggt he to den, de niegierig ni de Dor fief , „ wenn wi

unſen annern jungen Herrn man bald wedder freegen ,

denn ſcullit bald wedder'n annern fram wäſen . Wat ?

38 ģwer dody of'n ſunderboren Infall vun em , as

Naturfuſcher in de Frömm to gan ! Wat be Drt Sehrls

denn wol för'n Beſdhäftigung hewi ? "

„ Wat wehr dat för'n Rürer ?" gegenfrag Södmelf, de

harr je't bannig hild . "

Dluf vertell em fat .

1 ) ſnad d = tomiſch.
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Wieder nir," ſeggt Södmelf , „ de funn ſick gehrn malit

Gnid affitörten , ic beduer em nich . Du fåhs amer

vun'n Naturfuſdyer . De vl Tiinm meen je, ſo vål as

he wüß, föchen ſe allerhand Blomen in Steenen , un wehrn

vun'n leewen Herrgott torto erfunn' worn , üm be armen

Sdiolmeiſters dat Laben , dat ſo all ſo fuer wehr, noch

ſurer to mafen . -- Nüßlict;feiten funn he dor wieder nicy

an finn ' , as tatt ſe mal'n will Thier rod (döten . Ges

wönlid fömen ſe nid medder uit de Wildnis; entwäber

freeten de Minidhenfannitulen odber de Elefanten ehr up,

odber of nömen je fick en mill fru un wörn mit rilt."

,, Dat wehr ie'n dull Stücf , " meen Dluf, „ mit de

willn fruns! Upfråten lett he ſic ſo lid nid ) , amer

mit de Fru , dat fann je angan , wenn ſe't al dot, denn

funn he fic ie of mal ein nämen . --- He bringt je girer

mit, denn wild rard he nid , dat mull'f nich 'loben ."

,, 3a," ſeggt Sobmell, ,,id weet dornir vun , de ol

Timm ſeggt dat je , un de dull je't dod wol eegenlid waten . -

In mienen dummen Verſtand will dat of nid red rin .

Timm hett bat awer jemol ut de dructen Böfer un wenn't

drücft is , mutt' jewol mor wäſen ."

,, Na, denn lat't in dieeten," jeggt Diuf , „wi wält

uns den olen Brägenfarien of nid ehrs dorüm fort un

fleen maken . Arer vas mal up, wat't morrn frö dor

baben für Gefidter gimi. -- De i8 rol langn nid

mehr ſo dull as he ireit is , awer ne Pehr lett be body

noch nidy gehrn mat to leeden don ."

„ Dh ," meen Sörmelf , Sen Gaß, den günn id rat .

Let hett he mi free Hön'r nodímåten , blot mil ſe
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in'n Wiſchhof weſt wehrn . Na, wie wğlt man to Bett

Erupen. – Gon Nach !"

,, Wat Du för'n Haaft hes , bat bäten Slap frigt wi

wol nod ) por ! Gon Nad !"

Un in'n feathen un up’n Hof rög ſick nir mehr.

Jodien harr den Brunen den Sadel affräten un den

Tom mit'n Halter vertuſdit un mehr gau in de Angs, den

Dlen nod to begeegen , to Bett frapen un harr den stopp

ünner de Bettdat ſtäfen, um dat Käuzchen , dat jūs achter

jien Finſter wedder ,, Słumm mit, fumm mit !" (drie, nich

mehr to hörn .

Annern Morrn wehr de Dl to Joden lienen Glücen

franf, denn de Brun leeg in'n Stad un harr au Vehr

vun fick ſtredt .

Jodien mell natürlidi nir vun den Vorfal , leet'n

Schinner haln un verboh be finedyen boråber to ſpräten .

Halwig Vörmendag verlang de Dl den Docter. De

fünn em bedenflid frant, vat of wol ſo wehr, denn he

leeg rieflid jos Wafen to Bett un dörf of noch in vehrtein

Dahg naher nich; ut de Stuw gan. - Sien Fru harr em

Gejellſchaft leiſt un harr fick mehr upred holn , as ſe eegen:

lich mußt harr, de of man tum mehr'n Schatten ' lief ſeeg .

Jochen harr nu up'n Hof fienen frien Willen, un

nich alleen ſo langn as De Dl frank wehr, of nah8 wehr

dat al mit Bobſien ſien Willensfraff. He wehr binah

åben ſo brafen as de Mudder , te em mit ebrn unuphör:

liden ſtillen Gram of all den Moth benamen harr .

48 he na den Brunen mal frag, wo de wehr, un

Joden fáby, datt he mal rolit hatt un fick jo bull dorbi
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ſmåten harr , datt dat Nett ſprungn wehr , du frag he

blot : ,,Wonehr wehr bat?"

Iln Jochen fáb : ,, Vabber , jūs as Du jo ſwor franf

leegs ? " un wieder wör nidh'n Wort forõber meſielt.

So mehr trurig un ſtill Sommer un Harwe vergan ,

de Dag run Smüſer fien Kindelbehr füm heran un Bobs

fien un ſien Fru bölpen den lütten Erbprinzen mit fopen ;

forn awer bald werder to Hus, wil Fru Bobſien dat nidh

uthorn funn. – Dat mehr denn de les Iltfort weſt, un as

ſe'n Por Dabg torup noch mal den olen Timm beſödyt un

den båden harr, he much chr tod, jeden Tag en Stunn bes

föfen, um ehr'n båten uptoheitern, do wehr ſe nich anners

mehr ut'n Hubs famen , ehrer ſe ehr na'n Starfhof bröcht

harrn. -

Ghr firanfheit verlop ruhig un ahn Klagen.

Mit Liefe Smüſern , de ſe fic famen leet , harr ſe

noch’n Por Dahg vör ehrn Enn en langn ünnerrådung,

wo freener mat vun erforn hett . Jodien harr allerdings

mal in't Finſter fieft un wehr denn of wor worn, wo Lieſe

up de Senec por't Bett leeg un meen in de chr entgegen

ftredten Hann füb .

Lieſe harr dor blieben wullt un chr plagen, ämer Fru

Bobſien harr fick tat ehrnslich verbåden .

De leßen beiten Dang ging ehr Mann nid Nach

noch Dag yun ehr Siet, all ' Dgenblic harr he mat bi ehr

Küſſen to zuppen un to plüden im to fragen , wat dit of redi

leeg onder Falten in't Lafen wehrn un wat je of Wchdang

harr, un maf un dechy, mat ſuns noch de Leew em ingeew .

He funn tole of wieder nir, as ehr Hand faten , chr lieſ

aber de Stchen und Her ſtriefen un ſtill borbi meenen . -
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Qwer

Wenn je dat denn doch mal marf , wör ehr bat doch

ſwor chr errungen Faffung to beworn un ſe beeh em denn

jo rörend :

„ Mien Hans Hinnerf, maf dien Lieſe den Afficheed

nich ſo ſwor . Iof hew mi nu all ſo mit mienen Dod ver

trut maft un bin of mit mienen Herrgott flor, blot be cen

Báy bring ick em nod ſtündlich an fienen Tron , datt he

mi unfſen Klaas Hinnerf nod een eenzige Mal fehn, nocy

een eenzigs Mal an't Hart drüden lett , datt be mi mit

ſien leewe, leewe Hand de Ogen tobrüden fann .

bat (drient" ſett ſe ergebungsruu hento , „ as wenn mien

Gebett nid ) erhört warrn fann . "

Se funn nid mehr ſpräfen , ſe müß fick ehrs wedder

verhali . Na’n fort Tid fing ſe lief wedder an , datt

bat fum to verſtan wehr :

„ Dod is le nid , dat jeggt mi mien Ahnung, ģwer

wo he fien fann un uns ſo langn ahn Naridy lett , dat

fann icf nid, begripen. An em liggt de Sduld awer

nidy , dorto fennt wie Beily den Jung to god . Bada

der ! mi is en böſen Gedanken famen , fumm dich heran,

ick ſdämmi dat uttoſpräfen Schull of wol Gener

de Breew ünnerſlan hemin ? "

„ D1, Liefe," jeggt he , jo flech is feen Minich , batt

he Di , de ſo gedüllig litt , ſo langn quälen funn . Wat

idus Du deni wol för'n Fiend hemm ? Dat kann nicy

angan !"

Na, dor hes Du of wol Redy in , in ich ſeh dat of

in , ģwer wenn man ſo liggt un grubelt un nir wieder

ag äber eenen Gedanken grubelt, denn ditt Gen allerlei

duu Tüg dör'n Sopp .“

11
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Achi

.

,, Een Deel , " jett je nodi hento, ,,will't Di nodi birrn . "

Wat hes Du , mien Liefe , " weent he , wſprid blot,

Adens , Allens to id för di , Du fanns je man blot

ſengn .“

„ Rief mal, flaas Hinnerf fümmt de Hof doch bi un

wenn he nu in Jor in Dag nid webderfümmt, tole mutt

Jochen je den Hof body anfaten.

eenen Dgenblic ! Jå föl dat ward Tid datt

id di dat ſengn do Malin Teſtament fobald

as möglich , hörs Du ! - -- as't jidhens an

geit. in lat dat dalſdrieben , dait Klang

Hinnert to jeber Tid den Hof anfaten fann ,

wenn , adi, mi ward bat ſo ſuer!

wenn be em hemm will un wenn he werder

famen dull. Ady, leewer Gott noch eenen Ogen

blid !

De Dod ſdien ehr to aberraſden .

„ Swieg ftill , lieje , “ birrt he , wſchon Di , mien beß

Liefe, idon Di dod for mi, id weet dat nu all . "

„ Nä , nå ,“ bringt ſe moſam herut, „ eenen Ogenblic

noch ! Wenn Klaas Hinnerf den Hof

nid hemm will, demn dall Jochen

föfteinbuſend Marf gaben de Anner

is to godmödig! Mult Tut ?

,, Ja ja ," jeggt be fummervill, „ id will't fo mafen as

Du't wult. "

Se höll ehr Hand hen un he crüc fe ehr ton Tecfen ,

patt he Wort hoin wull, denn wint ſe em , datt he mit ſien

Dhr heranner an chrn Mund famen (dull un ſah nody

fum pernämlid :

n

cm
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„ He call - noc finn , datt fien Mud:

der nod; in de leß Stunn - för em ſorgt

un an em dadit hett . Segg ein tat , wenn

Dut em nodi

--

M

Dat ſchien to Enn to gan. De Stimm wuu nics

mehr. Se leeg wol'n Stunn lang , denn flög ſe't Dg

wedder mit'n unendlid Peens in'n Blic up ehrn Mann,

un fluſter : ,, lat Jochen ropen ."

Jochen föm, wehmödig in würflich gerört. Se wint

em mit de ogen ran .

„Jochen, inien San Du büs je nu velid; unſ

eenzigo Kind ; waſ god gegen dien Lüh,

wenn Du mal Herr warrs , föf na

dienen Broder, läben deit be noch, un

wenn - he fümmt verdrägt ju. Siw mi

eenen Ruß.

Se füffen fick.

,, De fub ban biet ſtarben Mutter

( chal di beworn un dien Hart to'n

Goben anholn. Adus, mien 6ận nu

ga un ivai nich to trurig ."

Jochen füß ehr nod ) mal , ween fürchterlid) un güng

rut, wo he mit ſick fämf , ob he nich wedder rinner gan

(dul, üm ehr de Dodesſtunn to erliditern un ehr lieſ

vertellen , datt Klaas Hinnerf noch läw . -

Qwer de Bofflüſter in em : Waſ doch nicy fo

dumm un verdari Di in een Minut, wat Du den ganzen

Sommer in Winter äber upricht has . — Denk an Lieſe,

de nimmt Di nu au leewer , ſitdäm ſe feen Buerſtel mehr

-
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friggt . Du erligters ehr de leß Stunn of nich mehr

dormit, in'n Gegenbeel, ſe quält ſic nod) länger , denn de

Sorg för ehrn Klaas Hinnert, ehrn Affgott, leet ehr doch

Jeen Ruh finn . " -

Un Jochen leet dat dorbi bewenn'ır.

Bobſien ſeet up dat Dobenbett vun ſien Fru , de au

in't breeuntwintigs for mit em lam , un feen Unfråden

wehr in de langn Tib twüſchen ehr vörfulln. He funn

ſien Unglüd fum faten. De Welt harr för em feenen

Reiz mehr. He bud fich to ehr bal un ſeggt lief :

„ Wenn't feen Sünn wehr, Mudder , denn begrów id

di un föm bi na. - So mutt id je awer leider mienen

forten , trurigen Ref vun't Läben , den id nod na hew ,

ſtil henſlapen . Vun hier na'n Narkhof un vun'n Karlhof

wedder to Hus , dat ſünd tonahs mien Wäg , de id to

wandeln hew. Langn ward dat of, Gott ſei Dant, nich

mehr worn . Dat föl id wol . He müß denn webber

famen . " füf he tonlos .

füß em jeden Dag ,

jede Stunn, füß mi un giw ſe em “ flüſter

ſe halw begeiſtert in den Gedanken an em , wenn he ehr

Küß freeg .

Grüß em ,11

Paſter Müller föm , geew ehr trurig un ſtil dat heis

lig Abendmal, füß ehr mit Hodjad tung de Hand un güng,

wil ſe em ſeggt harr , je wull nudy eenen Ogenblid mit

ehrn Mann alleen wäſen, wedder ruter. Se drög em nodi

den leßen Affidyeedsgruß an ſien Famili un Smüfers up

un denn wehr je mit ehrn Mann alleen .

,, Bobiien , “ fümmt filin hörbar twürden ehr lippen

Beuthien, klaas finnerl . 11 . 14
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rut, „ mien Hans Hinnert , fief Minuten noch

denn is be Spray vörbi . Hol wat Du

mi verſprafen . Nimm mi noch — den

vör leßen Ruß för
Di un diffen

leßen für em för unſſen Klaas

Hinnerf.

-

Dat wehrn de leßen Wör. — De Lippen bewägen fick

noch, dat Dg wehr ſlaten, worſdinlich; wehr dat noch de

Sågen, den ſe em ſpröf; un wenn het weſt is, hett

he den armen Klaas Hinnerf doch erreicht.

Nodj eenmal flög ſe dat Og apen, dat wehr gwer

al halw braken, de Mund maf fic tweemal wiet apen un

Bobſien leeg jammernd øber ſien Lieſe ehr lief.

Se barr utläden .

Ad Dabg later lüden de floden : Bimmel – bimmel

bum, bimmel - himmel - bum. De Dodengräbers

gröben dat Graff, un en Gefolg , datt de Wagens in bat

langn Dörp feenen Plat fünn ', bröd) een vun de ſeltenſten

Fruns to Graw, de as Fru un n8 Mubber, – as Husfru

un in'n Umgang mit anner Lüh , as Chriſtin un as

Wolthäterin gegen de Armen, gliek utgeteekent weſt wehr.

Timm ſüng mit ſien Scol un de Wunſtörper tohopen

fienen beſſen Choral . De Tranen löpen den olen braven

Kehrl dorbi jūmmer lang de Vaden bal . --

He kunn dor ĝwer of vun naſengn, datt he wat an de

Fru verlorn harr .

As de Sarf balaten wehr un Jeder en Handvull Eer

in de Sul (meet, do müſſen ſe den olen Bobſien mit Ge
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walt faßholn , datt he nici naſprüng, un as he bat Dunſen

vun de Eer, de de Aulengräbers up't Sart ſmecten , hör,

Do ſad he bewußtlos tohopen un müf na'n Paſtorenhuhe

bragen warrn , wo be ehrs webber to fid föm , as Paſter

Müller vun de Lifenräl), de feen Dg drög laten harr, to

Hus föm. -

Stumpſinnig för le mit Jochen to Hus un wör of

nich webber anners bet an fien Enn . –

Jeben Dag befoch he fien Frui chr Graff un feet

ſtunn'nlang dorup , bet he annern Harws ſo älend wehr,

datt Krankheit un Swädie ein dat verböden , un he dat Bett

nidh mehr verlaten funn .

Un as lidmeſſen ran föm , do brödjen ſe of den olen

Läbensmoden hen un begröben em an ſien Lieſe ehr Siet,

wo he ſid all ſo langn na fant harr .

Wenn nu mien läſers mit diffen tweeten Band ſo

rech tofraden weſt ſünd, denn dalt Se up den brürden

Band of nit all to langn luern un ton Annern will id

noch verſpråfen , datt de drürd, ns de leß vun Klaas Hin

nerf, in Worheit de beß warrn dall un bet dorben wünſch

id au mien Frünn un Gunners herzlich Labewol .

Drud von M. Bruhn in Braunſchweig.
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